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für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg, Dienstag, 1 . Oktober 1907. XXXXi . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

TZgsKrLmMehsu.
Ein Erlaß des Kaisers bestimmt , daß die Offi¬

ziere der Marine für acht Tage Trauer um den G roß -
Herzog von Baden anzulegen haben , und daß sie bei
den Offizieren des Linienschiffes „Zahlungen "

, sowie beim
ersten Seebataillon 14 Tage lang zu dauern hat . An den
Beerdigungsfeierlichkeiten hat eine Abordnung des „Zährin¬
gen" teilzunehmen , und die Schiffe in der Heimat haben am
Beisetzungstage Halbstock zu flaggen.*

Zur Beisetzung des Großherzogs von Baden
wird sich der Kaiser nach Karlsruhe begeben '

, unter den
Teilnehmern an der Trauerfeier werden auch der König von
Württemberg und der Reichskanzler Fürst von Bülow sein.

Das Kaiserpaar hat die Einladung der Stadt
Londonzu einem Dejeuner am 13. November in Guildhall
angenommen.

Staatssekretär Dernburg kehrt heute aus dem
Asambara -Gebiete nach Tanga zurück. Die Reise hat ihn
nach Besichtigung der Farmen von Muhesa und der Prinz
Albrecht-PIantage nach Amani , Wilhelmstal und dem
Schume -Walde geführt. *

Der deutsche Chefingenieur der Hedschas -
bahn. Meißner Pascha , wurde nach dem letzten Selamlik
vom Sultan empfangen , der ihm wegen seiner großen Ver¬
dienste um den Bahnbau den Rang eines Rumili Beglerbeg
und den Nischan Jstichar -Orden verlieh . Dieser Orden , der
„Orden des Ruhmes "

, ist eine der höchsten Auszeichnungen,
die der Sultan überhaupt zu verleihen hat.

Für st Bülow kehrt von Nordnerney nicht direkt nach
Berlin zurück. Er nimmt im Parkhotel Klein -Flottbeck bei
Hamburg Wohnung , wo er 14 Tage Aufenthalt zu neh¬
men gedenkt.

In Magdeburg wurde die Generalversammlung des Ver¬
eins für Sozialpolitik eröffnet.

Der Evangelische Bund , begann in Worms seine
Generalversammlung.

Nach Zeitungsmeldungen sind auf der russischen
Schwarzmeerflotte neueMeutereien ausgebrochen. Sechs
Offiziere sollen von den Meuterern getötet worden sein.

In Lissabon schlug der Blitz in die königliche Münze.
Diebe benutzten die entstandene Panik und raubten etwa 200000
Mark in Gold und Banknoten.

Bernhard Baumeister, der älteste Burgschauspieler,
erhielt vom Kaiser von Oesterreich zu seinem 80 . Geburtstag das
Komturkreuz des Franz -Josefs -Ordens.

Professor Bruno Paul erhielt aus Anlaß der Großen
Berliner Kunstausstellung die goldene Medaille für Kunst.-r«

Bei seiner gestrigen Fahrt schlug das Zeppelinsche
Luftschiff die Richtung über Land nach Ravensburg ein und
kehrte zum See zurück.

evangelischer Lusiä.
08 . Worms , 29. Sept.

Der evangelische Bund zur Wahrung der deutsch¬protestantischen Interessen ist heute hier zu seiner 20.
Generalversammlung zusammengetreten , und die alte Ni¬
belungen - und Lutherstadt am Rhein hat ihm einenüberaus festlichen Empfang bereitet . Neben 600 Dele¬
gierten und verschiedenen Haupt - und Zweigvereinen desBundes aus allen Teilen des Reiches haben sich diesmal
auch etwa 2000 Festgäste aus dem benachbarten Baden,dem Elsaß , Württemberg und Hessen eingefunden , umam heutigen Sonntagnachmittag zu Füßen des Refor¬mationsdenkmals

eine deutschprotestantische Kundgebungzu veranstalten , wie sie noch mit keiner Generalversamm¬lung bisher verbunden war . Ueberhaupt weist die dies¬
malige Bundesversammlung eine ganz ungewöhnlich starkeBeteiligung aus allen Bevölkerungsschichten auf , und die
Tatsache , daß nahezu ein Dutzend Abgeordnete , davon,
sechs als offizielle Redner , der diesmaligen Bundesver¬
sammlung beiwohnen , deren Hauptverhandlungspunkte die
Stellungnahme des evangelischen Bundes zu der kon¬
fessionellen Spaltung , das Verhältnis von Kolonialver¬
waltung und Missionstätigkeit und die nationalen Auf¬gaben des heutigen Protestantismus bilden , sichern ihrW weitesten Kreisen das allgemeinste Interesse . An dem

festlichen Empfang des Bundes haben sich alle Kreise der
Bevölkerung beteiligt.

Von den Begrüßungsreden erwähnen wir die folgen¬den . Pfarrer Klein von Mannheim führte in schwung¬voller Rede etwa folgendes aus : Nicht ohne tiefe Bewe¬
gung betreten wir die alte Lutherstadt , nicht ohne heilige
Schauer betreten wir diese Stätte , in deren Mitte ein
Mann aufragt , den man mit Recht den größten Erfolgder deutschen Nation genannt hat . Worms ! Welche Er¬
innerungen löst es ans — Erinnerungen an ein segens¬volles Heiligtum , aus dem unser Volk noch nach Jahr¬
hunderten machtvolle Kräfte schöpfen kann . Hier hat
Luther die größte Tat vollbracht , als er am 16 . April 1521
auf einem Rollivagen in Worms einfuhr . Ein Trom¬
petenstoß vom Dom kündete sein Nahen , — dieser Trom¬
petenstoß verkündete das Nahen einer neuen Zeit , die
Souveränetät des deutschen Gewissens . Als man Lutherin seine Herberge führte , da soll aus der Volksmenge eine
Stimme gerufen haben : „Luther ! Wer Dich verleugnet
vor den Menschen , den will ich auch verleugnen vor dem
himmlischen Vater !" Carlhle sagt von diesem Ruf , es
habe in ihm die Bitte der ganzen Welt gelegen : „Luther,
an Dir hängt es — verlaß uns nicht !" Und hier stehen
Tausende deutscher Männer und Frauen , Dir , ewiger
Gott , zu sagen , daß wir Dich nicht lassen wollen , bevor
Du uns nicht noch einmal durch Luther gesegnet hast.
Gegenüber undeutschen Mächten bist Du , Luther , unser
Fels , der uns mit fester Zuversicht

"
erfüllt . „ Ein ' feste

Burg ist unser Gott !" Bist Du mit uns , dann mögen die
Feinde zu Haufen stürmen , wir fürchten sie nicht und
sprechen : „Und wenn die Welt voll Teufel wäx '

, das
Reich muß uns doch bleiben .

" Es war im April 1518, wo
Luther den badischen Boden zum ersten Male betrat,
der mit dem ganzen lieben deutschen Vaterlands dch
Segnungen der Reformation so reich erfahren hat , nicht
minder unter seinem Eroßherzog Friedrich , den Gott
gestern zu sich in die Ewigkeit berufen hat . Wir Pfälzer
und Badener bewahrten Luther tief im Herzen und haben
treue Wacht gehalten . In unauslöschlicher Dankbarreit
lege ich zu seinen Füßen diesen Kranz ländlicher und städti¬
schen Zweigvereine des evangelischen Bundes von Unter-
baden nieder . — Brausende Beifallsrufe schallten zudem
Redner hinauf.

Konsistorialpräsident Nebel - Darmstadt sprach etwa
wie folgt:

„Dem ev. Bund , da er auf hessischem Boden an den
Ufern des Rheins in der durch große Erinnerungen ge¬
weihten Lutherstadt Worms tagt , die wärmsten Grüße dar¬
zubringen , ist dem hessischen Oderkonsistorium ein Herzens¬
bedürfnis . Eine hohe Aufgabe hat sich der evang . Bund
gesetzt : die Wahrung deutsch-protestantischer Interessen.
Was kann mehr mahnen , dieser Aufgabe treu Zu bleiben,
als der Boden , auf dem wir heute stehen, auf dem einst
Deutschlands Kaiser und Reich uns unseren höchsten Besitz,
die Freiheit der Gewissen, erstritten , uns ein Fühlen und
Denken nach deutscher Art gesichert haben . Ja , deutsche Art
und protestantische Art sind untrennbar vereinigt , sie haben
sich durchgerungen durch alle Unterdrückungen , politische wie
religiöse , sie beherrschen unser Volkstum so , daß auch An¬
dersstehende ein Stück protestantischen Geistes , ein Sehnen
nach geistiger Freiheit , in sich spüren . Erhaltenwir uns
diese höchsten Güter , aber führen wir , wenn uns ein Kampf
darum aufgenötigt wird , nur einen großzügigen Kampf.
Ich weiß mich darin völlig ' eins mit Ihnen , nicht ein Streit
um kleine Gebiete , nicht eine Befehdung derer , die unsere
Art des Erkennens und christlichen Verständnisses nicht tei¬
len , kann dem Protestantismus seine Größe erhalten , im
Gegenteil , es liegt im Wesen evangelischen Standpunktes,
daß er vor jeder ehrlichen Glaubensüberzeugung Achtung
empfindet , und er wäre nicht mehr evangelisch, wäre er
anders . Was uns groß erhalten und uns immer größer
werden lassen muß , ist, daß wir streben , auf der höchsten
Stufe geistiger Ausrüstung zu stehen, daß wir einen christ¬
lichen Geist praktisch betätigen , daß wir unser Volk mehr
und mehr mit protestantischem Geist durchdringen . Dann
werden wir auf dem Gebiet , das man öffentliche Meinung
nennt , wie bei Len geordneten Organen unserer Reichs- und
Staatsregierungen das Ansehen genießen , das der Prote¬
stantismus für sich beanspruchen kann , dann wird bei dem
Kampf der Geister um die deutsche Volksseele der Sieg unser
bleiben . Was Sie anstreben , meine hochverehrten Herren
vom evang . Bund , das wollen auch die deutschen Kirchen¬
regierungen , und das will speziell auch das hessische Ober¬
konsistorium . Nur der Weg, den wir beide gehen, ist ver¬
schieden . Aber das muß gesagt werden , was die Vertreter
der offiziellen . Kirche wollen , das bedarf der tragenden und
fördernden Unterstützung aus dem evangelischen Volk her¬
aus . Und in diesem Sinne begrüßen wir den evangelischen
Bund als den Schärfer der Gewissen, als den Erzieher
unseres Volks zu protestantischem Denken . Möge auch Ihre
jetzige Tagung uns alle diesem hohen Ziel ein gut Stück
näher führen . Das walte Gott ! (Lebh. Beifall .)

Hieraus nahm Oberbürgermeister Köhlerdas Wort, deru. a. aussührte: Mir war es heute nachmit- ^

' tag bei der erhebenden Feier am Reformatronsdenkmal,als ob unser Landgraf Philipp noch stolzer und sicherer von
seinem Postament herabschaute , als er sonst zu tun Pflegt,
stolz darüber , daß eine so große Anzahl von Gästen gekom¬
men war , um seinem Luther zu huldigen . Ich begrüße Sie
im Lande Philipps des Großmütigen , in der Lutherstadt
Worms . Noch immer ist in schweren Zeiten dem deutschen
Volke der richtige Mann geboren worden , um der Welt¬
geschichte die Richtung zu geben, die ihr bestimmt ist, und
ein solcher Mann stand einst in Worms an der richtigen
Stelle . Mit dem Augenblick, wo er vor den Ständen des
Reiches bekannte , was seines Glaubens sei, war die Gs-
burtsstunde einer neuen Zeit gekommen. Es hat einen
eigenen Zauber , eine Stätte aufzusuchen , wo solch ein großer
Mensch gelebt hat . So ist auch der evangelische Bund nachWorms gekommen, um aus dem Boden zu weilen , wo ein
weltgeschichtlichesEreignis sich abgespielt hat , Las die ganzeWelt umgestaltete.

Geh . Kirchenrat Krüger - Gießen: Er sei beauf¬
tragt , namens der theologischen Fakultät der Hess. Landes¬
universität . für die freundliche Einladung zur Bundesver¬
sammlung zu danken . Auch er erinnere an die historische
Bedeutung der Feststadt , denn hier sei es gewesen, wo Lutherin des Reiches Acht und Aberacht getan worden sei , und wo
man vor allem seine Bücher und Schriften der Vernichtung
anheimgegeben habe, weil die edle Kunst der Buchdruckerei
nur für die lobenswerte und gute Sache des Glaubens da sei,wie sich die päpstliche Bannbulle ausgedrückt habe . (Heiter¬
keit .) Glücklicherweise sei dieser Bannstrahl gegen die da¬
malige Literatur wirkungslos geblieben ; denn sonst hätte
man vier Fünftel der literarischen Produktion von damals
vernichten müssen, und die herrliche Bewegung , die sich daran
anknüpfte , sei nicht zum wenigsten deshalb so herrlich , weil
sie diese literarische Produktion hervorgerufen habe . Sol¬
cher Bannstrahls gegen Schriften , die sich mit Glaubenssachen
befaßten , seien in der Folge noch viele ergangen . Wir habenes erst vor wenigen Wochen noch wieder erlebt , daß ein sol¬
cher Versuch gemacht wurde . (Bewegung . ) Ich habe , weder
Neigung noch Auftrag , an diese neueste päpstliche
Enzyklika anzuknüpfen . Sie ist nicht an unsere Adresse
gerichtet (Heiterkeit und Beifall ) , und ich kann nicht als pro¬
testantischer Theologe meinen Kollegen von der anderen Fa¬kultät beispringen , schon um ihre Lage nicht zu erschweren.
(Sehr richtig ! Beifall . ) Ich würde es aber auch nicht für takt¬
voll halten , da ich und wir alle in den Verdacht kommen könn¬
ten , pharisäerhaft zu erscheinen. Wer sich mit den Einzel¬
heiten dieser Enzyklika befaßt hat , weiß , daß sie sehr wesent¬
liche Sätze enthält , die in dieser und jener Form auch Von
protestantischer Seite vertreten werden , oder daß sie von der
protestantischen Theologie ebenfalls gelehrt sind. Es sind
vielfach Sätze der sogenannten modernen Theologie , Sätze,die diejenigen aus der Glaubenslehre nicht ausgetilgt sehen
möchten, die auch bei der Betrachtung der Religion den Be¬
griff der Entwickelung nicht ausgeschaltet wissen wollen.
(Sehr richtig ! Lebh. Beifall . ) Und es steht doch leider so , daß
noch in weiten Kreisen unseres Volkes manche sind, die im
stillen denken : Hätten doch wir auch so etwas Aehnliches fürden Protestantismus . (Heiterkeit . Sehr richtig ! Beifall .)
Wir haben aber in dieser Beziehung nichts zu fürchten . Al¬
lein diese Ueberzeugung muß noch eine ganz andere Kraft ge¬winnen , auf daß kein Sturm und auch kein linder Morgen¬
wind , der manchmal noch viel gefährlicher ist, sie erschüttern
kann . (Lebh. Beifall . ) Der Redner erörterte dann die Ta¬
gesordnung für die Hauptversammlung . Sie sei nicht krie¬
gerisch, sie sei aber auch nicht passiv, sie sei eigentlich so richtig
positiv . Das Ideal des deutsch- evangelischen Mannes und
der deutsch-evangelischen Frau solle gezeichnet werden , und
da nenne er als Vorbilder Stein , Schleiermacher , Fichte und
zuletzt Martin Luther . Diese Männer seien alle Heroen,
aber in gewissem Sinne auch alle Ketzer. Große Ketzer, je¬
der auf seinem Gebiet , und wer ihnen folgen wolle als Füh¬
rer im sozialen , religiösen und öffentlichen Leben,, der müsse
wissen, was er tue . (Sehr richtig ! Stürm . Beifall .) Dis
meisten wüßten aber nichts davon . (Sehr richtig , leider !)
Sie haben ihres Geistes Hauch niemals verspürt . Was wir
aber an ihnen haben , das wird sich als ein Segen erweisen..
(Bravo !) Zu weiterer Aufklärung müssen wir protestanti¬
schen Professoren mehr als bisher unsere Hilfe anbieten
(Lebhafter Beifall ) , denn mit dem Zeitalter nur der Gelehr¬
samkeit ist es unter den heutigen Verhältnissen auf Genera¬
tionen dahin . (Zuruf : Hoffentlich für immer . Heiterkeit
und Beifall . ) Und wie der evangelische Bund in seiner Ar¬
beit inzwischen den akademischen Charakter abgelegt hat , so
sind auch wir in dieser Arbeit begriffen , aber wir brauchen
auch dabei Unterstützung . Wir können nicht einen Index,
einen Syllabus oder eine Enzyklika gebrauchen , sie mag kom¬
men , woher sie will . (Stürmischer Beifall . ) Wenn Sie mit
mir glauben , daß die Wissenschaft keiner anderen Zügelung
bedarf , als der Selbstzucht , so helfen Sie die Erkenntnis för¬
dern , auf daß unsere Arbeit dem deutsch-protestantischen Volk
zum Segen gereicht. (Stürmischer andauernder Beifall .)

päl. 0S/201 - '
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Die linksliberalm Parteien und der Block.

Der Block konsolidiert sich. Dem Parteitage der frei¬
finnigen Volkspartei folgte vorgestern am Bodenfee der¬
jenige der süddeutschen Demokraten, und es ist
Herrn Payer gelungen , sich für die Unterstützung der
Bülowschen Blockpolitik alle Wege offen zu halten . Es fehlte
natürlich nicht an einer starken Gegenströmung . Der ba¬
dische Demokrat Venedey brachte dem Block ein Persat
u .nd empfahl das unentwegte Weitermarschieren im Nach¬
trabe der Sozialdemokraten , wobei ihm Prof . Quidde aus
München zur Seite trat . Die Württemberger aber behielten
die Führung , zumal auch unter den Badenern in der frischen
Erinnerung der letzten Reichstagswahlen entschiedener Wi¬
derspruch gegen den Venedeyschen Standpunkt laut wurde.
Ein Beschluß wurde nicht gefaßt ; das bedeutet , daß trotz
aller radikalen Deklamationen Payers Politik gästlligt
wird.

Der Besuch in Norderney ist also offenbar nicht
ohne Wirkung gewesen. Payer setzt in den „ guten Willen"
des Fürsten Bülow keinen Zweifel und ist, wenn er auch
die „Paarung " für unmöglich und widernatürlich hält , doch
von der Möglichkeit des Zusammengehens mit den Konser¬
vativen zur planmäßigen Verfolgung bestimmter Ziele
überzeugt . Bemerkenswert ist auch, daß er zwar das
preußische Dreiklassenwahlrecht für die schlimmste politische
Krankheit Deutschlands erklärt , aber doch nur von dem
„ ersten Axthieb " spricht, der dagegen zu führen sei . Süd¬
deutsches Wesen und demokratischer Geist -werden noch lang«
nicht im Norden einziehen , aber die Lage sei so, daß vor¬
läufig alle liberalen Hoffnungen nur auf
d e m B lockbe >ruhen. Tie richtige Bemerkung , daß der
Liberalismus sich dabei nicht in die Rolle Hineinspielen
dürfe , als ob er nur zu nehmen habe , sondern ehrlich ver¬
suchen müsse, mit den Konservativen zusammen zu arbeiten,
trägt das Gepräge einer Norderneyer Reminiszenz.

Nachdem nunmehr die beiden Parteien der äußersten
liberalen Linken darin vorgegangen sind, wird -Wohl auch
d i e f rei s i nn i -ge Verei n ig un g nicht zögern , in die
Blocklinie einzurücken. Hierzu wird voraussichtlich eine
gemeinsame Versammlung der drei links¬
liberalen Parteien Gelegenheit geben, deren Einbe¬
rufung vor dem Beginn der Reichstagssession beabsichtigt ist.

Infame Verdächtigung des Reichskanzlers.
Die wieder erstandene „Reichsglocke " Joachim Gehlsens

bringt einen Aufsatz , der den Reichskanzler einer sittlichen Ver¬
irrung zeiht . Wie wir bestimmt erfahren, wird Fürst Bülow
wegen der in der „Reichsglocke " wiedergegebenen, von der homo¬
sexuellen Gesellschaft „Der Eigene" herrührenden perfiden An¬
schuldigungen durch den Staatsanwalt Strafe gegen die
Schrift „Der Eigene" stellen . Der Reichskanzler, der grund¬
sätzlich wegen Politischer persönlicher Angriffe auf ihn niemals
Klage stellt , ist mit Recht der Ansicht , bet dieser ungeheuerlichen
Verleumdung eine Ausnahme machen zu müssen . Die Flugschrift
der homosexuellen Gesellschaft „Der Eigene"

, deren Leiter ein
Herr Brandt ist, war schon am 15 . September 1907 ausgegeben;
sie wurde überall hin verschickt und ging nun aus Sensations¬
bedürfnis in die neuerstandene „Reichsglocke " über. Ob hierbei
auch Politische Gegnerschaft in Betracht kommt , kann noch
nicht festgestellt werden. Die homosexuelle Gesellschaft
Brandts , die im Grunewald eine eigene Kolonie bildet, will die
Abschaffung des 8 175 Str .-G .-B . durch Denunziation Hochstehen¬
der erreichen und scheut in ihrem unqualifizierbaren Vorgehen
vor nichts zurück . Der in der Verdächtigung als Miibeleidigter
hingestellt, ist der Privatsekretär des Reichskanzlers, Geheimrat
Schacher , ein außerordentlich tüchtiger Beamter , der schon in
Rom in der Botschaft beschäftigt war und hauptsächlich Bülows
Diktate schreibt . Daher die Anspielung in dem Flugblatt auf
„ Schäferspiele"

. In allen Kreisen, die bisher von der Angelegen¬
heit erfahren, herrscht eine allgemeine Entrüstung über das Vor¬
gehen der Homosexuellen.

Verein für Spezialpolitik.
In Magdeburg nahm die starkbesuchte , vom Minister

Lrhr . v . Berlepsch geleitete Jahresversammlung des deutschen
Vereins für Sozialpolitik ihren Anfang. Beratungsgegenstand
war „Die berufsmäßige Vorbildung der volkswirtschaftlichenBe¬
amten"

. Vorträge darüber hielten Geheimrat Prof . Dr . Karl
Bücher-Leipzig und HandelskammersyndikusDr . Behrend-Mag-
deburg, die beide ihre Darlegungen und Wünsche in Leitsätze zu¬
sammengefaßt hatten . Die länger als viereinhalbstündige De¬
batte hatte kein positives Ergebnis . Für dievollejuristische
Ausbildung der praktischen Volkswirte traten u.
a . Geheimrat Gierke, Geheimrat Adolf Wagner und Professor
Knapp-Straßburg ein , während Professor Pierstorff -Jena,
Stadtrat Fischbeck-Berlin und eine Reihe anderer Redner eher
eine Einschränkung der juristischen Bildung zu¬
gunsten der volkswirtschaftlichenund der praktischen verlangten.
Wie es Brauch bei diesen sozialpolitischenKongressen ist, wurde
von der Fassung bestimmter Beschlüsse abgesehen . — Morgen
wird über „Die Verfassung und Verwaltungsorganisation der
Städte " verhandelt ; über dieses Thema werden Geh. Justizrat
Prof . Dr . Locning-Halle, Bürgermeister Prof . Dr . Walz-Heidel-
berg und Stadtrat Dr . Flesch-Frankfurt sprechen.

Kultusminister Dr . Holle und die Lehrer.
Der neue preußische Kultusminister Dr , Holle hielt bei

der Grundsteinlegung für das Vereinshaus des B e r -
liner Lehrervereins eine Ansprache, in welcher er
erklärte:

„Ich bin gern bereit , die Bestrebungen der
Lehrer zu fördern, die auf die Erfüllung berech¬
tigter Wünsche für ihre Gesamtlage gerichtet sind, soweit
sie sich in den berechtigten Grenzen halten und in den Rah¬
men der Entwickelung unseres preußischen Staates einfügen.
In langer Geschichte hat sich die durch zwei seiner hervorra¬
gendsten Fürsten angebahnte Volksschulpolitik Preußens be¬
währt . Die Heranwachsende Jugend im Wissen, im Denken,
im Gemüt und im Glauben zu tüchtigen Menschen
zu erziehen , ist die große Aufgabe der Volksschule. Nur un¬
ermüdlicher , stiller , pflichttreuer Arbeit geschickter Lehrer
kann es gelingen , diese Aufgaben der Volksschule zu lösen.
Der ernste , von Religiosität und Vaterlandsliebe erfüllte
Lehrerstand früherer Geschlechter hat diese Arbeit geleistet,
und ich habe die feste Zuversicht , daß es auch seinen jetzigen
und künftigen Gliedern , von demselben Geiste erfüllt , gelin¬
gen wird , sie unter den erhöhten Ansprüchen des Gegenwart

zu vollbringen . Gegenstand meiner ernsten Sorge ist es,
dafür die nötigen Voraussetzungen zu erhalten und zu schaf¬
fen durch Förderung der bereits begonnenen Vertiefung der
Vorbildung , sowie auch durch Hebung der Gesamt-
lagedesVolksschullehrerstandesin wirtschaft¬
licher und sozialer Beziehung . Ich hoffe zuversichtlich, daß
die erfahrenen , bewährten Elemente des Lehrerstandes in
ihm und in seinen freien Organisationen stets kräftig wirk¬
sam sein und ihm das Gepräge geben werden als einem
Stande , dessen sämtliche Glieder durch ihre Pflichttreue und
Besonnenheit , durch ihre Religiosität und Vaterlandsliebe,
durch ihren Eifer und ihre Tüchtigkeit sich bestreben, rechte
Vorbilder und Erzieher der Kinder unseres Volkes und kräf¬
tige Stützen unseres Staatswesens zu sein . Auch dies neue
Lehrervereinshaus soll den Bestrebungen Ihres Standes
und damit dem preußischen Staate dienen .

"
Zu der Rede Holles schreibt man uns:
Die preußischen Volksschullehrer haben ihren Mini¬

ster aus dessen Rede nicht eben näher kennen gelernt.
Es war eine allgemein gehaltene Versiche¬
rung wohlwollender Fürsorge, unter bedeu¬
tungsvollem Hinweis auf die „berechtigten Grenzen " der
Lehrerbestrebungen . Wie der diesjährige preußische Lehrer¬
tag erwiesen hat , sind die Jugendbildner in Stadt und
Land einig darin , nur Erreichbares zu fordern , und ge¬
rade von dieser Beschränkung versprechen sie sich vollen
Erfolg . Hinsichtlich der wirtschaftlichen und sozialen He¬
bung des ganzen Berufsstandes , die der Minister zusagte,
beziehen sich die Wünsche der Lehrer bekanntlich auf
Gleichstellung mit den S -ubalternbeamten 1 . Klasse. Ob
die Regierung dieses Verlangen als berechtigt erachtet,
weih man noch immer nicht . Der Finanzminister Frhr . v.
Rheinbaben hat im Frühjahr im Abgeordnetenhause er¬
klärt , die Gehaltsangelegenheiten würden nach dem Grund¬
sätze behandelt : „Bei gleicher Vorbildung gleichen Lohn !"
Die Frage steht also so , ob die Regierung geneigt ist, die
Vorbildung der Lehrer gleich zu bewerten derjenigen der
mittleren Staatsbeamten , soweit diese eine gymnasiale oder
reale Lehranstalt besucht haben . Die Lehrerschaft glaubt im
Hinblick aus die neueren Seminarlehrpläne hier Gleich¬
wertigkeit in Anspruch nehmen zu können ; der Kultus¬
minister sprach aber von „Förderung der bereits begon¬
nenen Vertiefung der Vorbildung "

. Das kann den Anschein
erwecken , als müsse diese Vertiefung erst zum Abschluß ge¬
bracht werden , ehe die Gleichstellung - der Lehrer im Gehalt
mit der entsprechenden Staatsbeamte -Masse erfolgen könne.
Es ist danach mit anderen Worten kaum gestattet , anzu-
nehmsn , für die im kommenden Winter zu bewerkstelligende
Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes sei die Gleichstellung
der Lehrer mit den Snbalternb -eamten beabsichtigt. Viel¬
leicht ist in Rücksicht darauf in den Mittelpunk der Neu¬
regelung der Beamte -nbesoldung in Preußen , die Reform
des Wohnungsgeldzuschusses gestellt, zu dem Zweck , etnst-
wilen hierin die Lehrer den Staatsbeamten gleich zu be¬
handeln , ihre Einreihung in die Besoldungsordnung der
Beamten aber einer späteren Zeit vorzubehalten .

"

Ein Weg zum Herzen Marokkos.
Der spanische Afrikakenuer Dr . Ovilo erzählt in dem Ma¬

drider Blatte „Abc " unter der Ueberschrift „Große Wahrheiten"
eine Unterredung, die er mit einem ihm von früher her befreun¬
deten angesehenen marokkanischen Kaufmann aus Fez gehabt hat,
der sich unter den Notabeln befand,, die dem Sultan den schleu¬
nigen Marsch nach Rabat anrieten . Die Angelegenheitvon Casa¬
blanca habe , so meinte der Marokkaner, zwar den Beweis er¬
bracht, daß die Europäer stärker seien als , die Marokkaner, aber
mit solchen Mitteln würden jene es nie fertig bringen,
fr iedlichbis zum Herzen des Landes vorzu¬
dringen. Auf die Frage Ovilos , ob er denn glaube, daß sie
auf andere Weise hineinkommen würden, antwortete der
Marokkaner: „Wie kannst Du nur so fragen ! Sieh doch diesen
Teppich , diese Tassen, dieses Messer an, alles ist ausländisches
Fabrikat , und doch scheint es maurisch zn sein . Es kommt alles
aus einem Lande, das seine Kaufleute und Industriellen nach
Marokko gesandt hat, das uns gut studiert hat, das mit uns in
Berührung getreten ist, das seine Geschäfte mit uns macht , indem
es auch uns zu verdienen gibt und ohne Streit und Zank hervor¬
zurufen, das sich ebenso mit mir , dem Handelsherrn , wie mit dem
armen Bauer angefreundet hat, mit dem wir uns ohne Sonder¬
abkommen und Nachbarschaftjeden Tag besser verstehen und auf
das wir hoffen und vertrauen . Diese Nation brauche ich
Dir nicht erst zu nennen, denn der Name liegt Dir schon ans der
Zunge : es ist die deutsch e.

"
So denkt man in Marokko über Deutschland, allein es wäre

von der deutschen Regierung gewiß nicht richtig gehandelt, wenn
sie im Vertrauen ans diese Stimmung den Franzosen im Scheri-
fenreiche mehr an politischen Zugeständnissen gewähren wollte,
als sie auf Grund des Algecirasvertrages verlangen können.
Schon am Sonntag wiesen wir darauf hin, daß die plötzlich so
intensiv hervortretende Franzosenfreundschaftdes Sultans Abdul
Aziz die Berliner Staatsmänner in der Hinsicht doppelt vorsich¬
tig machen müßte, zumal da die leitende Pariser Presse bereits
ziemlich offen von einem Erfolge Frankreichs über Deutschland
spricht.

Achter Deutscher Mietertag.
H . bä Steglitz , 1 . Oktober.

Im Festsaale des Etablissements „Albrechtshof " began¬
nen vorgestern abend die Verhandlungen des achten Deut¬
schen Mietertages . Es waren zahlreiche Delegierte und De¬
legiertinnen aus allen Teilen des Reiches erschienen. Der
Vorsitzende des Verbandes Deutscher Mietervereine , Lehrer
Hochfelder - Leipzig , führte aus , der Verband wolle da¬
hin wirken , Latz jedermann , seinen Einnahmen entsprechend,
eine gesunde , schöne Wohnung erhalte, in
der er ein Familienglück begründen könne. Es sei allbe¬
kannt , von welchem Einfluß eine gute Wohnung auf die Ge¬
sundheit und Sittlichkeit der Bewohner sei. Leider bestehe
für Preußen noch immer kein Wohnungsgesetz . Wenn jedoch
die Mieter einmütig zusammenstehen und bemüht seien , Ein¬
fluß in der Oeffentlichkeit und Sitz und Stimme in den kom¬
munalen Körperschaften zu gewinnen , dann werde der Er¬
folg nicht ausbleiben . Es müsse dahin gewirkt werden , daß
die Grund - und Boden -Spekulation aufhöre . Ehe dies nicht
erreicht sei , werde es kaum gelingen, - die Wohnungsfrage zu
allgemeiner Zufriedenheit zu lösen. Leider stehe noch eine
sehr große Zahl der Mieter den Bestrebungen des Deutschen
Mieterverbandes teils teilnahmslos , teils sogar feindlich ge¬
genüber . Möge der diesmalige Deutsche Mietertag dazu bei¬
tragen , daß sich die Mieter allesamt dem Deutschen Mieter-
verbande anschließend Wenn dies geschehen , dann feien die

Meter eine Macht , deren Wünsche nicht unbeachtet Verhallen'
würden . (Lebhafter Beifall .)

Der Vorsitzende des Bundes Deutscher Bodenreformer
Adolf Damaschke- Berlin begrüßte die Versammlung im
Namen dieses Bundes . Wie notwendig die Bestrebungen
des Bundes seien , gehe aus dem- Umstande hervor , Laß die
Lohn- bezw . Gehaltserhöhungen mitder Er¬
höhung der Mietspreise keineswegs glei¬
chen Schritt g eh alten haben . Noch vor zehn Jahren
lächelte man über die Bestrebungen des Bundes Deutscher
Bodenreformer , inzwischen haben sich aber weite Kreise im
deutschen Vaterlande dem Bunde angeschlossen. Der Bund
stehe in politischer und religiöser Beziehung auf vollständig
neutralem Boden . Er sei bestrebt , mit dem Mieterverband
Hand in Hand zu arbeiten für die Beschaffung guter , billiger
und gesunder Wohnungen . (Lebhafter Beifall .)

Dr . Zimmermann - Berlin wies darauf hin , daß
bis hß aller Einnahmen von Angestellten , Arbeitern usw.

für Wohnungsmiete verwandt werden müsse. — Den ersten
Gegenstand der Tagesordnung bildete:

Die st ädtis che Wohnungspolitik.
Oberst a . D . Gädke - Steglitz : Er habe den Vortrag

über diesen Gegenstand gern übernommen , obwohl er selbst
Hausbesitzer sei. Er sei der Meinung , daß die Bestrebungen
des Mieterverbandes mit den Interessen der Hausbesitzer im
allgemeinen Hand in Hand - gehen. Die Schaffung guter
Wohnungen empfehle sich aus sanitären und sittlichen Grün¬
den . Nur in guten Wohnungen könne eine tüchtige , wehr¬
fähige Jugend gedeihen . Der Redner befürwortete schließ¬
lich folgende Leitsätze:

1 . Das - Hausbesitzerprivileg in den Gemeindevertretun¬
gen muß gebrochen werden . ^

, 2. Bei der städtischen Wo-Hnungspolitik müssen in erster
Linie die minderbemittelten Klassen der Bevölkerung berück¬
sichtigt werden.

3 . Wohnungsämter (Aussicht, Nachweis , Schiedsgerichte ).
4. Beschränkung der Terrainspekulation durch
n ) Unterstützung gemeinnütziger Bauvereine;
b) durch- Vermehrung und Erhaltung des Gemeinde¬

grundeigentums , Schaffung öffentlicher Plätze mit Kinder¬
spielplätzen , Hergabe von städtischem Grund an gemein¬
nützige Baugenossenschaften (Verpachtung , Erbbaurecht , Si¬
cherung des Wiederverk -aufsrechts ) ;

e ) durch Bebauungspläne , Bauordnungen;
ck) Schaffung -unbebauter Zonen um den Kern ' der

Stadt.
6 .

' Städtische Verkehrspolitik (auch durch den Staat
zu unterstützen ) . Eigenbesitz . Billige Verbindung . Grund¬
eigentum in den Außenbezirken , das der Spekulation
entzogen wird.

6 . Steuerpolitik.
a ) Progressivsteuer für bebautes undi unbebautes Ge¬

lände nach gemeinem Wert,
b ) Wertzuwachssteuer.
Reichstagsabg . Dr . rned. Struve - Kiel sprach da¬

nach über
Gesundheit und Wohnung.

Der Redner bezeichnet« es als notwendig , nicht Nach
der Straße , sondern nur nach der Sonne
zu bauen . Das größte und möglichst nach
der Morgensonnenseite belegene Zimmer müsse als Schlaf¬
zimmer benützt werden . Auch im Winter seien sämtliche
Wohnräume täglich tüchtig zu lüften . Es müsse dahin
gestrebt werden , daß jeder Mensch eine eigene Schlafstelle
habe . Das Znsammenschlasen sei entschieden ungesund.
Auch sollte man für gesunde Schlafräume der Dienst¬
boten sorgen . Man sollte nicht unbeachtet lassen , daß die
Cholera selbst vor der stolzesten Beletage nicht Hält mache.
Diese Epidemie sei hoffentlich für alle Zeit vorüber,
aber die Tuberkulose , die alljährlich 150 000 Volksge¬
nossen dahinrasfe , sei geblieben . Das beste Mittel gegen
die Tuberkulose seien gesunde Wohnungen . Redner be¬
fürwortete schließlich folgende Leitsätze:

1 . Die Wohnungsfrage steht im Mittelpunkt der sozia¬
len Frage . In weiten Gegenden unseres Vaterlandes fin¬
den wir WohnnngszuWnde , deren G-esundhettsschadlich -,
keit offenkundig ist.

2 . Die Mietervöreine sollen über die große Bedeutung
einer gesunden Wohnung in der Oeffentlichkeit Aufklä¬
rung verschaffen und Anleitung geben , wie man sich - seine
Wohnung möglichst gesund einrtchten kann . Da die aM
weitesten verbreitete Infektionskrankheit , die Tuberku¬
lose, durch schlechte Wohnungen begünstigt wird , so hat
auch die Allgemeinheit sich um die Wohnungsfrage zu
kümmern.

3 . Gemeinde , Staat und Reich! müssen zusammen an
der Lösung der Wohnungsfrage arbeiten.

4 . In der Gemeinde gilt der Kampf hauptsächlich ! den
Terrainspekulanten.

5 . Die Mietervereine sind berufen , die schädlichen Aus¬
wüchse im Wohnungswesen zu bekämpfen . Die Privi¬
legien der Hausbesitzer beim Gemeindewahlrecht sind zu
beseitigen.

6 . Eine großzügige Wohnungsreform ist ohne Boden¬
reform nicht möglich . Daher sollen Mieterverband und
Bodenreformer möglichst Hand in Hand - gehen.

Ruslsna.
Ein alkoholloses Land.

In Finnland gedenkt man gegen den Genuß von Alko¬
hol so durchgreifend vorzugehen , wie man dies bisher noch
nirgends auf der Erde -versucht hat . Der Senat bereitet
nämlich auf Grund zahlreicher im Landtage eingebrachter
Petitionen ein Branntweingesetz -vor , wonach die
Herstellung , der Verkauf und die

. Einfuhr von alkohol¬
haltigen Getränken in Finnland verboten

,
wird.

Nur für ärztliche , technische , wissenschaftliche und kirchliche
Zwecke werden Ausnahmen gestattet . Um dieses tragikomi¬
sche Gesetz wirksamer durchführen zu können, will der Staat
das Recht zur Herstellung und Einfuhr alkoholhaltiger Wa¬
ren , die für die erwähnten Ausnahmezwecke bestimmt sind,
entweder ganz oder teilweise einer unter Staatsaufsicht ste¬
henden Gesellschaft überlassen . Ihre Einnahmen sollen . nach
Abzug einer gewissen Summe für Zwecke einer Invaliden¬
versicherung verwandt werden . Der Kleinhandel mit alko¬
holhaltigen Waren wird Len Apothekern übertragen,
die die Ware nur aus ärztliche Verordnung verabfolgen
dürfen . Dieses gilt nicht bloß für Spirituosen , sondern auch
für Hoffmannsche Tropfen und ähnliche sogenannte Haus¬
mittel . Die Destillation von alkoholhaltigen Flüssigkeiten
kann außer von der erwähnten Gesellschaft unter Len vom
Senat zu erlassenden Bedingungen auch von Apotheken und



wissenschaftlichen Einrichtungen betrieben werden . Für Ue-
Übertretungen werden ein« Menge Strafen festgesetzt, die
Zum Teil sehr streng sind. Wer z . B . ungesetzlich alkoholi¬
sche Getränke herstellt, wird das erstemal mit 106 Geld¬
buße , das zweitemal aber mit fünf Monaten Gefängnis
bestraft . Die Gemeindevertretungen in Stadt und Land
erhalten das Recht, besondere Vertrauensleute zur Ueber-
wachung des Gesetzes Zu ernennen . Im Landtag wird die¬
ser merkwürdige Gesetzentwurf aller Wahrscheinlichkeit nach
durchgehen, da das völlige Verbot des Branntweingenusses
auf dem Programm verschiedener Parteien , auch der So¬
zialdemokraten , steht. Geschieht dies , dann muß Finnland
das nüchternste Land der Erde werden , in dem bloß Kranke,
die russischen Truppen und möglicherweise die Vertreter der
fremden Mächte in den Besitz von alkoholischen Getränken
kommen können.

MpolWetzsZ.
Panik in einem Newyorker Untergrundbahntunnel.

In einer gefährlichen Situation befanden sich die
Insassen eines elektrischen Zuges , der eine neu erbaute
Strecke der Untergrundbahn von Newyork nach Long Is¬
land zum ersten Male befuhr . Der Zug geriet infolge
einer Explosion in Brand , und es ist fast als ein Wunder
anzusehen , daß niemand erhebliche Verletzungen erlitten
hat . Aus Newyork wird dem „B . L .-A " gemeldet : In
dem neuen , unter dem East -River entlang führenden Bel-
mont -Tunnel , der Newyork und Long -Jsland - City ver¬
bindet , ereignete sich aus der durch den Tunnel gelegten
elektrischen Bahn ein aufregender Unfall . Die Bahn war
am Sonnabend zum ersten Male für das Publikum er¬
öffnet worden , und die Leute wurden gratis beför¬
dert. Als ein mit Fahrgästen angefüllter Wagen sich
eben mitten im Tunnel befand , gab es eine furcht¬
bare Explosion, und der Wagen wurde von elek¬
trischen Flammen und erstickendem Qualm eingehüllt . —
Unter den Passagieren brach eine Panik aus , sie ver¬
suchtem sich aus dem Wagen in den flammensp

'
eienden

Tunnel zu stürzen . Der im Wagen anwesende Leiter des
Tunnelbaues , van Duzer , besaht jedoch dem Führer , mit
voller Geschwindigkeit vorwärts zu fahren , und der Wa¬
gen , dessen Platten bereits glühend waren , fuhr mit 100
Kilometern Geschwindigkeit durch das elektrische Feuer¬
werk dem Ausgang zu , während die Passagiere , auf dem
Böden liegend , nach Atem rangen . Nach wenigen furcht¬
baren Augenblicken/als man schon das Licht am Tunnel¬
ausgang sah, wurde der Strom unterbrochen und das
elektrische Feuerwerk hörte auf . Die Passagiere liefen
nach dem Ausgang und entkamen sämtlich unversehrt.
Wie ihnen erklärt wurde , hatten auf dem Dach des Wagens
angehäufte Eisen feilspäne einen Kurzschluß be¬
wirkt und so den Unfall veranlaßt.

Aus dem KroWerzogLum.
A« Nachdruck unserer mit Korrespondenizeichen versehenen OriginalberiD»
MMUr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

Hier lolale Bortommnide siud der Redaktion steig willkommen-
Oldenburg , 1 . Oktober 1807.

* Den Hauptinhalt des Berichts über die Tätigkeit des
„Altertumsvereins "

, wie der „Oldenburger Verein für Alter¬
tumskunde und Landesgeschichte " meistens kurzweg genannt wird,
haben wir bereits gelegentlich des Stiftungsfestes mit¬
geteilt, das der Verein in Dinklage feierte. Der Verein hat-
jetzt 740 Mitglieder und 5 Ehrenmitglieder, der dem Verein an¬
geschlossene „Rüstringer Heimatbund" zählt 80 Mitglieder . Der
Absatz des sehr empfehlenswertenJahrbuchs, das die Redak¬
tionskommission herausgibt, ist in 496 Exemplaren gesichert.
Prof . Rüthning, der Schriftführer des Vereins , berichtet in
dem Heft über verschiedene Fälle, wo der Verein untersuchend
und forschend in Tätigkeit getreten ist . Der Bericht enthält des
Kirchenmalers W. Morisse Beschreibung über seine Auf¬
deckung der alten Malereien in der Edewechter Kirche und ihre
Wiederherstellung, ferner von Vikar Kolhoff in Emstek , einem
verdienten Forscher, einen Beitrag über Ausgrabungen auf
einem vorgeschichtlichen Friedhof bei Emstek und eine längere
Mitteilung von Prof . Rüthning über seine Entdeckung , daß
die romanischen Säulen , die auf dem Rasteder Vorwerke das Tor
bilden, der Klosterkirche Hude entstammen.

* Vom Kramermarkt. Auf dem Marktplatz und in seiner
Umgebung haben die Verkaufsbuden Aufstellung gefunden. Die
neugebildete Gasse zwischen der Kirche und dem Ministerium
beherbergt eine größere Anzahl von Buden, unter denen manche
von den Vorjahren her bekannte Geschäfte zu finden sind ; so z . B.
die Diamantenbude von Kaiser, die Unmengen von
blitzenden, glitzernden Schmuckstücken feilbietet und regen Zu¬
spruch hat. Auch das kleinste Warenhaus Berlins ist
wieder eingetroffen und hält seine billigen Kurzwaren feil.
Wellmann aus Hildesheim führt eine große Auswahl
in Schirmen , Stöcken , Wachstüchern rc . Echte Schweizer Sticke¬
reien bietet I . Nisple - Heeb in reichster Auswahl an, auch
L . Wagner aus Leipzig verkauft>Spitzen, ferner Läufer,
Decken , Tabletts und weiteres. Dicht bei der Schloßwache
steht die Knop .f - und Na ' delbude von U.
Waldmann, Berlin , in der man erstaunlich billige
Einkäufe besorgen kann . H . Muscat blatt hat eine
Leidiger Knopf - und Nadelbude und führt die gleichen bil¬
ligen Preisen . Die „Brillantenkönigin " verkauft ihre
beliebten Parisianadiamanten in allen denkbaren Fassungen.
Auch Schuhe und Stiefel werden feilgeboten ; die Verkaufs¬
bude von L . Lewinski aus BerIin ist mit diesem Ar¬
tikel zum erstenmal aus dem Markt . Unter den verschiedenen
Kuchenbuden sind besonders zu erwähnen die altbekannten
Rabsilber , Braunschweig , Ert aus Hannover,
L . K l a ns aus Varel , Gräper aus Burhave und
Otto Büttner, hier ; nicht vergessen wollen wir den poeti¬
schen Moppenonkel! Solinger Stahlwaren verkauft
C . Windgassen ; Max Hörberger aus Tirol hat
große Auswahl in Handarbeiten , ebenso bietet A . Nieser
aus Tirol alle Sorten von Handarbeiten an . Zum Schluß
sei noch auf die Schirmburde von A . Kanzler, die
am Brunnen Aufstellung gefunden hat , hingewiesen . Der
Verkauf war gestern allenthalben lebhaft und dauerte bis
spät in den Abend hinein . In den R e sta u r a nt s ging es
lebhaft zu . Bei Anton Meyn war den ganzen Abend
großer Betrieb und lebhafte Stimmung ; auch Eilersam
Wall hatte starken Besuch, der bei der lustigen Mesik recht
seßhaft war ; im neuen KreyschenCasä wurde das nie-
derschlagende Getränk in gewaltigen Quantitäten verzehrt.
In derBavaria ließ ein Herren -Quartett fidele und lu¬
stige Weisen ertönen . Straßenmusikanten , Drehorgelspieler
und Hausierer waren hier , wie auch Lei Eilers . nicht ruae-

lassen, und so herrschte hier ein Jahrmarktstrubel von der ge¬
mütlichsten Art . Man war froh , wenn man ein Plätzchen er¬
hascht hatte . Der Trubel dauerte bis spät in die Nacht hin¬
ein . Auch heute wird das gute Wetter einen starken Markt¬
besuch verbürgen , und morgen , als am zweiten Haupttage,
steht ein lebhafter Zuzug von auswärts zu erwarten.

* Die hiesige SäMerin Angeneta Eckhofs veranstaltet in Ge¬
meinschaft mit der Pianistin Emmh Doll aus Berlin Kon¬
zerte in Nordenham und Brake (Zentralhotel ) , in letzterer Stadt
nächsten Dienstag und einen Tag später im Friesischen Hof zu
Nordenham. — Ein Ball schließt sich jedesmal an das Konzert.

* Die hiesige Zweigniederlassungder Deutschen Nationalbank
wird bekanntlich auf den ehemals Brauerschen Gründen an der
Langenstraße ein neues Heim erhalten. Die alten Gebäude sollen
jetzt abgebrochen und zu diesem Zwecke verkauft werden. Die
Bauleitung liegt in den Händen der Bremer Architekten Abbe-
Husen und Blendermann.

* Die Betricbservsfnung der neuen Bahnstrecke
Friesoythe - Scharrel findet heute statt . Zur Feier
dieses Tages fährt auf der neuen Linie eine Reihe von
Extrazügen zur freien Benutzung . In Scharrel findet
die Begrüßung der Gäste nebst einem Frühschoppen statt;
in Friesoythe veranstalten die Teilnehmer ein Festessen
in der Bahnhofswirtschaft von Renken . Nachmittags fin¬
det ein Festkommers in Scharrel bei W. Lübbers statt.
Die Musik stellt unsere Dragonerkapelle . Der letzte Zug
geht um 10 Uhr aus Scharrel.

* Der Verein 19 . Dragoner in Bremen feierte Sonntag sein
15 . Stiftungsfest. Er zählt 132 Mitglieder (darunter 4
Ehrenmitglieder) und 12 Passive Mitglieder und besitzt 4093,96
Vermögen. An dem Feste nahmen teil der Bezirkskommandeur
Oberstleutnant v . Wilm, vom hiesigen Regiment Leutnant Graf
v . Plettenberg, als Vertreter des verhinderten Regiments¬
kommandeurs v . Koscielsky , sowie eine Abordnung von Unter¬
offizieren und Mannschaften, ferner von den passiven und Ehren¬
mitgliedern Frhr . v . Plettenberg vom Lloyd, Herr v. Heymel,
Konsul Kroose und Herr Achelis . Auch der Vorsitzende des
Vereins Oldenburger, Herr Pieper , war anwesend als Vertreter
der guten Beziehungen zu seinem Verein. Der Vorsitzende , Herr
Volkens , begrüßte die Gäste, Oberstleutnant v . Wilm brachte den
Kaisertoast aus , Frhr . v . Plettenberg ließ das Regiment leben.
An den Großherzog sandte man ein Telegramm, das sreundlichst
erwidert wurde.

* Besitzwechsel . Frau de Vriss verkaufte einen in
der Ackerstraße belegenen Bauplatz an den Zugführer
Henjes von hier für 2600 vU . Mit der Aufführung eines
Neubaues - soll demnächst begonnen werden . Der Seiler¬
meister Baum verkaufte sein an der Nadorster -Chaussec
belegenes Grundstück an einen auswärtigen Geschäftsmann
für 6000 c,L. Ter Antritt erfolgt am 1 . Nov . d . I.

* Vom Zuge erfaßt . Gestern abend ist bei dichtem
Nebel aus dem Chausseeübergang zwischen Rastede und
Hahn von dem planmäßig 10,07 Uhr von Oldenburg nach
Wilhelmshaven fahrenden Personenzug Nr . 10 ein leerer
M ö b e ltr a n s P o r tw ag e n des Spediteurs W. ans
Varel erfaßt und vollständig zertrümmert wor¬
den . Personen sind nicht verletzt ; die zugführende Ma¬
schine ist nicht unbedeutend beschädigt . Die Untersuchung
ist eingeleitet.

* Ueberfahren wurde auf der Nadorsterstraße gestsrir
ein spielender Knabe von einem Radfahrer . Der Knabe er¬
litt Verletzungen , und das Rad des Radfahrers wurde arg
beschädigt. Schuld an dem Unfall hatte weniger der Rad¬
fahrer als der überfahrene Knabe . Bei dem großen Radver¬
kehr auf den belebteren Straßen sind die Kinder so gegen
die Signale der Radfahrer abgestumpft , daß sie dieselben
gar nicht beachten, und daher sind Unfälle oftmals unver¬
meidlich.

* Unfälle . Der Tischlerlehrling G . aus Eversten ge¬
riet mit einer Hand in das Getriebe einer Hobelmaschine,
wodurch er eine erhebliche H a ndverIetzung erlitt . Der
Schlachtergeselle H . kam mit einüm Arm dem Wiegemesser
zu nahe , wobei er sich« eine tiefe Schnittwunde zuzog.

* Eine eigenartige Blutvergiftung hat sich der Arbeiter
G . aus Bürgerfelde dadurch zugezogen, daß er sich auf kurze
Zeit in einem frischen Heuhaufen zum Schlafen niedergelegt
hatte . Hier muß er von einem Insekt gestochen worden sein.
G . mußte sich sofort in ärztliche Behandlung begeben.

* Eint Blutlache kennzeichnete auf der Staustraße gestern
morgen den Ort einer nächtlichen Schlägerei. Ein Gast, der sich
dort in einer Wirtschaft ungemütlich gemacht hatte, wurde an
die Luft gesetzt und bekam bei dieser Hinausbeförderung solche
Keile , daß das Blut floß.

* Oeffentlicher Wetterdienst . Die Veröffentlichung der
Wetteransagen der öffentlichen Wetterdienststellen durch
Aushang bei den Postämtern und öffentlichen Fernsprech¬
stellen ist für dieses Jahr mit dem gestrigen Tage einge¬
stellt worden . (Die „Nachrichten für Stadt und Land " wer-
oen jedoch, wie bisher , auch den ganzen Winter hindurch
die Wettervorhersagen bringen . ) Gleichzeitig sei darauf
hingewiesen , daß der öffentliche Wetterdienst den ganzen
Winter hindurch , allerdings in etwas eingeschränkter
Form , weiterbestehen wird , und die Freunde der neuen
Einrichtung seien vor allem auf die von den öffentlichen
Wetterdienststellen täglich herausgegebenen , schönen „Wet¬
terkarten " aufmerksam gemacht . Die Wetterkarten enthal¬
ten bekanntlich in (auf jeder Karte erläuterten ) sinnent¬
sprechenden Zeichen die Wettertelegramme von 70 über
Europa (das Festland und die Inseln ) verteilten Wetter¬
stationen (Angaben von 8 Uhr vormittags über Luftdruck,
Windrichtung und Windstärke , Bewölkung , Niederschläge
und dergleichen und die Temperatur ) . Die Wetterkarten
treffen hier in Oldenburg schon 2,54 Uhr nachmittags ein
und kosten monatlich mit Bestellgeld nur 64 Pfennig . — Die
Wetterkarten sind jedem leicht verständlich , und eine
kürzlich im amtlichen Auftrag im Verlag von Paul Parey-
Berlin erschienene „Anweisung zum Verständnis der Wet¬
terkarten " (dieselbe kostet nur 5 Pfennig und ist in ei¬
nigen hiesigen Buchhandlungen vorrätig ) verhilft An¬
fängern zum Verständnis der Wetterkarten . — Durch das
Studium dieser täglich erscheinenden Wetterkarten in Ver¬
bindung mit örtlichen Wetterbeobachtungen (Barome¬
ter , Windrichtung , Zug der Wolken rc .) lassen sich fast alle
Fehlschläge der von den öffentlichen Wetterdienststellen
herausgegebenen Wettervorhersagen — aus in der er¬
wähnten Anweisung näher ausgeführten Gründen — ver¬
meiden und nur auf diese Weise kann man sich ein hin¬
reichend sicheres Urteil über das kommende Wetter bilden.

*
* Osternburg , 1 . Okt . Nächsten Sonntag, den 6 . Okt.

d . I ., kann der Osternburger Kriegerverein auf
sein Löjätzriaes Pest . eben zurückblicken. Aus einer

Z
kleinen Schar früherer Soldaten , von besten jetzt noch 16
Herren dem Verein angehören , hat sich derselbe zu dem
zweitgrößten Verein des Oldenburger Kriegerbundes hin¬
aufgeschwungen . Das Fest wird durch einen flotten Kom¬
mers mit nachfolgendem Balle gefeiert werden ; die Vorbe¬
reitungen hierzu sind in vollem Gange.

/ / Phiesewarden, 30 . Sept . Mit dem Bau der Zwei¬
familienhäuser zu Blexersande hat man den Anfang ge¬
macht ; es werden ca . 40—50 derartige Wohnungen erbaut wer¬
den . Schon weiter fortgeschritten sind die Bauten in der Nähe
des Kabelwerks, woselbst ein großer Komvler von Häusern in
kurzer Zeit fertiggestellt sein muß.

8 Wilhelmshaven, 1 . Okt . Das neue Linienschiff
„Hannover" ist heute in Dienst gestellt worden. — Der
neue Oberwerftdirektor, Vizeadmiral Breising, hat
heute seinen Posten übernommen.

0 Wilhelmshaven , 30. Sept . Das Reichsmarinsamt
hat aus eine ihm zugegangene Anfrage erklärt , daß das
durch die Presse gehende Gerücht von der Verlegung
des 2 . Geschwaders nach Wilhelmshaven im
Herbst 1908 unrichtig sei . Die Frage sei noch nicht ent¬
schieden, eine Entscheidung in der nächsten Zeit auch nicht
zu erwarten . — Das Bürgervorsteherkollegium stimmte
einer Vorlage des Magistrats zu, wonach als Hundesteuer
fortan zur Hebung gelangen : 12 jährlich für einen Hund,
sowie 20 für jeden weiteren Hund , derselben Haus¬
haltung.

Neueste vschriOlen uriU letzte
NepeWeu.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Marokko.
Paris , 1 . Okt . Aus Larasch wird gemeldet : Am Freitag

wurde in der Moschee ein Brief des Sultans verlesen, in dem
mitgeteilt wird , Abdul Aziz sei unter Kanonendonner in Rabat
eingezogen . '

London, 30 . Septz Die Ankunft Abdul Aziz in Rabat erregte
große Bestürzung bei den Anhängern Mulay Hafids. Sieben
Generale ( ? ) Mulay Hafids verschwanden mit Mannschaften,
Geschützen und Munition . Vermutlich sind sie nach Rabat unter¬
wegs. Die Bewohner von Marrakesch glauben, daß Abdul Aziz
auf Marrakesch marschiert und keine Gnade walten lassen würde.
In der Stadt herrscht Panik, viele bereiten ihre Flucht vor.

Die Prinzessin Monika.
Dresden , 30 . Sept . Ueber die Schritte , die der König

vorxSachsen zur Wiedererlangung seiner Tochter, der kleinen
Prinzessin Pia Monika, in Italien tun kann , wird aus Rom ge¬
meldet: Ein Prozeß in Italien Ware zu zeitraubend: dagegen soll
eine Sentenz des Dresdner Gerichtshofes erwirkt werden, deren
Ausführung in Italien kaum auf große Schwierigkeiten stoßen
dürste. — Das Ehepaar Toselli wird mit der Prinzessin Pia
Monika am 1 . Oktober die Villa Beatrice in Fiesole beziehen.

Verhaftung von Anarchisten.
Berlin , 30 . Sept . Ueber die Verhaftung von Anar¬

chisten wird gemeldet : Wegen seiner anarchistischen Tätig¬
keit ist der Schriftsteller Ramus von der Kriminalpolizei
verhaftet worden . Er befand sich aus . der Rückkehr vom
Amsterdamer Anarchistenkongreß ; er hatte die Aufgabe
übernommen , für den Antimilitarism .us und den
Generalstreik nach den Beschlüssen des Kongresses in
Deutschland eine umfassende Propaganda zu organisie¬
ren . Die Behörde , die jetzt besonders streng gegen die
antimilitaristische Bewegung vorgeht , hat ihn daraufhin
in Haft genommen . Ferner ist der Redakteur des anarchi¬
stischen Organs „Der freie Arbeiter "

, namens Ostreich,
wegen Hochverrats verhaftet worden.

Dernburg.
Berlin , 30 . Sept , Staatssekretär Dernburg wird auf

seiner Heimreise einen mehrtägigen Aufenthalt in Neapel
nehmen , um das ostafrikanische Tropenklima nicht zu uner¬
wartet gegen unser Novemberwetter einzntauschen.

Der sozialdemokratische Abg . Motteler tz.
Leipzig , 30. Sept . Hier ist der frühere sozialdemokra¬

tische Reichstagsabgeordnste Motteler im Alter von 70 Jah¬
ren gestorben . In der Geschichte seiner Partei hat der Ver¬
storbene während der Herrschaft des Sozialistengesetzes eine
Rolle gespielt , indem er als „ roter Postmeister " den gehei¬
men Vertrieb der verbotenen Druckschriften organisierte und
leitete.

Dr . Barth von Amerika zurück.
Berlin , 30 . Sept . Dr . Th . Barth im am Sonnabend

von seiner Amerikareise wieder in Berlin eingetrofsen.
Vermischte Depeschen.

Spandau , 30. Sept . Heute vormittag wollte Leutnant
v . Schmidt -Phiseidel vom 8 . Garde - Grenadier -Regiment sich
in Gegenwart seines Burschen ankleiden , als sich zufällig ein
in seiner Hosentasche befindlicher Revolver entlud . Die Ku¬
gel drang dem Offizier in den Unterleib . Der Tod erfolgte
noch im Lause des Abends.

Essig, 1 . Okt . Der Direktor der Sparkasse der Stadt
Niemce , Matthias Zivkowitsch, wurde flüchtig . Er hat Un¬
terschlagungen in Hohe von tztz Mill . Kr . begangen . Die
Sparkasse ist in Konkurs geraten . Die Verbindlichkeiten be-
tragen über V2 Mill . Kr._ _ _

Lrleskasten Äer Heüakriori.
G . K. in N . Ihre Frage stellt nicht klar , in welchem

Umfange Sie sie beantwortet wissen wollen und auf welche
Arten der Vereine sie sich erstreckt. Wir nennen Ihnen:
„Liederkranz " und „ Sängerbund "

, Oldenburg , Männer¬
gesangvereine Varel , Jever und Nordenham , „Liedertafel"
in Brake , „Liedertafel " in Berne , Männergesangverein
Delmenhorst , Lehrergesangverein Bremen , Männergesang¬
verein Bremen usw . Beinahe in jedem kleinen Dorfe des
Landes besteht ein Gesangverein . Eine Stelle , die sämt-
lichs mit Namen verzeichnet, gibt es u . W . nicht.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richar-
Hamel , des Lokalen I . Rexlosg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Wettervoraussage Wr Mittwoch.
Morgen fortgesetzt teils heiter, teils neblig, ohne wesentliche

Niederschläge. Schwache Luftbewegung. Temperatur nicht er-
heblich geändert. ,
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Di ». Kramer's Handelsschule,
Harburg a > E . .Kaufmämiijche
Ausbildung und Vorbereitung z.
Einjährigen-Eramen in Halb¬
jahrs -- und Jahreskursen . Man
verlange Prospekt.

L «,« 4ä 4jgtt kasinoplatr I.
„ SUStNitt , oiaenburs.

IMsso -Lurililllklei.

sowie Walzen und Platten in geätzter Aus¬
wahl , nur neue Sache«, keine Lager - Ware,
da wir keinen Walzen - und Platten -Leihtausch
r....̂ . führen , empfehlen

kegeler L Ldlers,
Grotzheez . Hoslkeserauten,

IM - HeMgengeistftratze 31 . -WW

Großer schöner

fast neu,
Majalllra-Ostn
neu , billig zu verkcnverkaufen.

Käiserstraße 12.

„ 8 LVLrI a"

IVälirenä ses lirsmermarlrtes-

Nvmor. LouLvrt.
lielu Lntree . - Kein Linsammeln.

Ilm raklrelttisn Losuäl bittet
L . klolim.

krchherziigl. Lhtüter.
Mittwoch , den 2 . Okt . 1907.

1 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige:

„Viel Lärm um Nichts " .
Lustspiel in 4 Akt . v . Shake¬
speare , für die deutsche Bühne
eingerichtet von K . v . Holt ei.
Kassenöffnung 3, Einlaß 3Z4,
Anfang 4 Uhr ._

Vonlittkeiserurticil
vr. weil. Usch« »,,

Startlinie Kr . 3.

kamilien- ^ solmietilen.
Geburts-Anzeigen.

Blexen, den 28. Septbr.
Heute wurde uns ein

1907.

geboren.
Heine. Eismann und Frau,

Therese , geb . Köster ._
Todes-Anzeigen.

Ohmstede , 29 . Sept . 07.
Teilnehmenden die trau¬

rige Nachricht , daß heute
mittag um 2 Uhr unsere

! liebe kleine
MA2LS

! im zarten Alter von 1 Jahr
und 3 Monaten nach , kur¬
zer heftiger Krankheit sanft
entschlafen ist . Mit der

j Bitte um stille Teilnahme:
Gerhard Uhlers u. Frau

Helene geb. Behrens
und Geschwister.

Die Beerdigung findet am
! Donnerstag , den 3 . Okt .,
nachmittags 2l4 Uhr , vom
Sterbehause aus nach dem
Donnerschwcer Kirchhofe
statt.

Nach längerer Krankheit
verstarb im Pius -Hospital

I meine liebe Frau
kW SW O . WM

! im 67 . Lebensjahre , welches
Teilnehmenden hiermit zur

s Anzeige bringen
D . G . Bohlie u. Kinder,

Hochheiderweg.
Die Beerdigung findet am

! 3. d . M .. nachm . 3 Uhr,
auf dem Donnerschwcer
Friedhof , vom Pius -Hospi-
tal aus , statt.

Oldenburg . Heute ent¬
schlief nach schwerer Krank¬
heit unser kleiner Paul im
zarten Alter von 1 Jahr
3 Wochen . Dieses bringen
mit tiefbetrübtem Herzen

zur Anzeige die trauernden
Eltern:
W . F. Frädrich u. Fra«

geb . Janßen.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 3 . Okt .,
nachm . 3 Uhr , vom Sterbe-
Hause, Weidammstraße , aus
statt.

Am 30 . Sept . starb in
s Braunlage im Harz Lei
seinen Eltern , wo er zur

I Erholung weilte , mein lie¬
ber unvergeßlicher Mann,

>der Sattler und Tapezier
^ «Lvltk

! im 30 . Lebensjahre , welches
mit tiefbetrübtem Herzen
zur Anzeige bringt die

s trauernde Witwe
A . Metzer geb . Rinne.

Oldenburg , d. 1. Okt . 07.

Heute starb nach kurzer
t heftiger Kwankheit an Herz-
I schwäche mein lieber Mann
l und unser guter Vater , der
! Kaufmann

ü» k k« l Me
lim 46 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Johanne Menke

! geb . Pophanken u . Kinder,
j Oldenburg , d. 30 . Sept . 07.

Die Beerdigung findet am
! Freitag , den 4 . Oktober,
9 Uhr morgens , vom
Trauerbause statt.

8lAlt d«8«uäerer ^urieiKv!
Vis8e Raelit 12 Mr Ml8vl»1i6k 8snkt uuä

uuvr^Lrlet su HerLMmAUZ wtziu iuuiMt ZeliMsr
Asull , ullssr treu 8arA6üä «r Vater

Leillkied 8edsuellliurg
iD Loek uielit vollenäeteu 52 . Ve5eii8̂ a1ire.

In lieter Iraner äie muterdliedeiieL
Vnna ZeLauenltnrA Zeb . kot1La8t

ne58t Xiiiäero.
v8LLdrnek, ä. 29. Zextemder 1907.
Die LeeräiZunz ünäet am Wttvvek , äen

2 . Oktoder, uaekDlItaZs 3 Ilkr, vom IranerLau86,
K1u888tr . Ar . 1, ans statt . — Iranvrkeier ün
llan8e 2^4 Ulir.

Ei5 ÄLZ -''
'HL . .

" 7 . ' '
.'.L

--- . . .e ^ 7st B . ' . ... - - >.r

VvLeilU . VortraZ
m !Vli88

'
ion88aa > : 6L8l8li 'a88e6,GllrtenjM,

Mittwoch, den 2. Oktbr . , abends 8 Uhr , über:

Vas tLllsvllÄMdriAS Ksivd,
wird . es ein Friedensreich auf Erd en sein ?

Jedermann herzlich willkommen. "MU Eintritt kei.

Danksagungen.
Osternbnrg .-Nenenwege. Für

die uns erwiesenen Gratulationen
und Glückwünsche zu unserer
silberne« und grünen Hochzeit
sagen wir hiermit unsern

herzl. Dank.
Johann Heine» und Frau,
Hiurich Heine« und Frau.

Osternburg . Für die vielen
Beweise der Liebe und Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer
lieben guten Großmutter , Wwe.
Anna Wilder , sagen wir unseren
herzlichste » Dank.

Die trauernden Enkel und
Enkelinnen.

Weitere Familiennachrichte » .
Geboren (Sohns : M.

Weents . Jtever . Fr . Knopf,

Leer . — (Tochterj : Th . D . Thei-
len , Schortens . Rudolf Kehr,
Leer . W . Frerichs , Leer.

Verlobt: Clara Horstmann
mit Gerichtsaktuar Diedrich
Witte , Brake . C . Janßen , Neu-
Blockhaus , mit D - Gerdes , Mid¬
dels -Westerloog . Hilkea Ger¬
hardine Janssen , Pewsum , mit
Mühlenbesitzer Roels Wilhelm
Löning , Neermoor.

Gestorben: Landm . Joh.
Burchard Löschen , Delmenhorst,
78 I . Diedrich Ashauser , Brake,
4 Mt . Anbauer Joh . Christian
Sander , Petersfeld , 76 I . Gust.
Brockhaus , Wilhelmshaven , 45
I . Heinrich Ahlers , Heppens.
45 I . Gerhard Janssen , Wil¬
helmshaven , 1 I . Hinr . Bree-
den , Wilhelmshaven , 4 Mt.

Hilda Lüning geb . Kroks , Bant,
42 I . Werftinvalide Gustav
Kneip , Bant , 64 I . Marie Col¬
dewey geb . Kastenstein , Emden,
36 I . Anna Dammann geb.
Behrens , Bant . Herm . Theod.
Lauts , Wehlens , 25 I . Gemüse¬
bauer Marten Beven Dor , Em¬
den , 50 I . Conrad Bruns,
Großenmeer -Barghorn , 79 I.
Wwe . F . Zachgo geb . Stock¬
strom , Leer , 75 I . Landwirt
Herm . Harbers , Esklum , 59 I.
Margarethe Zumwalde geb.
Kreutzmann , Ouakenbrück . Zel¬
ler Steph . Büschelmamr , Ehren¬
dorf , 74 I.

S . 536 bittet W . B . postl . O.
um eine Zusammenkunft , da letz¬
ten Brief durch Zufall erst heute
erhalten.



1. Beilage
zu 270 der ».Nachrichten lür Staat una Lsncl" von Dienstag , 1. Oktober 1907.

Serggrsetz.
( Eingesandt .)

In unterrichteten , der Kali -Industrie nahestehenden
Kreisen verlautet , daß der I n t e r n a t i o n a l e n Bohr¬
gesellschaft von der G -rohherzoglich Oldenburgischen
Regierung für den Fall der Annahme des demnächst im
Landtag einzubringenden Berggesetzes das alleinige Abbau¬
recht aus Salze etc. zugesichert sei.

Es soll nicht Zweck dieser Zeilen sein , nochmals rechtlich
die gänzliche Haltlosigkeit des Standpunktes der Regierung,
die das Bergregal für sich in Anspruch nimmt , zu begrün¬
den . Alle namhaften Rechtslehrer und in der Praxis stehen¬
den Juristen mit wenigen Ausnahmen sind sich! über diese
Frage längst einig . Was soll man daher zu der einer
Drohung fast gleich kommenden Warnung sagen , man möge
sich vor Abschluß sogenannter Abbauverträge in Oldenburg
hüten , da deren 'Rechtsbeständigkeit nicht anerkannt werden
könne. Auch! das preußische neue Berggesetz, bezw. die lex
Gamp , auf die die oldenburgische Regierung exemplifiziert,
haben wohlerworbene Rechte anerkannt und zur Erwerbung
weiterer Rechte billigerweise ausreichende Fristen gegeben.

Aber auch die wirtschaftlichen Argumente , die die Re¬
gierung ins Treffen führt , zeugen von einer geradezu naiven
Verkennung der tatsächlichen Verhältnisse . Wenn die Re¬
gierung daraus hinweist:

„Der große Einsatz und das erhebliche Risiko führe da¬
zu , daß der Unternehmer nicht geneigt sein wird , den ein¬
zelnen Grundeigentümern einen irgend erheblichen Anteil
am Gewinn zu überlassen "

, und weiter : „Der in den abge¬
schlossenen Verträgen verschiedentlich ausgelobte Förderzins
bedeute im Verhältnis zu dem Gewinn , den der Unter¬
nehmer bei erfolgreichem Kalibergbau zu erzielen vermag,
doch immer einen allzubescheidenen Anteil an diesem Ge¬
winne zugunsten des Landes , in welchem die Bodenschätze
gehoben werden "

, so wäre die Frage auszuwerfen , wie s,denn die Regierung das Verhältnis der Verteilung denkt,
wenn sie selbst den Bergbau in die Hand nimmt . Wäre sieetwa geneigt , die Grundbesitzer in größerem Umfange , als
es jetzt bei den Prtvatverträgen geschieht, zu berücksichtigen,oder sollen dann etwa auch die Grundbesitzer und die Ge¬
meinden verhältnismäßig mitsteuern zu dem Risiko des
Bohrbetriebes und der etwaigen Schachtanlagen ? Und wenn
die Regierung das Abbaurecht im Konzessionswege weiter¬
gibt , glaubt sie da etwa mehr herausschlagen zu können,als den Grundbesitzern unter dem bisherigen Rechtszustand
zufallen würde ? Kennt sie nicht in dieser Beziehung die
Verhältnisse in anderen Staaten ? Und ' wenn dies der Fall,
weiß sie nicht, daß dort die Abgaben , die der Unternehmerdem Staat zu zahlen hat , im allgemeinen nicht größer,
eher noch niedriger sind, als bei den mit den Grundbesitzerndirekt abgeschlossenen Abbauverträgen ? Und wenn dann mit
einer gewissen 6a .xts .tio dsnovolentiae gesagt wird , der
aus den Abgaben und Auslagen resultierende Nutzen käme
später der Allgemeinheit zugute , so ist dem entgegenzu-
halten , daß dieser auf die Allgemeinheit zur Verteilung ge¬langende Betrag im einzelnen kaum ins Gewicht fällt und
schwerlich in einem Verhältnis steht zu dem Schaden , derden einzelnen Berechtigten durch die in Aussicht genom¬mene , dem bestehenden Rechte widersprechende Expropriation
erwächst.

Daß im Falle der Annahme des Gesetzes sich ein förm¬licher Rattenkönig von Entschädigungs - und Feststellungs-Prozessen entwickeln wird , kann keinem Zweifel unterliegen,und daß durch solche Zustände die ganze bergbauliche Ent¬
wicklung des Landes in Frage gestellt, zum mindesten abervom wirtschaftlichen Standpunkt aus einen beklagenswerten
Aufschub erleiden muß , liegt auf der Hand . Es darf dahervon der Einsicht und dem Gerechtigkeitsgefühl der beteiligtenFaktoren erwartet werden , daß unter allen Umständen wohl¬erworbene Rechte, bestehende und in Vorbereitung sich be¬
findende Verträge respektiert , also entweder bestätigt odervon der Regierung für Rechnung der Gemeinden über¬
nommen werden , wobei derartige Verträge evtl , den staat-licherseits zu erlassenden Konzesstonsvorschriften Rechnungtragend modifiziert werden könnten . Es ist gewiß an sichdem Unternehmer ziemlich gleichgültig , mit wem er pak¬tiert , ob mit den einzelnen Grundbesitzern oder mit dem

.Fiskus , wenngleich zugegeben ist , daß auf diesem Gebiet
siegende Verhandlungen mit dem Fiskus erfahrungsgemäßim allgemeinen schneller und in einer beiden Kontrahentengerecht werdenden großzügigen Weise zum Ziele führen.Als Beispiel mögen die Thüringischen Staaten ange¬führt werden , deren Vertreter geradezu vorbildlich mit
weitsichtigem Blick und mit gerecht abwägendem Verständ¬nis unter Wahrung der Landesinteressen sehr Wohl dasenorme Risiko würdigen , das der Unternehmer trägt , undLies auch dementsprechend bei Vergebung der Konzessioneilstchatzen.

.
Ter Staat als solcher wird niemals , schon aus finan¬ziellen und technischen Gründen , einen das ganze Land um¬fassenden, zunächst rein spekulativen Bohrbetrieb aüs-fuhren . Das kann auch kein Privatunternehmen , mag es

sich auch um ein Werk wie die Internationale Bohrgesell¬schaft handeln , die übrigens auf dem Gebiet des Kaliberg¬baues nichts weniger als glänzende Erfolge bisher aufzu¬weisen hat.
Die Vergebung des gesamten Abbaurechtes an ein

Elnzelunternehmen würde nicht nur ein schwerer politischer,allgemeines Mißtrauen hervorrufender Fehler sein, son-E
." ^ lich wirtschaftlich im hohen Grade unklugund Len Interessen des Landes zuwiderlaufend . Die vonder Regierung erwarteten und in Aussicht gestellten Vor¬teile können sich vernünftigerweise nur dann einstellen, wennmit der planmäßigen Ausschließung des Landes möglichstgleichzeitig und in absehbarer Zeit begonnen wird . Eine

solche Erschließung des ganzen Landes kann aber bei dessenGröße und der Verschiedenartigkeit der geologischen For¬mationen nicht ein Einzelner , auch der Staat nicht, in die
Hand nehmen.

Sollte hiernach trotz aller schwerwiegenden rechtlichen
Bedenken der Landtag auf die Intentionen der Regierung
eingehen, so müssen Kanteten gegeben werden,

1 . daß wohlerworbene und in der Entstehung begriffene
Rechte respektiert werden,

2 . daß bei Vergebung der weiteren Abbaurechte mit
gleichem Maße gemessen wird.

Gegen jede einseitige Bevorzugung , gegen Monopoli¬
sierung des Bergbaues in e i n er e i n z i g en Hand muß
auf das schärfste protestiert und unbedingt verlangt werden,
daß auch hier gleiches Recht für alle gilt , und somit jeder¬
mann bei Vergebung der Konzessionen berücksichtigt werden
muß , der in persönlicher , technischer und finan¬
zieller Hinsicht die nötigen Garantien bietet.

Ein baldiges Dementi der vorstehend erwähnten Ge¬
rüchte über einseitige Bevorzugung des Einzelunternehmens
seitens der Regierung wird Wohl nicht lange auf sich warten
lassen.

_ B . B . C.

Kcrr^öekstsik.
Born Wcrtpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Gehaltszahlung an den Handlungsgehilfen während
dessen militärischer Uebung. Das Handelsgesetzbuch' gibt
eine strikte Antwort aus die Frage , ob ein Kaufmann ver¬
pflichtet ist, seinem Handlungsgehilfen während dessen
Uebung das Gehalt sortzuzahlen , durch Z 72 Ziffer 3 nur die
den Fall , daß die militärische Dienstleistung die Zeit von
acht Wochen übersteigt ; dann ist der Kaufmann berechtigt,
seinen Handlungsgehilfen sofort , das heißt ohne Einhaltung
einer Kündigungsfrist , zu kündigen . Er ist dann damit je¬
der Pflicht zu weiterer Gehaltszahlung enthoben.

Für den Fall , daß die Uebungszeit bis zu acht Wochen
beträgt , trifft das Handelsgesetzbuch keine Bestimmungen.
Man hat zwar schon versucht, eine Pflicht des Geschäftsherrn
zur Fortzahlung des Gehalts aus dem Z 63 des Handels¬
gesetzbuches herauszulesen , welcher besagt , daß der Hand¬
lungsgehilfe seinen Anspruch auf Gehalt bis zur Dauer von
sechs Wochen behält , wenn er durch unverschuldetes Unglück
an der Leistung seiner Dienste verhindert wird . Als „ un¬
verschuldetes Unglück" kann aber nicht angesehen werden
eine Einziehung zu einer militärischen Uebung , die die Er¬
füllung einer allgemeinen Pflicht des Staatsbürgers bedeu¬
tet ; unverschuldetes Unglück würde Erkrankung des Hand¬
lungsgehilfen sein , ein Unfall oder auch Untersuchungshaft
mit nachfolgender Aufhebung der Haft wegen Freisprechung
oder Einstellung des Verfahrens usw. — Es läßt sich demnach
weder aus dem Z 63 noch aus einem anderen Paragraphen
des Handelsgesetzbuches eine Bestimmung entnehmen , die den
Geschäftsherrn zur Fortzahlung des Gehaltes verpflichtet.

Dagegen hat aber das Bürgerliche Gesetzbuch in seinen
das Handlungsgehilfenrecht des Handelsgesetzbuches ergän¬
zenden Bestimmungen über den „Dienstvertrag " eine sowohl
dem Geschäftsherrn wie dem Handlungsgehilfen gerecht wer¬
dende Regelung der Gehaltszahlung getroffen ; denn § 616
des Bürgerlichen Gesetzbuches bestimmt : „ Der zur Dienst¬
leistung Verpflichtete wird des Anspruches auf die Vergü¬
tung nicht dadurch verlustig , daß er für eine verhältnismäßig
nicht erhebliche Zeit durch einen in seiner Person liegenden
Grund ohne sein Verschulden an der Dienstleistung verhin¬
dert wird . "

Ist danach die Zeit eine verhältnismäßig erhebliche
(etwa vier - bis achtwöchige Uebung ) , so ist der Kaufmann
nicht verpflichtet , dem Handlungsgehilfen während dieser
Zeit sein Gehalt weiterzuzahlen . Beträgt dagegen die
Uebungszeit nur sieben bis vierzehn Tage , so kann der Ange¬
stellte auch für diese Zeit neben seiner Soldatenlöhnung
sein Gehalt fordern . Allerdings darf die Zeit verhältnis¬
mäßig nicht erheblich sein . Erfolgt z . B . die Einziehung für
die nur kurz währende Hochsaison (wird z . B . der Gehilfe
dem Detailgeschäft in der Zeit vom 10 . bis 24 . Dezember,
also während des Weihnachtsgeschäftes , entzogen) , so ist auch
diese kurze Zeit „ verhältnismäßig " erheblich und der Ge¬
schäftsherr deshalb zur Weiterzahlung des Gehalts für diese
Spanne Zeit nicht verpflichtet.

Ist die Uebung eine sogenannte freiwillige , so ist der
Kaufmann überhaupt niemals verbunden zur Gehaltszah¬
lung , weil der Handlungsgehilfe der geschäftlichen Tätigkeit
nicht „ ohne sein Verschulden" entzogen ist . Ist die freiwil¬
lige Uebung eine längere (etwa vier - bis achtwöchentliche) , so
kann der Angestellte sogar auf Grund des Z 72 Absatz 2 des
Handelsgesetzbuches sofort entlassen werden , weil „ er seinen
Dienst während einer den Umständen nach erheblichen Zeit
unbefugt verläßt " .

Aeußerste Schlußknrse.
28. Sept . 30 . Sept.

Diskonto 173,62 173,62
Deutsche 231,60 231,40
Handels 157,62 167,75
Bochum 211,75 212 —
Laura 228 — 228,60
Harpen 207,75 207 —
Gelsen 205 — 204,75
Kanada 169,25 160 —
Paket 129,30 129,25
Lloyd 113,37 114 —
4A > Russen 78 — 78 —
Augustfehn 93 — - -
Nordd . Wolle 147,25 148 —
Xlkkdkn- schwächer. fest.

sberichte der Oldenburger
vom 1. Otl.

Banken
Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.

Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
AnkaufVerkauf
vCt. pEt.

Mündelstcher.
alte Oldenburger Konsols.

Z'/rM . neue do . do . Halbs. Zinsz^
;pCt. do . do.

91P0
91,50

92 .-
92 .- -

98 .50

98 .50
91 .—
95 .—-

93 .70
84 .30
93 .95
84 .30

131,80
99.—

99,—
1

91 .50
99.—

99.60
94 .25
84,85
94 .50
84,85
99,70

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . iN—
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . (kdb. b.

frühestens -1. April 1908 . 98 .50 —
8l4pCt . do . do . . 92,60
SpCt. Oldenburger Prämien -Anleih? . . . . . 131 —
4M . Oldenb. Stadt -Aul-, 98 .50
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 98 .50' 4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe» 98L0
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
Ll^pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 ,
ZsirpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
SschpCt . sonstige Oldenburg. Kommunal-Anleih« 91 —
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiert 98,50

4M . Deutsche Reichs und Preutz. Schatzan¬
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . — .—

3MCt . Deutsche Reichsanleihe . .
3pCr. do . do . . . .
LILpCt. Preußische Konsols . . . . . . . .
3pCt. do . do . - .
4pCt. Wests . Prov .-Anl. , Serie V, unk . b . 1918
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190L

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . —
Lŝ pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . . — ,— —
Ls/apCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 90 .20 —

Nicht niünvelsicher.
rpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V . w Däne¬

mark mündelsicher . 93U.0 —
LVavCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . — .— —,—4M . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank 95 .70 96 .25
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 98,30 98,85

4pCt. Pfandbriefe d . Preutz. Baden-Kredit-Aktieu-
bank , Serie XLII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 97 .70-

SVspCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.- Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 89,70 90,25

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .

4pCt. abgest . Vo . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Banj
LMCt . do . do . .. do
41ÄCt . Rütgerswerke-Obligationen. rnckzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. , rückzlb . 102
4pCt- Georg-Marien - Bergw.- u. Hüttenv.-Oblig..

unkündb. b . 1911 , rückzhlb i03pCt.
LILpCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . ,
4pCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar102 .
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 IN—
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50
Wechsel aus Amsterdamkurz für fl . 100 in X . .
Check London für 1 Lstr. in uL . - ^do . Newyorkstiür 1 Doll , in F . . . . , 4 .19 4,2250
Amerikanische Noten für 1 Doll, in X . . . . 4,1750 —.—
Holland. Banknoten für 10 Gulden in X . . . 10,83 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . ^ ,— >̂ 7
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehnI. . . . 92,50pCt.bez .G.,

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5s^ Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank Proz.

95 .70
88.70
101.—

98,50
96 .25
89 .25

99 .- 99 .50
IE
98 .—

169,05 169,85
20 .405 20,485

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkant

Zs/rpEt. Oldenburg, konjol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . - . . . . . . .

3j/2pCt. dergleichen mit halbiuyr. Zinsen
3pCt. dergleichen . . - .
LpCt . Oldenburg. Prämien -Obligut. m pCt.
4pCt. Oldenburg, staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen, Gesamtkündignngzunächst auf
den 1 . April 1903 zulässig . . .
ZsidpEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Oemeinde-

Weinbahn - I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . - .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen .

3VrpCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
ftzlLpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen' 4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . .
, LsispEt . Deutsche Reichsanleihe.' ZpCt . dergleichen . .

LVevCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt. dergleichen . . . . . . . .
4pCt. Rhemproyinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt. KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b . 1917 . .4v0 0 Pforzheimer Stadtanleihe von 1907 .
LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.,

II . Emission.
3lÄ >Ct. Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Oolig. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese. unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
3MCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .

4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . .

4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfanob - iese, un¬
kündbar bis 1916 .

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, un¬
kündbar bis 1916 . .

4pCt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915.
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig.. in Däne¬

mark mündelsicher . .4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark
mündelsicher .4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
mündelsicher .

4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
LpCt . steuerpflichtige Italienische garanl Eisenb.»Obligationen . .4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. . rückzb. 105pCt.
4pCt. Eisenbahn- Bank-Obligationen.
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . .

PCt. PCt.
91 .50 92,—
91 .50 92,—
80 .10 80,65

131 .- 131,80

W .—

98 .50 9S.—
92 .60 93,10
98 .50

98 .50 — ,—
98,50 99.—
91.- 91,50
91 — 91,50
98 .50 99.—
93 .70 94 .25
84,30 84,85
93.95 94,50
84 .30 84,85
— .— 99,75
—,— 99,70

100 .20 100,50

98,50
98,50

98 .50 98,80
95 .20 95,50
98 .80 99,10
93 .70 99.—

98 .20 98,50
98 .70 99,—
97 .20 97,50
97 .70 98.—

92 .70

93 .10

92,40
92,70 — ,—

93 .— 93 .50
97 — 97,50
97- 97.50
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44LvCt. Berliner Hotel-Gesellschast Hypothekar-
Obligat . , ä 102pCt„ rückz. Gesamtkündigunga-
1912 zulässig . . .

4s^ pCt. Phoenix Gesellsch . f , Bergbau u. Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar . .

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in A . . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . - . ,
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in ,

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank 5 .̂ pCt.

100 .35 101>

100 .70 —
169 .05 169LS
20,405 20 .485

4 .19 4 .225
4 .175 —
16 .38

Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Mannheim
Straßburg
München

229 ( 4-1)
234 l - )
220 ( —5)
216 ( - 2)
225 ( 4-2)
210 ( —2)
216 l —2)
235 ( -1-5)
287 ( —4)
245 ( 4 -5)
241 ( fi-b)

195 ( 4- 1 ) 170 l —2)
201 ( 4 - 1 ) 182 t — )
203 < —2) 182 ( —4)
206 ( — ) 166 ( — )
212 ( -fiS) 176 l - - 1
199 ( —3 ) 180 ( — )
208 ( - 2) 174 ( 4 -l)
218 ( 4-8> 190 ( — )
214 ( - ) 191 s — )
215 ( — ) 205 ( — )
204 ( 4 - 6) 199 ( -sff2)

Bremer Börse , 30. September.
Tabak. Umsatz ca . 584 Colli Carmen . — Kaffee

unverändert . — Baumwolle ruhig . Upland middling
loko 621/L -ä (vor . Not . 6IV2! -Z ) . — SchmaIz fest. Lubs
und Firkins 47, Doppeleimer 47U

dürrer
herPreisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrat*

, vom 23. bis 30. September 1907.
Trotzdem hinsichtlich der Leistungsfähigkeit Rußlands

nach wie vor ernste Zweifel berechtigt erscheinen, blieben die
größeren russischen Exportzahlen der letzten beiden Wochen
doch nicht ohne Einfluß auf die Stimmung des Getreide-
Handels . Demgegenüber boten niedrigere Ernteschätznngen
sllr Kanada , die weitere Verminderung der amerikanischen
Bestände sowie der Erlaß eines Ausfuhrverbotes seitens der
Türkei unter gleichzeitiger Bewilligung zollfreier Getreide¬
einfuhr nach Konstantinopel keine dauernde Anregung . Die
Unternehmungslust im ' internativnalien Getreidegeschäft
war zuletzt weniger lebhaft und an den meisten Märkten
machte sich Neigung zu Preisrückgängen ^ bemerkbar . In
Berlin wirkten außerdem bessere Nachrichten, die über die
Kartoffelernte im Umlauf waren , ermattend , wobei man
den Klagen über häufiges Vorkommen von kranken Knollen
und Beschädigung durch, Nachtfröste nur geringere Bedeu¬
tung beizumessen schien. Daß die Ernte indes noch nicht
genügend vorgeschritten ist , um sich in dieser Beziehung ein
abschließendes Urteil zu bilden , beweist übrigens der Um¬
stand . daß die Landwirte immer noch Zeit zum Aüsdreschen
von Getreide fanden . Da sich gleichzeitig mit dem etwas
stärkeren Jnlandsangebot in den Forderungen für auslän¬
dischen Weizen namentlich aus zweiter Hand mehr Ent¬
gegenkommen aussprach , ließ sich das angebotene Material
teilweise nur zu ermäßigten Preisen verwerten . Roggen
wurde vom Inland « weniger reichlich angeboten , und - die
russischen Forderungen für diesen Artikel zeigten sich kei¬
neswegs nachgiebiger , während der Bedarf zeitweise größere
Ansprüche stellte, deren Befriedigung zu wenig veränderten
Preisen erfolgte . Sohr vorsichtig äußert sich die Kauflust
andauernd auf dem Hafermarkte , ohne daß dadurch ! das
Verhallen der Warenbesitzer sonderlich beeinflußt wurde , zu¬
mal sich an der Küste zeitweise Exportbegehr zeigte . Im
Gegensatz zu der schwächeren Markthaltung , in Mittel - und
Norddeutschland hat die Geschäftslage 'am Rhein und in
Süddeutschland ein wesentlich festeres Aussehen beibohalten,
wobei die Verhältnisse im Rotterdamer Hafen , sowie die
hohen Rheinfrachten ! mitsprachen , die den Bezug auslän¬
discher Ware erschweren und den Bedarf in stärkerem Maße
auf das inländische Angebot zurückgreifen - lassen . Das Ge¬
schäft in Braugerste hat zu unveränderten Preisen keine
weitere Ausdehnung erfahren . Der Absatz von- russischer
Gerste und in Mais ist andauernd rege ; die Preise für beide
Artikel haben - neuerdings scharf angezogen.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 Kilo je nach Qualität , wobei das Mehr (4- )
bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern
() beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 226 ( —4) 196 ( —2 ) 168 ( — )
Danzig 220 < 4-5) 198 ( -j-3) 172 ( — )
Stettin 216 ( —2 ) 196 ( —2) 170 ( —2)

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 8,40 M
Maismehl 8 .70 4^
Rufs . Roggenmehl I 12,20 4s-
Rufs . Roggenmehl II 11,90 4ß
Deutsches Roggenmehl I 11,60
Deutsches Roggenmehl , hiesiges 11,20 46
Hafer , neu 9,50 4-
Hafer , gemischt 10,60 4k
Mais , kleiner 8,30 -F
Weizenklei« 6,60 4k in -kl.

WehrvärkLe.
Hamburg , 28. Sept . (Sternschanz -Viehmarkt .)

Schweinehan
'
del gut . Zugeführt 2206 Stück . Preise : Ver¬

sandschweine, schwere 60—61 -F , leichte 59—60 cF , Sauen
50—55 4k und Ferkel 64—68 4k pro 100 Pfd.
, -

30. September.
Norddeutscher Lloyd.

„Helgoland "
, Meyerheine , vorgestern 5 Uhr nachm, von

Funchal via Antwerpen nach der Weser . „Jork "
, Rander¬

mann , von Australien , vorgestern 6 Uhr nachm, in Antwer¬
pen . „Frankfurt "

, Koenemann , vorgestern 5 Uhr nachm, von
Galveston nach der Weser . „Köln "

, Jacobs , vorgestern 12
Uhr mittags von Baltimore nach Galveston . „Hohenzollern ",
Gerdes , vorgestern 12 Uhr nachts von Neapel nach Marseille.
„Aachen"

, Stern , nach Brasilien , gestern 7 Uhr nachm, von
der Weser nach See . „Prinz Heinrich "

, Grosch, von Ostasien,
gestern 3 Uhr nachmittags in Singapore . „Prinz -Regent
Luitpold "

, Kirchner , von Ostasien , gestern 6 Uhr nachm, von
Gibraltar nach Southampton . „Göben "

, Wilhelmi , von Ost¬
asien, gestern 10 Uhr morgens in Kobe. „Coblenz "

, A.
Meyer , von Brasilien , gestern 2tz4 Uhr morgens Borkum
Riff passiert . „Barbarossa "

, v . Bardeleben , von Newyork,
heute 2 Uhr morgens auf der Weser . „Patani "

, Hüb¬
ner , nach Oftasien , gestern 4 Uhr nachmittags von Antwer¬
pen . „Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , von Ostasien , vor¬
gestern 4 Uhr nachm, in Aden . „Kleist" , R . Meyer , nach Ost¬
asien , gestern 3 Uhr morgens von Shanghai nach Nagasaki.
„Hannover "

, Troitzsch, nach Baltimore , vorgestern 1s^ Uhr
nachmittags Prawle Point passiert . „Thüringen "

, v . Rie¬
gen, nach Australien , vorgestern 4 Uhr nachmittags von Ant¬
werpen . „Therapia "

, nach Marseille , gestern von Piräus,
Stambul " nach Genua , gestern von B -atum . „ Pera "

, nach
Nicolajeff , gestern nach Konstantinopel . „ Galata "

, nach
Marseille , heute von Neapel . „Skutari "

, nach Genua , heute
von Marseille . „Rhein "

, Petermann , von Baltimore , heute
9^ Uhr morgens Dover passiert . „Main "

, v . Borell , nach
Newyork , heute 7 Uhr morgens Dover passiert . „Kaiser Wil¬
helm der Große "

, Polack, heute 11 Uhr vormittags von Ply¬
mouth . „Bonn "

, Jaburg , von Brasilien , gestern 1 Uhr
nachm, in Rotterdam.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

Am 22 . Sept . : „Celle 11"
, Heims. Am 23 . : „Celle 8"

, Hör-
mann , von Celle; „Ebenhaezer" , Kunst, von Farge ; „Minden 23",
Becker , von Hameln ; „Bremerhaven"

, Löschen ; „Mainz"
, Rein-

Hb1 . Oktober voüstZMg neues
Lllle - Proxramrn.

KLarlLia Ssläon - Exerttric-Soubrette.
HiiAO SoZrÄi, Salon -Komiker.

Lsrs schwedische Champion , Gymnastiker.
LsanÄSi ?, Liedersängeriu.

mit seinem dressierten Esel.
? ? LL -slr . ? ? .1

Urs Itomvlla 'sr, Melange-Akt.
LLislr». SmLäaNLwa , Künstler am hängenden Bambo.

OoLLLma u. Manri , Tanz-Duettiften.
LLaisriAovo , Orig. Japaner , Gaukler.

Sperrsitz75Psg.,1.Platz50Pfg.,2 . Platz30Psg.
Um zahlreichen Besuch bittet K/I . 0ansssn.

WW8

Akademische Fachschule
für

Damenschneiderei
von

Frau Anni Meyer,
_ Marienstr . 4._
Wer liesert MentliH
H Amme

i. 8m. mjeA W . ?
Preisangebote an

wt>8. Keseling , WlllWrik,
Dessau Muh.).

ZMlMlmkMs.
Der Kaufm . Herrschen

Hierselbst wünscht seine
hierfelbst
MhleHrch Nr. 1K
belegene Besitzung , be¬
stehend aus dem Wohn-
hause mit anschließendem
Eiskeller und Scheune,
mit möglichst sofortigem
Antritt zu verkaufen.

Termin zum Verkauf
wird angesetzt auf

Äimdcuii,
den 5. Oktober d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Wahnbecks Hotel an
der Ritterftratze hiers.

Es bedarf nur einer
geringen Anzahlung:

knä. Uv^vr LvisLmsiw.

bers ; „Frankfurt "
, Loocks, v . Fischfang; „Nieuwe Zorg"

, Totste;
„Gebkea "

, Freese, von Varel ; „Veronika"
, Ahlers , von Farge;

„Maria "
, Bollwinkel, von Geestemünde; „Bremen 29 "

, Schrei¬
vogel , von Cassel : „Henerina"

, Hylkema , von Lehe . Am 24 . :
„Korff HI "

, Siebten , von Bremen ; „Henny"
, Schmidt, von

Farge ; „Minden 19"
, Blöse, von Minden ; „Darmstadt"

, Tie-
mann ; „Baden"

, Peters ; „Ehrenfels"
, Grüter ; „München" ,

Belke ; „ Hohenfels" , Borg , vom Fischfang . Am 25 . : „Minden
42"

, Lücke, von Hameln ; „Korff II "
, Jakobs , von Bremen;

„Großherzog von Oldenburg"
, Gerbke, von Sylt ; „Berlin " ,

Habbe; „Marburg "
, Oltmanns ; „Braunschweig" , C. Buß , vom

Fischfang. Am 27 . : „Ebenhaezer" , Kunst, von Lehe . Am 25 . :
„Georg Peter "

, Raß , von Mariensiel . Am 27 . : „Peter "
, Pape,

von Lesum; „Hinrich"
, Siemsen, von Geestemünde; „Johanne ",

Bücking , von Absersiel. Am 28 . : „Nieuwe Zorg"
, von Varel;

„Petrolina "
, Kruse, von Lingen; „Standard "

, Reoloffs, von
Oefjord (Island ).

Abgegangen:
Am 23 . Sept . : „Veronika"

, Ahlers , nach Farge ; „Bremen
38"

, Meyer . Am 24 . : „Korff HI "
, Siebken, nach Bremen;

„Mainz"
, Reinders ; „Frankfurt "

, Loocks , zum Fischfang; „Un¬
terweser 16"

, Plenter , nach Riga ; „Henny"
, Schmidt, nach

Farge ; „Celle 11"
, Hienns, nach Bremen ; „Darmstadi"

, Tie-
mann, zum Fischfang; „Großherzog von Oldenburg"

, Gehrke,
nach See ; „Henerina"

, Bollwinkel, nach Sandstedt ; „Minden
19"

, Blöse, nach Bremerhaven ; „Gebkea "
, Freese, nach Varel;

„Celle 17"
, Brinkhoff; „Celle 8"

, Hormann, nach Bremen . Am
25 . : „Minden 42 "

, Lücke, nach Bremerhaven ; „Korff H "
, Ja-

kobs , nach Bremen ; „Veronika"
, Ahlers , nach Farge ; „Bremen

29"
, Schreivogel, nach Bremen ; „Unterweser 9"

, Treh , nach
Degerhamm. Am 26 . : „Steinberger "

, Karstens, nach Savannah;
.Itieuwe Zorg"

, Tatst«, nach Varel ; „Henny"
, Schmidt, nach

Farge ; „Marburg "
, Oltmanns ; „Baden"

, Peters ; „München" ,
Belke ; „Braunschweig" , Freese, vom Fischfang. Am 27 . : „Min¬
den 13", Becker ; „Minden 38"

, Grostohann ; „Minden 30"
, Beck¬

mann . Am 28 . : „Georg Peter "
, Rah , nach Bremen ; „Petro¬

lina"
, Kruse, nach Lingen; „Johanne "

, Bücking , nach Absersiel.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

„Rotterdam "
, Schmidt , 29 . Sept . von Lissabon nach

Antwerpen.
„Riga "

, Duken , 30 . September in Rotterdam . „Faro ",
Hülsebusch,, 29 . September in Qporto . „Mozagan "

, Schnie¬
ders , 30 . September in Qporio.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Abgegangen:

Am 26 . Sept . : „Correspondent", Ehlers , leer nach Middles-
borough; „Helene", Rose, mit 10 T . Stückgut nach Geestemünde.
Am 27 . : „Helene" , Dierks, mit 10 T . Busch nach Blankenburg;
„Oldenburg H "

, Bakenhus, mit 42 T . Flaschen nach Bremen;
„Helene" , Schnebbe, leer nach Brake ; „Oldenburg II "

, Baake,
mit 25 T . Flaschen nach Bremen . Am 28 . : „Wüpkedina" ,
Schütte, leer nach Idafehn ; „Ebenhaezer" , Salomons , leer nach
Bremerhaven : „ Bremen 23"

, Eickhoff , leer nach Bremen ; „Ade¬
line"

, Schumacher, leer nach Brake ; „Mathilde"
, Buhrmann,

mit 60 T . Busch nach Blexen; „Maria "
, Addicks , leer nach Bre¬

merhaven; „Catharina "
, Seggermann> leer nach Brake.

Geschäftliche Mitteilungen.
Angenehmes , wirksames Laxativ für Erwachsene

«nd Kinder.
« ch M . ärztlicherseitsals ein mild und sicher wirken-

des Abführmittel vielfacherprobt, wird auf
W Grund seiner Reinheit und hervorragenden

Eigenschaftengern und oft bei habitueller und gelegentlicherVer¬
stopfung, Verdauungsstörungen und mangelndem Appetit ver¬
ordnet. Auf die Marke „ Califig" ist besonders zu achten. — Nur
in Apotheken erhältlich pro rfi Fl . Mk . 2.50, X Fl. 1-59.

Lestruiäwilö1 8xr. I îei (ÜLlUorn. (SpoeisllLlocko CsIM-rnis k°ix Lxrux Lo. xkret..
75. Lxtr . Leim . liquiä. Lv, Mix. Larj-oxd. comx . ».

Beginn neuer Kurse vom 4.
November ab . Erfolgreiche Aus¬
bildung für Beruf und häus¬
lichen Bedarf bei eigener Arbeit.
Zeichen- und Zuschneide -Kurse.

Auktion.
Blexen. Der Fuhrmann Wil¬

helm Jkels zu Einswarden läßt
wegen gänzlicher Aufgabe seines
Fuhrwerkbetriebes am

SmsleN,
i>ei U . MM d . U . ,

Nachmittags3 Uhr aufgd.,
bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

5 Pferde:
2 schwarje kräftige
Arbeitspferde,

7 u . 8jährig,
2 braune dito,

7 u . I4jährig,
(durchaus fromm u . zugfest)

1 Stutenter,
2 große Mer¬
schmine,

1 sehr schönen Landauer, 3
neue Ackerwagen , 1 Feder¬
wagen, 1 großen neuen Holz.
Wagenschuppen, 1 neuen Acker¬
schlitten , 4 Sandtröge , 1 Zwei¬
spännergeschirr mit Neusilber¬
beschlag , 3 Paar Arbeits¬
pferdegeschirre, Tauhölzer,
Wagenketten, Torfhecken , Bin¬
debäume, Taue . Reepe usw .,

auch : 1 Hausen, etwa 3 Fuder,
allerbestes Pferdeheu und ein
Haufen, etwa 3 Fuder . Ett-
grün.
Kaufliebhaber werden freund-

lichst eingeladen.
Henrrich Böger.

l^uclemg s
, ^ i ' - . Fsd .4 F

-uhei ' sll
zu . v 0^ -4,.

Mrgen UMS
soll der gesamte Vorrat an

kLödeZn
zu und unter Selbstkosten¬
preis verkauft Werden.

Es ist vorhanden eine
Anzahl Sofas , VertikoWs,
Tische , gr. u. kl. Spiegel,
Stühle , Herrenschreibtische,
Sofaborten , Notenborten,
Flurgarderoben . Bettstellen, I
1- u. 2schl., m. oder ohne
Matratz . , Kleiderschränke,
Handtuchständer, Küchen¬
tische . Küchenstüble usw.

IO. Stslrlvnss , am Wall 11.1

sieirsltzgksuvlitz.
Ztrens reell!

LlspibLn , oa . 45 llabrs alt,
cksm es ua vameudebauutlckiakt
keblt , vüiukcbt 6 cd ru verbeirutsn.

Läuslick Zsüllnte , eiukacds
Damen , aucb Witwe ebne ^ n-
ban § , 30 —35 llabrs alt , welcbs
über ein Vermögen von 25 bis
30000 ^ 0 vsrküAsn , wollen ibrs
Okkerts mit DbotoZrapbis in
cker llxpsäition clieker Leitung
unter 8 . 935 nieckerleZen-

klur ernüAemeinte , nickt ano¬
nyme Okkerten weräen berüctz-
ückitiZt.

Diskretion Dbreniacbe.



LMäruvA
?

Meine Konkurrenz behauptet (aus nicht mißzuverstehenden Gründen), daß ich mich be¬
müht habe, mit dem Kannenhändler Herrn SpLrrÄlSi» in geschäftliche Verbindung zu treten, obgleich
dieselbe weiß , daß diese Behauptung unwahr ist.

Weder die QL1 Oorrrpan ^ noch ich haben eine Verbindung mit obiger Firma gesucht
und erkläre ich ausdrücklich , daß dieselbe ZLSLn

Kein Pennsylvania psinolsum
(LvL » Monoxrol)

Den Urheber und Verbreiter dieses Gerüchts werde ich gerichtlich belangen.
tt . Nei-cksen, Vertreler üer kure vll eomMM

Ofternburg.
Mache hierdurch meine»

Nachbarn die Mitteilung,
daß ich am 1. November
nicht , wie verlautet, aus¬
ziehe, sondern bis ISIS
die Wohnung gemietet
habe.

Hochachtungsvoll

Georg AWmnil,
Schornsteinfeger,

Sandstratze44.
Wehe bei Kirchhatten. Au

verkaufen 1 schönes Kuhkalb.
Gerhard Meyer.

GebM- te StukilLüm
sowie guterh. Herd zu kauf . ges.

G. Diekmann. Ofen.

Heute trifft wieder eine
größere Sendung

Meintmlienj
ein, besondersfeinschalig
und süß , Goldtrauben,
schwarz und gemischt,
welche ich ausgewogen
und in kleinen Kistchen
billigst abgebe.

Ferner empfehle:

AM-
,

'
W

Schlbinien,
>e etc.

rätig.

»kosnüsso
wieder

mit
vor-

II . K. Isinge.
fullvricspioWis

kauft
Begemanu , Nadorsterstr . 63.

Neubau
ües RealgWuilftW veüst

lim in Leer.
Auf Grund der Bedingungen

für die Bewerbung um Arbeiten
und Lieferungen vom 23 . De¬
zember 1905 sollen die

ZtOeckersMen
in einem Lose öffentlich verdun¬
gen werden (ca. 2200 gra Ziegel¬
dach , ca. 130 gm Holzzemenh-
dach , ca . 47 gm Schieferdach) .

Beginn der Eindeckung späte¬
stens 14 Tage nach ZuschlagZer-
teilung, Fertigstellung späte¬
stens innerhalb von 10 Wochen.

Die Verdingungsumerlagen
liegen im Neubaubureau . Heis-
felderstr. 621 , zur Einsicht aus.

Abdrucke der Verdingungsan¬
schläge nebst besonderen Bedin¬
gungen, sowie Zeichnungen kön¬
nen, so lange der Vorrat reicht,
gegen post- und bestellgeldfreie
— nicht in Briefmarken — Ein¬
sendung von 0,50 ^ für Anschlag
und Bedingungen und von
0,50 F . für Zeichnungenvon dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis

Munch, den8 . MM,
nachmittags 5 Uhr,

Post- und bestellgeldfrei an den
mitunterzeichneten Regierungs¬
banmeister ßinzusenden. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen.

Leer (Ostfr.) , d . 28 . Sept . 07.
Der kommiss . Kreisbauinspekior.

Merzenich,
Regierungsbaumeister.

Der Regierungsbaumeister.
Berges.

s
I

Verehrte Ngu5fr3u !
^

ist ber
Kviltv

Hasses

ranäl-

als Caffee-Zusatz u . Caffee-Ersatz.

IN f- st allen Kolonialwarenhandlungen , ist
nur Schi mit » S 0 und Pstilmarke.

MhNseil.
Am Sonntag , 6. Oktober 190'

» Nl . 1 . .
wozu freundl. einladet

Diedr. Haye.

Bin Mittwoch
mit einer Schiffsladung

Weih - undRot¬
kohl r« Stou

und empfehle selbigen zu den
billigsten Preisen.

D. Wmr aus Brake.
Das an der Bismarckstr . 26

belesene , sehr schön ein¬
gerichtete , gut gebaute uud
mit elettr . Licht uud Bade-
eiurichtung versehene

Wohnhaus
uebst 2 Veranden u . kleinem
Garten habe ich mit Antritt
znm 1. Mai n . Js . preiswert
zu verkaufen.
G . von Gruben , Herbartstr . 9

iGemüßerteAxle!
in allenGrößen , besondersI

l fein von Geschmack , das
Pfd. von Mk. 1 .30 an,!

empfiehlt '

o. k. ismge.
Wenig getr. Gehrock zu verk.

Näheres Filiale . Laggestr. 20.
Zu verk . 1 Schlassofa, gut er¬

halten. Peterstratzx 3.

ÜZum Kramermarkte ! !
kkMÄmlm

Feenhaftelettr. Belenchlnng.
Weit über SSO »crschiedene Priglmm.

Nur die neueste« Zeit - rurd Weltereignisse.
— Ae gast WeltWichtdm» ! —

Irr üms llsu in Nrn - I-I»
in iS Abteilungen.

1 . Vor der Hochzeit — Liebesfrühling — Die Entführung.
2. Nach der Hochzeit — Die Entdeckung der Jntrigue — Der

falsche Bart.
3. Hau telephoniert auf dem Postamts an Frau Molitor — Die

Villa Molitor.
4. Frau Molitor verläßt ihre Villa, um sich nach der Post zu

begeben.
5. Zusammentreffen der Frau Molitor mit ihrer Tochter Olga.

. 6. Hinter ihnen erscheinen K. H. und der Mann mit dem grauen Bart.
7 . Der Schuß fällt bei der Villa Nagell.
8. Die 2 Männer verschwinden — Flucht die Lindenstaffelnhinab.
9. K. H. steigt in die Droschke Ecke der Lichtenthaler Allee und

Fremersbergerstraße.
10. Die Verhaftung K. Haus.
11 . Zum Tode verurteilt.
12. Frau L. Hau zum Sterben entschlossen — Nimmt im Ge¬

fängnis Abschie .d

Sensationell ! Sensationell!

Die Zcbulä eines Gackeren
oder'

in 11 Abteilungen.

Sehr humoristisch . Lachsalve ans Lachsalv e.

8k I-eluasnns I,ekrreit U
in 20 Abteilungen.

Schlager ans Schlager . Schlager auf Schlager.

Der ksngengebüebene kuü
in 12 Abteilungen «sw.

Jeden Tag von 3—7 Uhr : Familien - «. Schüler - Vorstellungen,
sowie um 10 Uhr nur für erwachsene Dame« und Herren,

— Programm Paris . —
Da ich weder Kosten noch Mühe gescheut und mein Unter"

nehmen erstklassig ist , so bitte ich die Einwohner von Oldenburg
und Umgegend, mich mit einem zahlreichenBesuch zu unterstützen.

Hochachtungsvoll
Die Direkt»»: kcsnr Ssnelsc.

kvsunbvlnv.
Honigltuvlien,!
feinste Ware , in bekannt
vorzügl. Qualität , das
Pfd. zu 40 Pfg . , bei
Mehrabnahme billiger,

Grmingtr
Koniglmchku,
auch mitGewürz,Streifen!

50 Pfg ., empf.
II . K. lismpe.

Ha«s_
m . großem Garten i . d. Nähe
d. inneren Sradt zu kaufen gef.
Off. mit Größenangabe u . Preis
u. L. St . an Filiale , Langestr.20.

Heckgs -LM
ist wieder täglich frisch vorrätig.

o. 6. l-ampk.
Wir haben Auftrag,

ein an der Langenstraße
belesenes

Ecke,
zu verkaufen.

W. Wer 8 WiHW.

Z . vkf. 1 ft. 4räd . Federhandwag.
U. Goffelaar, Kurwickstr . 27.

Sonntag , den 6. Oktober, fin¬
det in Rastede das

Jabreskesl
k. innere tlinion
statt. Es handelt sich um die
Gründung d. Erziehungshauses.
Im Vormiltagsgottesdienst, pre¬
digt Herr ? . Mönnich-Äechta.
Die Nachmittagsfeier beginnt
um 31b Uhr. Ansprachen von
den Herren ? . Iben -Vechta und
k . Kreye-Waddens. Jedermann
ist herzlich eingeladen.

Der Kirchenrat.

* NjterMM
_ KriMmeiii
Am Sonntag , 6 . Oktbr . d. I .,

im SchützenhofznrWnnderbnrg
zur Jeier des 3 5jährigen

Stiftungsfestes:

Kommers
mit nachfolgendem

Schönes Büfett zu verkaufen.
Kastnoplatz 1.

Anfang 6 Uhr abends.
Reservisten und Familien¬

angehörige der Kameraden
können eingeführt werden.

D. B.

Vei' Ioi'en.
Oldenbrok. Vermisse seit

einiger Zeit 3 schwarzbunte
Knhrinder (in jedem Ohr rundes
Loch ). Auskunftgeber Belohnung

Friede. AdSicks.

keiunäeii.
Oldenbrok. Gesunde» eine

graue Pferdedecke.
Fr. Rüthemann.

Gef. 1 Ring. Bürgereschstr. 6d.
Oftrittrum . Zugelaufen ein

brauner Jagdhund.
Wwe. Bruns.

Gefunden eine Brosch «.
Burgstraße 6.

7u verleiben.
Elsfleth. Zu belege » auf gute

Hypotheken zum 1 . Januar n . I.
60000 IM.,

auch in kleineren Beträgen.
Ehr . Schröder, Aukt.

Knruleitien g68uelit.

Für e. FllbrikMtemehmell
G . m. b . H . (Oldenburg) wird
hinter der Staatlichen Kreditan¬
stalt-Hypothek noch eine zweite
Hypothek von 10—15000 I . zu
möglichst bald gesucht.

Off. sub K . 100 Post . Witten¬
berge (Potsdam ) .

IVIiel -KeZuelie.
Verloren am Sonnabend -in

Oldenburg od . auf der Bahn ein
kl. grün . Porte « , m. e. Goldst.
G . g . Bel , abz . i . d . Exp , d. Bl.

Aeltere Damenuhr mir Bild¬
nis Wilhelmine von Holland,
von Markt bis Ziegelhof. Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
_ Scheideweg 38.

Verl . 1 Armband v. Jägerstr.
b. Ziegelhofstr. Geg. gute Bel.

Ziegelhofstr. 34a.
Verloren ein Aufnahme-Buch.
Abzugeben in der Expedition

lu vermieten.
Mbl . St . u. K. Marienstr . 11 , o.

Zu verm. möbl. Wohn- nebst
Schlafzimmer. Rosenstr. 8.
Frdl . Logis. Haarenstr . 4 , unten.

Zu vermieten 1 großes möbl.
Zimmer mit voller Pension.

Jakobiftraße 4, Part.
Zum 1 . Novbr. d . I . ist die

schöne Unterwohnung mit Gar¬
ten zu vermieten. Nachzufragen

Lambertistratze 35 , oben.
Frdl . möbl. Wohn- «. Schlfz.

zu vermieten. Steinweg 32.
Zu verm. besser möbl. Wohn-

u. Schlafz. Wilhelmftr. 8. Part.
Möbl . Zimmer m . Bett zu

verm. Heiligengeistwall 5.

Mn M best. Lüge
ev. mit Einrichtung, z . 1 . Nov.
oder früher zu vermieten.

Näheres Staustr . 22, links.

Die 1. Etage
Langest «. 73

ist zum 1 . Novbr . zu vermieten.
Näheres Staustr . 22, links.

Die 2. Etage
Langest«. 73

ist zum 1 . Novbr . zu vermieten.
Näheres Staustr . 22, links.
Freundl . Logis. Burgstr . 4.

Grotze
Werkstättenräume

Langest «. 73
pr . sofort oder 1 . Nov . zu verm

Näheres Staustr . 22 , links.
Z. v. frdl. Logis. Friedlichst! . 2.
M . Wohn- u. Schlfz. Brüderstr .6

Zu vermieten die
Oberwohnung im
Hause

ZchmiHr. 8
zum 1 . Novbr . 1907.
M . Meyer ä Mmun.

Empfehle auch in diesem
Jahre meine Wohnung für
Einj. -Freiw . des 1 . Bataillons,
mit voller Pension.

Donnerschweer-Chaussee v.
Von 2 Einj .-Freiw . benutztes

Wohn- u . Schlafzimmer zu verm.
Johannisstr . 3, ob ., Seitenemg.
Volle Pension. Mühlenstr . 121.

Z . verm. 1 Oberw. an Leute o.
K . Pr . 110 Näh . Grünerw . 4.

Zu verm. frdl. möbl. Stube
«. Kammer. Elimarstr , ,2.

Zu verm. eine bestere möbl.
Stube mit Kammer auf gleich
oder später, Preis 20

Nachzufr. Filiale. Langestr. 20.

Aellen-KeZuelie.
Oldenburg . Gewandter

Schreiber
sucht sofort Stelle , schlicht um
schlicht.

A. Müller , Schützenweg9.

Fixe Mch. ii . jg.Mch.
such. p. Nov. Stellung.

MelkerZüngerer
sucht p . 15. Okt . Stellung.

Frau Agnes Vlumensaat,
Stellenvermittl . Jakobistr . 3 u.

dieses Blattes.

Suche auf gleich oder etwas
später, für den Winter , Stellung
als junges Mädchen bei Fam.-
Anschluß u. Salär . Näheres

nachznfrvgen Blmnenstr. 22.
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Ein erf. Fräul ., 28 I ., sucht
Stellg . b . alleinst, ält . Dame od.
Herrn . Off . unter S . 940 an die
Exped. d . Bl.

SeefelS . Für ein einfaches
rsahrenes Franlel « suche ich
Stellung als

Haushältevin
n einem kleinen ruhigen Haus-
!«lt , am liebsten bei einem
inzelnen Herrn oder älterem
Lhepaar.

Offerten erbittet
H. von Nethen » Auktionator.

Oilene 8ieIIen.
msnnlievc.

Elsfleth. Für eine moderne
Windmühle, auch mit Dampfbe¬
trieb. suche ich auf baldigen An¬
tritt einen zuverlässigen

W-Weselle»
gesucht . Beschäftigung dauernd.

W. Hartmann ä: Sohn,
_ Osternburg.

egen hohen Lohn. Sonntags
nd auch bei Nacht wird nicht
earbeitet. Die Stellung ist eine
auernde.

Chr . Schröder . AM.
Haus Hanfing bei Nordenham.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

jungerAcht,
der melken kann und morgens
mittelst Pferd und Wagen Milch
an feste Kundschaft zu verkaufen
hat. Verdienst ca . 500 ^ jähr¬
lich bei freier Station.

_ Ferd . Hansing.
Gesucht zum 1 . November ein

Knöckck von 15— 18 Jahr.
W. Schnitts » Achternstr. 14.
Gesucht zum 1 . Nov. ein

Knecht
n Alter von 20 Jahren.

F . Luge. Kurwickstr . 3k

Gesucht auf sofort ein
L ! sr » V » 6r ?USKS11« .

Fr . Wefteeholt, Berne, Langestr.

SGSMSZLi.
Auf sofort odsr bald ein

Lehrling öüer Volontär
für m. Manufaktur - , Kolonial-
u. Kurzwaren -Geschäft.

Angebote unter 8 . 849 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

1
für das erste Feuer auf dauernde
Arbeit.
_ W . Lühr » Wagenfabrik.

Gesucht «us Mt ei«
WeiberWilg

oder
Mgerer Schreikr.

tMMlt Schwavtz.
Westrhauderfehn. Suche für

mein Manufakturwarengeschäft
p . 15 . Oktober einen

tüchtigen Verkäufer
bei hohem Gehalt.

A. W. Kramer.
Rodenkirchen. Gesucht an der

Strecke ^ Ovelgönne, Strückhau¬
sen , Großenmeer ein

tüchtiger Aiskttser
für fette Schweine. Nachricht
erbeten an Joh . Neuhaus.

Zum 1 . Nov. oder früher ein

guter KMiener
für Hans und Hof.

R . Juüenack. ..Neues Laus " .

Gesucht auf sofort ein

junger Bäckergeselle
von 18—20 Jahren.

H. Nannen Wwe.,
Wilhelmshaven, Peterftr . 84

Auf sof. ein Schuhmachergeselle.
I . Metzer. Steinweg 3a.

Oberlethe. Gesuch : auf sofort
ei« Mnzeselle.

D . Klusmann.

t ein Lehrling.
K . Wispeler , Schuhmachermstr.,

Brakei . Oldbg._
Nordenham. Gesucht auf so¬

fort ein

Gehilfe
für meine Weißbrotbäckerei und
Konditorei. Guter Lohn. Reise¬
geld wird vergütet.

_ Wilh. Husmann.
Gesucht ein

Knecht.
R . Hallerftede. Kl. Kirchenstr.

Gesucht.
Auf sofort efn gewandter,

williger j. Mann für ein lebhaf¬
tes Geschäft a . d . Lande (Hand¬
lung, Bäckerei u. Wirtschaft) , a.
liebst , ein solcher , welcher kürzl.
die Lehre verlassen. Näheres bei

A . Ncnmeher, Weinhandlung.
Gesucht ein

Bäckergeselle.
D . Bohlmann . Nadorsterstr . 14.

Nordenham. Suchen zum 1.
November 1907 od . sväter einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

ILLIlLISri L Oo . ,
Eisenhaudluna,

Gesucht ein
WG -" Bäckergehilse . _

Theod. Berge «. Langestr. 20.

Gesucht ein jüngerer
Bäckergeselle

für meine Dampfbrotbäckerei
gegen hohen Lohn.

Elsfleth. I . D . Borgstede.

Für Bremen.
Gesucht per gleich oder später

Wegen Verheiratung des Mäd¬
chens , welches 9 I . bei mir war

1 tüchtiges Wäschen,
nicht unter 20 Jahren , für mei¬
nen kleinen Haushalt.

Frau Schwarz , Bremen.
_ Schweizerstraße 16.

Ges . z. 1 . Mai 1 Magd.
_ D. Bohlen » Nadorst.
Frau Oberstabsarzt Erdmann,

Gartenstr . 15. sucht zu nächsten
Mai ein
Mntl . tnchtiges« chen.

Gesucht krankheitshalber auf
sofort oder später ein

Mädchen.
Frau Hornsmann , Moltkestr. 13.

Seefeld . Gesucht für unseren
kleinen bürgerlichen Haushalt
(2 Personen) auf sofort oder zum
1. November d . I . ein

bei Familienanschluß.
Auf Wunsch kann etwas Salär

gegeben werden.
J .gMeenen.

Kleine Fabrikantenfamilie , in
gesunder Gebirgsgegend und in
hübjchem Landhause wohnend,
sucht gegen hohen Lohn bei guter
Behandlung ein

Viktor Classe »,
Meinerzhagen (Wests .) .

Junge Damen , welche bei
eigener Arbeit Schneidern und
Musterzeichnen gründlich erler¬
nen wollen, können sich melden.

Nadorsterstratze 32.
Junges Mädchen

gesucht zu Nov. geg . Salär . Off.
u . K . 2 Filiale , Langestr . 20.

Zum 1. Nov. oder früher ein
tüchtiges Mädchen . Waschfrau
wird gehalten.

Frau M . Knoop,
_ Vegesack» Hafenstraße 46.

Zum 1. Novbr . besseres

Dienstmädchen
gesucht. — Anfangslohn
V« Taler.

Delmenhorst.
_ Stedingerstr . 145.

Umständehalber zum 1 . Nov.
m Mges Milchen

von alleinstehender Dame ges.
Näheres Lindenallee 3ü.

Suche zum 1 . Novbr . ein erf.

junges Wäschen
als Stütze, für Haus - u . Hand¬
arbeit, welches gewillt ist , im
Geschäft mit auszuhelfen. Fa¬
milienanschluß und Gehalt.

Offerten unter U . 8 . 50 Wil-
helmshaven , Neue St . 7.

Erfahrene Plätterin,
alleinstehende Frau oder Frln.
gesetzten Alters als

Mmtrice
für meine Dampf-Waschanstalt.
Volle Pension im Hause. Ge¬
halt nach Uebereinkunft.

Georg L . Becker,
Dampf-Waschanstalt,

Bremen -Woltmershausen,
auf dem Rosenkamp 60/62.
Wegen Verheiratung meines

jetzigen jungen Mädchens suche
auf gleich oder November eine
erfahrene Stütze gegen hohes
Salär . Wasch - und Stunden¬
frau wird gehalten.

' Frau Wilh. Müller,
Fmedensvlatz 3.

Ges. ein Mädchen für Küche
und Haus wegen Verheiratung
des jetzigen.

Frau Architekt FrüstSck,
Rosenstr. 37.

Pensionen.
Schüler finden guten Mittags¬

tisch und Pension.
._ Varkstraße 1.

vr . Nsttsrs
Sanatorium , Schwefelbad

und Sommerfrischel > w «isodroiu>
1 St . von Hannover in Herr!.
Gebirgslage . Zentralheizung.
Gesamtes Natur - und Wasser-
Heilverfahren . Luft- u . Sonnen¬
bäder . Lufthütten. Schwefel¬
bäder aus eigenen Quellen.
VorzüglicheVerpflegung. Preise
5- 7 Mk . Prospekte frei.

oreeüsll-LRledsnI ^ iuo »̂

LsUertol §ö.
^ — », v 3 berste . Direktor

XltrsL LilL. Olielcir/.l

Kolli »« I-vk 6»sr«LsI»

dseeistsrt a>uk- x>rr,-
§svommeL . — tvsLoieii
Drei« vur ^ ^ I Doktoren n.
2 DrvSLv-LLden üob

vvedsLerkemrenli bo-
sprvedsv . de». <lurc,^ u.Dei; / ix ^

u .Llleii LnodtiLvcllilllxsii .- Vesitnrl '

8>I^ ^ Ltuptleilbueti 1 5̂90660 vek ' Ic

*

!

!

>



A. Beilage
zu 270 der „NschriAlen wr SlstU uncl Lsnci " von Dienstag, !. Oktober 19V7

Vir krneusrung üer Rlexanärrkireve
LU WttÄeshsufsn.

Es ist erfreulich , Latz Ler Plan der Erneuerung der be¬
deutendsten der alten oldenburgischen Kirchen so sehr das In¬
teresse der Oefsentlichkeit erregt , Latz es sich in einer Reihe
von Zeitungsartikeln ausspricht . Die Oefsentlichkeit ist
heute ein Wächter geworden . Sie lässt sich wohlverbriefte
Rechte nicht nehmen . Und ein solches ist das Recht aus ein
altehrwürdig 'es öffentliches Kunstwerk . Wenn der alte
Alexander nicht gänzlich verschlimmbessert und zu einem
trostlosen Beispiel neuzeitlicher Restaurationswut gestempeltwird , so ist das einzig der öffentlichen Meinung zu danken.
Zuerst hat der „Verein für Niedersächsisches
Volkstum" die Geister aufgerüttelt und die Gewissen
geschärft . Der „N o r d w e st de u t s ch e Künstler-
b u n d " schlug in die gleiche Kerbe . Und das oldenbnrgische
Ministerium erwies sich als einsichtig und willig und lietzmit allen Arbeiten einhalten in der Absicht, das Gutachtender berufenen Kunstverständigen zu hören.

Bis zu 160000 standen für die Arbeiten zur Ver¬
fügung . Ein Teil ist durch eine Kirchenbaulotterie auf¬
gebracht , die übrige Summe bewilligte der Landtag . Zu¬
gleich verlangte er eine Bau -Aussichtskommission, zu der der
Präsident des Landtags , Oekonomierat Schröder, sein
Schwiegersohn , Prof . B . Winter, der zeitige erste
Pfarrer von Wildeshausen , Bullt ng, Prof . Mohr¬
mann aus Hannover und Baurat Wege von hier ge¬
hören.

Nun haben sich die Restaurationspläne als mehr als
schlimm erwiesen . Wir haben bereits mehrfach darauf hin¬
gewiesen . U . a . sollte das alte Gestühl mitleidlos herunter¬
gerissen werden und einem neuen Platz machen. Alte
gotische Fenster sollten planmäßig angelegten neuen Weichen.Die Höhenunterschiede des Bodens sollten beseitigt werden.
Das weit herabgezogene mächtige Dach wollte man in Glie¬
derungen verzetteln . Den alten blauen Bruchschiefer im
Bodenbelag wollte man durch Mettlacher Fliesen ersetzenund was noch mehr derartiger Verbesserungen sind . Es
Wäre dann aller Wahrscheinlichkeit nach aus dem ehrwür¬
digen Bau ein korrekter , öder , romanischer Baukastenbaudaraus entstanden , jeder intimen Wirkung , jeder Stim¬
mung des Alters bar.

Uns Oldenburgern ist zur Zeit Gelegenheit geboten,
uns von den prächtigen Wirkungen der alten Kirchenteile zu
überzeugen . Die Gutachtenkommission hat eifrig gearbeitet
und eine Reihe von Photographien hergestellt , die den
jetzigen Bestand ^ der wunderbar zwischen Bäumen einge¬
betteten Stiftskirche veranschaulichen . Dazu eine Anzahl
von Aquarellen , die bis aus eine des Dir . Hoegg in Bre¬
men von Prof . Otto daselbst gemalt sind und ' das Kirchen¬
innere mit seinen warmen Tönen in Rosa und Blau und
mit seinem reizvoll gebauten und ' angeordneten Gestühl
Wiedergaben . Es wäre Barbarei , soviel läßt sich schon an
den Skizzen sehen — die , nebenbei bemerkt , in ihrer pracht¬
vollen Farbigkeit die Völle Schönheit der alten Kirche klar¬
machen — , wenn man hier einfach niederreißen und neu auf¬bauen wollte . Es heißt hier : Erhalten und sorgsam er¬
gänzen , historisch Gewordenes zu schützen und Zu stützen.Aus den vielen Photographien sieht man erst, ein wie kunst¬voller und ' vielfach durchdachter Bau die Alexanderkirche ist.
Diese Bilder , die seit gestern in der Hofkunsthandlung von
Ludwig Fisch deck hier am Damm ausgestellt
sind , werden manchem erst die Augen öffnenüber die Gefahr der Restaurierung , Sie müssen dazu
beitragen , daß die geplanten Arbeiten unterbleiben und das
Gutachten der zur Erhaltung des ' Bauwerks zusammen-
getretenen Kommission , das uns in allen Teilen das Rich¬tige zu treffen scheint, in Rücksicht gezogen wird . Die
Hauptpunkte desselben sind in unserer Nummer vom 24.
September nachzulesen.

Meines peuilleton.
WiMnfSrskt. Literatur una Leben.

8 . p . H . Ueber die Einwirkung des Badens auf die
Gesundheit

sprach auf dem internationalen Hygienekongreß Prof.
Brieger (Berlin ) , der Vertreter der Hydrotherapie an der
Berliner Universität . Er schilderte die Einwirkung des
Wassers aus den gesunden und kranken Organismus in sei¬
ner Eigenschaft als wichtigsten Träger des thermischen Rei¬
zes . Er hob die Bedeutung der Bäder als Reinigungsmittel
für die Volkswohlfahrt im allgemeinen und speziell vom
ärztlichen Standpunkt aus hervor , und betonte , welch eine
große Rolle in der persönlichen Prophylaxe des einzelnen
Individuums der Bädergebrauch , sowie überhaupt eine re¬
gelmäßige systematische Wasseranwendung spiele . Darauf
basiere eine vernunftgemäße Abhärtung des Körpers . Maß¬
gebend für den richtigen Gebrauch der Bäder und des Was¬
sers überhaupt sei das sogenannte Reaktionsgesetz . Es
komme vor allen Dingen darauf an , eine Uebung der Gefäße,
eine Gefäßgymnastik zu erzielen . Dadurch werde der Or¬
ganismus befähigt , die natürlichen Abwehrmaßregeln gegen
Krankheitseinflüsse zu unterstützen . Neben diesem Einfluß
der kühlen Bader erörterte der Redner dann auch die
Einwirkung lauwarmer Bäder für die Hautpflege ge¬
sunder und kranker Individuen und die beruhigende Wir¬
kung solcher Bäder bei Nerven - und Geisteskranken . Schließ¬
lich lasse die Steigerung der Diurese , die Ausscheidung des
Kochsalzes, die Anwendung lauwarmer Bäder bei Nophri-
tikern als wünschenswert erscheinen. Heiße Bäder aller
Art dienen als Vorbeugungsmittel gegen Krankheiten durch
Erhöhung des Stoffwechsels usw. , regen das Nervensyystem
an und steigern , wenn ganz kurz gebraucht , die Muskelkraft.
Gefolgt von einer Kälteprozedur wirken sie auch abhärtend.
Neben der gesundheitsfördernden und krankheitsverhütenden
Wirkung der Bäder gebe es dann auch noch eine Hei ! ,!

Aus dem HroWerzsgtuu?.
En Nachdruck unserer Mt Kvrrespondenzjercheu »ersehenen
M Mtr Mt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund BeruDW

' Oldenburg , den 1 . Oktober.
* Einen warmen Nachruf für Geh .-Rat Dr . Mosen ent¬

hält der soeben herausgegebene 16 . Bericht des „ Ver¬
eins für Altertumskunde und Landesge¬
schichte "

. Prof . Dr . Rüihning schreibt auf einem Vor¬
blatt :

Am 3 . September 1907 starb in Oldenburg Herr Gehei¬
mer Regierungsrat Dr . Reinhard Mosen , nachdem er bis zu¬
letzt seine amtliche Tätigkeit als Oberbibliothekar der Groß-
herzoglichen Landesbibliothek ausgeübt hatte . Der Tod des
insbesondere in der nationalen und der heimischen Literatur
ungemein beschlagenen Mannes bedeutet für die Freunde
dieser Gebiete einen schweren Verlust . Der Vorstand des
Oldenburger Vereins für Altertumskunde und Landesge¬
schichte und die Redaktionskommission des Jahrbuchs für die
Geschichte des Herzogtums Oldenburg trauern um seinen
Hingang und werden den Rat des feinfühlenden , klugen
Freundes schmerzlich vermissen . Da er sich selbst durch die
Herausgabe des Lebens der Prinzessin Charlotte Amelie de
la Tremoille und kleine Beiträge zum Jahrbuch aus dem Ge¬
biete der oldenburgischen Geschichte betätigt hatte , so tvar
es ihm immer eine Freude , als Oberbibliothekar die Mitar¬
beiter der Vereinsschriften zur Erreichung der Literatur zu
unterstützen , und dies wird uns mahnen , daß wir sein Ge¬
dächtnis dauernd in Ehren halten.

* Naturwissenschaftlicher Verein . Montag , den 7. Okt .,
wird Dr . Jaeket, Professor der Geologie und Pa-
laeontologie an der Universität Greifswald , in der Aula
des Gymnasiums einen allgemein verständlichen Vortrag
halten über : „Interessante Probleme aus der
Entwicklungslehre (Darwinismus )" . Beginn abends
8 Uhr . Professor Dr . Jäckel ist durch möglichst viel¬
seitige Berücksichtigung der historischen Entwicklung , Ana¬
tomie und Physiologie der Tiere zu einer eigenen Auf¬
fassung gelangt , die sich von Darwin entfernt und
mehr Lamark anschließt . Seine populären Vorträge
in Berlin erfreuten sich großer Beliebtheit . — Der Ber-
einsbote ist seit einiger Zeit mit der Zustellung der
Mitgliedskarten unter Einziehung des Jahresbei¬
trages beschäftigt . Sollten nicht alle Mitgliedskarten bis
zum Montag zugestellt sein , so können sie abends an der
Kasse in Empfang genommen werden . Karten für Nicht¬
mitglieder für 1 Mark pro Vortrag (Schülerkarten 0,30
Mark ) , sowie die sog . „Damenkarten " zu 0,50 Mark für
die Mitglieder sind vom Donnerstag an bei Herrn Segelken
am KasinoplaH erhältlich . Es liegt dort auch eine Liste
aus , in die sich neue Mitglieder einzeichnen können . Für
den Mitgliedsbeitrag von 2 Mark sind alle Vorträge der
'Wintersaison frei.

* Die neuen Einjahrig -Freiwilligen werden heute bei
Len hiesigen Truppenteilen eingestellt . Das Infanterie-
Regiment erhält die größte Airzahl . Die 1 . Abteilung Qstfr.
Feld - Art .-Regts . Nr . 62 stellt etwa ein Dutzend und das
Drag .-'Regt . zwei Einjährig '-Freiwillise in jede Schwa¬
dron ein . Außerdem sind heute eine Anzahl Zweijährig-
Freiwilliger zur Ableistung ihrer Dienstzeit bei den
hiesigen Bezirks -Kommando einberusen.

* Postpersonalien . Der Postassistent Honig in Ol¬
denburg ist vom 1 . Oktober ab zum Oberpostassistenten er¬
nannt worden . Der Postassistent Burghard wurde von
Norderney nach Oldenburg versetzt.

* Von zweifelhaften Existenzen sind wir auch im dies¬
jährigen Kramermarkt nicht verschont geblieben , daß be¬
weisen wieder eine Anzahl Taschendiebstähle . Ein Hand¬
werksmeister , der in dem Menschengewühl sein Kind - auf
dem Arm trug , merkte , daß jemand in seine Tasche faßte.
Als er dazu kam, seine Tasche zu untersuchen , war es schon
zu spät , die Geldbörse war weg und der Dieb über alle
Berge . Aehnlich erging es einem jungen Mädchen vom
Lande , dem ebenfalls das Portemonnaie gestohlen wurde.

Wirkung ganz eminenter Art , insbesondere weist der Red¬
ner aus die Tuberkulosebehandlung hin . Im Verein mit
einer allgemeinen Hygiene trage daher die Ausbreitung des
Bädergebrauches dazu bei , die Volksgesundheit mächtig zu
heben, weshalb alle Volksfreunds mithelfen sollten , die
Volksbäderidee zu fördern.

Prof . Colombo (Rom ) führte zu demselben Thema
aus : Die Ausscheidung der giftigen Sub st an-
zen, die sich im Körper bilden , findet in der Regel durch die
Nieren statt . Wo die Ausscheidung sehr reichlich ist, werden
die Nieren nach einer gewissen mehr oder weniger langen
Zeit geschwächt und ihre Tätigkeit alsdann unzureichend.
Dann müssen andere Organe eintreten , um die im Körper
befindlichen Gifte auszuscheiden , denn wenn diese Ausschei¬
dung mangelhaft -wird , setzen sich die Gifte in den verschiede¬
nen Geweben und Organen fest und geben zu einer Reihe
von Störungen durch Vergiftung Veranlassung.

Die hauptsächlich st en Zeichen der Vergif¬
tung sind diejenigen , die Gelenkaffektionen Hervorrufen
und sich auf eine Inloxientio oxaturica beziehen. Sie be¬
stehen in Gelenkaffektionen , die oft mit Entzündungserschei¬
nungen verbunden sind, in Neuralgie , Muskelschmerzen,
Hautkrankheiten , Katarrhen der Schleimhäute , in Störun¬
gen des Zentralnervensystems , in verschiedenen Veränderun¬
gen der Gefäße , in Arteriosklerose usw . — Wenn die Nieren
für die Ausscheidung der pathologischen Produkte der Er¬
nährung und des Stoffwechsels „unzureichend " geworden
sind , ist die Haut besonders dazu bestimmt , der Nierenarbeit
zu Hilfe zu kommen, da die Transpiration alsdann zu einer
Art zweiter Urinabsonderung wird . — Die Tätigkeit der
Haut ist umso größer , je mehr ihre Absonderungsorgane an¬
geregt werden und je mehr ihre Oberfläche von den Haut¬
schollen , die die Hautporen verstopfen , gereinigt wird . — Es
gibt zwei Arten von Mitteln , die geeignet sind, die Ausschei¬
dungen der Haut behufs Wiedererweckung des peripherischen
Kreislaufes anzuregen : die eine umfaßt die direkten , die
andere die indirekten Reize . — Die direkten Reize bestehen in

Einem jungen Mädchen wurde die Uhr von der Kette ge¬
kniffen . Ein junger Mann fand sogar ein ihm nicht ge¬
hörendes leeres Portemonnaie in seiner Rocktasche , das ihm
höchstwahrscheinlich von Taschendieben zugesteckt wurde.

* Fußball . Am Sonntag fand auf dem Platze des
F .-K . „Union " hinter der Dampswaschanstalt „Edelweiß"
ein Verbands -Fußballwettspiel statt , welches mit einem
überlegenen Siege des F .-V . „ Germania" über F .-K.
„Union" (beides 1 . Mannschaften ) endete . „Germania"
spielte auf dem äußerst schlechten Platze mit Ersatz ; das Zu¬
sammenspiel klappte deshalb nicht ganz wie sonst. Bei
„Union " vermißte man ein gutes Zusammenspiel überhaupt,
La aber die meisten dieser Mannschaft über recht gute Einzel¬
technik verfügen , dürfte „Union " künftig etwas besser ab¬
schneiden. Resultat : 8 :0 für „ Germania " .

* Märkte . Im Monat Oktober finden im Herzogtum
Oldenburg und in den angrenzenden Bezirken folgende
Märkte statt : 1 . Friesoythe , 2 . Bant , Elsfleth , Oldenburg,
Osternburg , Detern , 3 . Varel , Jemgum , 4 . Cloppenburg
(Qsterstraße ) , Delmenhorst , Ovelgönne , Westerstede, Diep¬
holz, 5 . Rastede , 6 . Cloppenburg (Neuer Marktplatz ) , 7.
Hooksiel, Lindern , Neuenkirchen , Schneiderkrug , Varel , 8.
Jever , Twistringen , 9 . Hasbergen , Oldenburg , Osternburg

'
,

Lemförde , 10. Hude , Nordenham , Holte , 11 . Edewecht, Lohne,
Wildeshausen , 13 . Delmenhorst , 14 . Hohenkirchen, Olden¬
burg Scharrel , Vechta, 15 . Jever , Stapelmoor , Quakenbrück,
Barnstorf , 16 . Delmenhorst , Lastrup ', Oldenburg , Ostern¬
burg , Bersenbrück, 17 . Berne , Neuenburg , Westerstede, 19.
Rastede , 20. Friesoythe , 21 . Barßel , Damme , Löningen,
Varel , Wildeshausen , Bremen , 22 . Dinklage , Jever , 23.
Oldenburg , Osternburg , Ovelgönne , 24 . Nordenham , Nor¬
trup -Loxten , 25. Essen, Delmenhorst , Großenkneten , Roden¬
kirchen, Zwischenahn , Menslage , Diepholz , 28 . Emstek,
Apen , Steinfeld , 29 . Jever , Brockum , Strücklingen , 30.
Brake , Oldenburg , Osternburg.

* Die Kommission für die Angelegenheiten der öffent¬
lichen Bibliothek macht bekannt , daß im Monat Oktober 1907
die Bibliothek Mittwochs statt von 5—7 Uhr von 3—6 Uhr
nachmittags geöffnet ist.

* Zur Verschmelzung der Ortskrankenkassen für Stadt
und Amt Oldenburg zu einer gemeinschaftlichen Orts-
krankeukasse hat — so schreibt das „Nordd . Volksbl ." —
das G e w er ks ch a fts k ar t e l l tu seiner letzten Sitzung
Stellung genommen . Einstimmig wurde anerkannt , daß
durch die Vereinigung beider Kassen ein wesentlicher Fort¬
schritt gemacht würde . Die jetzige Unsicherheit , die sich
besonders für diejenigen Arbeiter bemerkbar macht , welchebald im Bereich der Stadt , bald im Amt Oldenburg in
Arbeit stehen , und diesen Arbeitern so die Möglichkeit
nimmt , die Rechte auf Ange '

hörigenversicherung zu er¬
werben , bezw. Gefahr laufen , sie wieder zu verlieren,
läßt vor allem die Verschmelzung der Kassen als wün¬
schenswert erscheinen . Die Schwierigkeit , die sich aus der
Verschtedenarti -gkeit der durchschnittlichen Tagelohnsätze er¬
gibt , nach welchen die Beiträge in beiden Kassen gehoben
werden , kann ein unüberwindbares Hindernis nicht bilden.
Vielleicht wird dies den Uebergang zum Fünsktassenshstem
erleichtern . Beschlossen wurde , die Arbeitervertreter im
Vorstand beider Kassen zu ersuchen , zur Vereinigung der
Kassen Stellung zu nehmen , ein gemeinsames Statut
auszuarbeiten , dies den Generalversammlungen zur Be¬
gutachtung zu unterbreiten und nach deren Stellungnahmealsdann die weiteren Schritte zu veranlassen.

* Westerstede, 1 . Okt . Me Anordnung , betreffend
„ Errichtung einer Schneid er - Zwangs-
I n n u n g für den Amtsbezirk Westersted e "

, wird
dahin abgeändert , daß zum 1 . Dezember dieses Jahres eine
Zwaugsinnung für Schneider in den Gemeinden Wester -
siede und Apen mit dem Sitz in Westerstede und dem
Namen „Schneider -Zwangsinnung für die Gemeinden
Westerstede und Apen " errichtet wird.

) ( Hatten , 30. Sept . Der Turnverein .„ Frei weg"
machte gestern nachmittag einen Ausflug nch Huntlosen,der bei dem schönen Wetter gute Beteiligung fand und an¬

allen Arten von warmen Bädern , seien es Wasser-, Dampf-
oder heiße Luftbäder . Die Wärme erweitert die peripheri¬
schen Hautgefäße , erhöht den Zufluß des Blutes zur Hautund den Schweißdrüsen und ruft reichlichen Schweiß hervor.Die Wirkung der warmen Bäder kann zweckmäßi¬
gerweise durch gleichzeitige oder damit verbundene allge¬meine Massage verstärkt werden . Diese Bäder haben auf den
Kreislauf hauptsächlich die Wirkung , den Blutdruck zu ver¬
mindern , während sie gleichzeitig die Zirkulation , die At¬
mung und den Stoffwechsel anregen.

Die indirekten Reizmittel bestehen in allen Arten hydro¬
therapeutische Kältereize , in Untertauchen oder Bädern in
der See , im Flusse , im Schwimmbassin oder in der Wanne,in verschiedenen Arten von Douchen unter Druck usw . Der
Kältereiz veranlaßt eine mehr oder weniger große
Zusammenziehung des peripheren Gefäßnetzes , welcher bei
kräftigen , jungen und an diese Uebungen gewöhnten Jndi-viduen eine mehr oder weniger schnelle Reaktion mit peri¬
pherer Gefäßerweiterung , Zufluß des Blutes zur Haut und
stärkerer Tätigkeit der Schweißdrüsen folgt . Diese Erschei¬
nungen sind von einer lebhaften Erregung des Blutumlau¬
fes , der Atmung , der Ernährung , des Stoffwechsels . und einer
entsprechenden Anregung des Nervensystems begleitet . Im
ersten Stadium tritt eine starke Erhöhung des
Blutdruckes ein , die je nach der Schnelligkeit der Rück¬
wirkung kürzere oder längere Zeit dauert . Die Reaktion
kann sehr langsam oder auch nicht vollständig eintreten ; dann
bleibt die Tätigkeit der Haut aus . Daraus folgt , daß die
warmen Bäder für schwache oder im Alter vorgeschrit¬
tene Personen und bei wenig lebhafter Rückwirkung des
Blutumlauses geeignet sind, oder wenn man fürchtet , eine zu
große Erhöhung des Blutdruckes (Arteriosklerose ) hervorzu¬
rufen , oder wenn man das Nervensystem nicht zu heftig er¬
regen will . Sie sind auch dann geeignet , wenn die unzurei¬
chende Tätigkeit der Nieren festgestellt ist, aus der man das
Vorhandensein von Arteriosklerose schließen kann . Dagegen
sind die K altwa s s e r r e iz e bei jungen Individuen mit
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genehm verlief . Mit Musik ging es nach Schmidts Gasthof
in Huntlosen , wo zu Ehren der Wettturner auf dem letzten
Derbandsfeste und der Rekruten ein Kommers veranstaltet
wurde ; bei Musik , Gesang , Vorträgen und Reden flohen die
Stunden schnell dahin.

* Varel , 1 . Okt . Zur Angelegenheit der
anonymen Briefschreiberei erklärt der Neben¬
kläger I . Witte aus Astede : Das Strafverfahren gegen
die Haustochter M . in Neuenburg ist nicht ausgehoben,
sondern nur der auf den 25. und 26 . v . M . angesetzte Ter¬
min , um auf später , voraussichtlich Dezember , verlegt
zu werden . Das verbreitete Gerücht , daß die Verlegung
deshalb erfolgt sei, weil der Verdacht sich auf eine andere
Person gelenkt habe , ist absolut unwahr , sondern ist nur
erfolgt , weil eine Anzahl Zeugen und Sachverständige
wegen zu großer Entfernung von Oldenburg vom ' Amts¬
gericht ihres derzeitigen Aufenthaltsortes , so z . B.
Osfenburg in Baden , Eisleben , Kiel , Leipzig , Charlotten¬
burg u . a ., eidlich vernommen werden mußten und wegen
.zeitweiser Abwesenheit von ihrem Wohnort nicht geladen
werden konnten.

Varel , 1 . Okt . Einer überaus günstigen Ent¬
wickelung erfreut sich die städtische Sparkasse
im Rathause zu Varel . Während der kurzen Zeit ihres Be¬
stehens — sie ist bekanntlich erst Ende Oktober vorigen Jah¬
res ins Leben getreten — sind ihr bereits 174 450 -F Ein¬
lagen aus Stadt und Land anvertraut worden . Die Spar¬
einlagen sind zum Teil kleine Beträge von einigen Mark,
zum Teil aber auch größere Summen von über tausend Tä¬
ler . Es sind auch viele Mündelgelder darunter , denn die
städtische Sparkasse ist vom Oldenburgischen Staatsministe¬
rium für mündelsicher erklärt worden . Sie ist die einzige
Stelle in Stadt und Amt Varel , bei welcher Mündelgelder
belegt werden können.

* Varel , 30 . Sept . Die Prämienverteilung für die
bei der letzten Haupi-Stierkörung einstimmig angekörten Stiere
im Amtsverband Varel fand Sonnabend vormittag bei Rein¬
hard Boltens Gasthof statt. Ausgesetzt zur Prämienkonkur'renz
waren 8 Stiere und wurden die Prämien wie folgt verteilt : Die
1 . Prämie von 225 F . an Herrn Carl Eyting-Jeringhave , die 2.
Prämie von 160 F . an Herrn H . Oetjen-Thien -Borgstede, die
3 . und 4 . Prämie von 150 .E, an Herrn Fr . Düser-Neuenwege
und I . D . Pundt -Moorhausen, die 5 . Prämie von 125 K. an
Herrn W. Suhren -Sieinhausen , die 6 . Prämie von 100 an
Herrn G . Unverzagt-Altjührden, die 7 . Prämie von 80 F . an
Herrn Otto Strahl -Oldorf , die 8 . Prämie von 74 an Herrn
H .Gerdes-Spohle.

* Varel , 1 . Okt . Der Verlag des „Gemeinnützigen"
macht bekannt , daß er wegen der bedeutenden Steigerung
der Arbeitslöhne , des Preises für Papier , Schriften usw.
von heute ab eine Erhöhung des Insertions-
Preises vornimmt . Eine ganz« Reihe von Zeitungen
ist genötigt gewesen, in derselben Weise vorzugehen , andere
haben den Ubo nnem eni spr ei s erhöht. Wer den
kostspieligen Betrieb einer -Buchdruckerei kennt , wird sich
über eine solche Maßnahme nicht wundern.

^ Neuenburg , 1 . Okt . Zur Zeit werden in der friesischen
Wehde Unterschriften für ein Gesuch um Durchfüh-
rungderArbeiterzügebisNeuenburg gesam¬
melt . Auch sollen die Gemeindevertretungen der Gemeinde
Bockhorn, Neuenburg und Zetel für die Sache gewonnen
werden , da das Gesuch nur dann auf Erfolg zu rechnen hat,
wenn es von den betr . Gemeindevorstehern empfohlen wird.
Wie man hört , befürchten einzelne Arbeitgeber eine Schädi¬
gung durch die Arbeiterzüge , die jedenfalls zur Hebung der
Orte der friesischen Wehde beitragen würden . Die Ge¬
schäftsleute würden allerdings den größten Nutzen haben.
In Varel sollen früher ähnliche Befürchtungen laut gewor¬
den sein, und heute sieht man ein , daß diese Züge Barel in
jeder Hinsicht nur Nutzen gebracht haben.

*Zetel , 1 . Okt . Heute verzieht Bautechniker Roh de
von hier nach Rastede , um dort seine hier mit viel Erfolg
gegründete Bauschule in vergrößertem Maßstabe weiterzu¬
führen . Die Gemeinde Rastede stellt Herrn Rohde die Schul¬
räume gratis zur Verfügung und hat sogar eigens eine Mo¬
dellierwerkstatt einrichten lassen. Die Bestrebungen in Zetel,
die Neugründung einer Bauschule zu erreichen , sind vorläu¬
fig ergebnislos verlaufen . Der gewonnene Bautechniker
Herr Fischer aus Bremen wird die Sache wegen Mangel an
Schülern nicht in die Hand nehmen und nicht nach hier
ziehen.

8 Bant , 1 . Okt . Nach Verübung von größeren Un¬
regelmäßigkeiten ist der Vorsitzende des hiesigen
Wauarbeiterverbandes flüchtig geworden.

elastischen Arterien und kräftigem Herzen zweckmäßig, bei
denen die Rückwirkung rasch eintritt und bei denen nicht zu
fürchten ist, das Nervensystem zu überreizen oder den Blut¬
druck übermäßig zu erhöhen . — Für die Individuen , die
zwischen den beiden erwähnten Kategorien stehen, muß das
Urteil des Arztes maßgebend sein , der , jedem einzelnen Falle
entsprechend , entweder lauwarme oder um einige Grade küh¬
lere Bäder , schottische Douchen usw. wählen kann.

Leo Tolstoi über die Juden . Aus St . Petersburg wird
dem „ Pester Lloyd " geschrieben: Eine hervorragende Per¬
sönlichkeit hatte mit Leo Tolstoi in Jaßnaja -Poljana eine
Unterredung über die Judenfrage und teilt nun in dem
Blatte „Tulskija Wjedomosti " die Worte mit , die der greise
Dichter geäußert hat . Tolstoi sagte wörtlich : „ Eine spezielle
„ jüdische Frage " darf es gar nicht geben. Alle Menschen sind
Brüder . Die Hetzereien und Aufreizungen der antisemiti¬
schen Presse werden auf anständige Leute keine wie immer
geartete Wirkung haben . Was nun die Frage der Gleich¬
berechtigung betrifft , so dürfen die Juden als
Menschen von dieser Gleichberechtigung nicht ausgeschlossen
werden . Sie sind in humanitärem Sinne Brüder aller an¬
deren Nationalitäten , und keine Einschränkung ihrer Men¬
schenrechte darf geduldet werden . Meiner Ansicht nach liegt
auch gar keine Notwendigkeit vor , die Assimilation
der Juden mit den christlichen Völkern anzustreben,

' denn
sehen Sie (Tolstoi machte dabei mit einem Stäbchen ein Zei¬
chen ) , hier stehen Juden , hier Christen , aber über den Ju¬
den und Christen erhebt sich das allgemeine Menschheits¬
ideal . Diesem Ideal müssen Juden ünd Christen in gleicher
Weise zustreben und dann wird die Assimilation von selbst
kommen . Worin besteht dieses Ideal ? In der Selbst¬
vervollkommnung, im Wohltun nach Kräften und in
lebensfreudigem Sinne des wahrhaften Glaubens , der das
Leben erneuert . Dieser Glaube muß nun von den Wucherun¬
gen befreit werden , die verschiedene Irrlehren der Juden und
der Christen erzeugt haben . "

) ( Huntlosen , 1 . Okt . Das Amtsgericht Wildes-
hausen hält jetzt auch Sprechtage in Huntlosen ab ; der
nächste Sprechtag ist Sonnabend , den 5 . Oktober.

Z Wilhelmshaven , 1 . Okt . Wie wir hören , ist in
mehrere Häuser , -die in der Nähe des Parkes liegen , ein¬
gebrochen worden . Es wurde namentlich versucht,
Mädchenkammern einen Besuch abzustatten . In einem
Falle ist ein Mädchen am Halse gewürgt worden . Aus einem-
Hause stahlen die Diebe 50 -U.

Vom Champagnergelage — in den Tod. In St . Peters¬
burg machte die an der Nikolajewskaja Nr . 18 wohnhafte 24-
jährige Ljubow Winogradowa, Sängerin in einem Chantant,
durch einen Revolverschußin die rechte Schläfe ihrem Leben ein
Ende. Den Abend vor ihrem Selbstmorde hatte die junge Dame
in ausgelassener Herrengesellschaft in einem Kabinett des Re¬
staurants „Medwcdj" an der Großen Stallhofstraße verbracht.
Nachdem dort unter Strömen von Champagner soupiert worden
war , begab sich Frl . Winogradowa mit ihren Begleitern in den
Klub am Newski Prospekt Nr . 59 . Als dort einer der Herren
Frl . Winogradowa beleidigte, zog sie sich schmollend zurück und
begab sich , als sie keinen Tröster fand, in ihre Wohnung. Hier
entnahm sie ihrem Nachtschränkchen einen Revolver, rief ihre
Kammerzofe und gab ihr den Auftrag, es sofort im Klub am
Newski Nr . 59 zu melden, wenn sie sich erschossen hätte. Das
Kammermädchenhielt die Mitteilung ihrer vor wenigen Stun¬
den noch so lebenslustigen Herrin für einen Scherz und ent¬
fernte sich . Bald darauf vernahm das Mädchen einen Schuß
und als sie das Schlafzimmer der Sängerin betrat , fand sie die¬
selbe mit einer Schußwunde an der rechten Schläfe leblos auf
dem Boden liegen. Sofort eilte das Mädchen in den bezeich-
neten Klub, wo noch die ganze Gesellschaft in bester Stimmung
bei einem Glase Wein beisammen war . Unverzüglich begaben
sich die Herren in die Wohnung der Winogradowa, konnten ihr
aber keine Hilfe bringen , da die Kugel augenscheinlich sofort den
Tod herbeigeführt hatte. Die Verstorbene hatte die Laufbahn so
vieler Chantantsängerinnen hinter sich; als halbes Kind nach St.
Petersburg gekommen , hatte sie mit sechzehn Jahren schon einen
Geliebten, in dessen Gesellschaft sie die Vergnügungsetablisse¬
ments kennen lernte . Das Leben und Treiben , das sie sah , ge¬
fiel ihr , und da sie neben etwas Stimme über eine hübsche Figur
und ein interessantes . Gesicht verfügte, fiel es ihr nicht schwer,
in einem Sängerinnenchor Anstellung zu finden. Trotz des
äußeren Glanzes , der sie umgab, zog sie den Tod einem längeren
Verweilen in diesem Milieu vor.

Die Schulden einer Prinzessin. . In letzter Zeit fanden in
Wien verschiedene Zivilprozesse statt, die sich mit Geldaffären
der Prinzessin Luise von Kobnrg beschäftigten . Ihre
Schulden in Wien und Paris sollen zusammen 4 Millionen
Kronen betragen. Ein Konsortium bemühe sich , die Angelegen¬
heit zu ordnen, doch begegne das den größten Schwierigkeiten,
da die Prinzessin kein bar Geld besitze, sondern nur stark be¬
lastete Realitäten ; auch ihre Toiletten und Preziosen seien in
Wien verpfändet. König Leopold erklärte, daß er in dieser Sache
keinen Pfennig zahle.

Der Graf und der Taschendieb . Eine Ballettelevin der
Königlichen Schauspiele in Berlin bemerkte , als sie in einem
Straßenbahnwagen fuhr, wie ein auf der Plattform stehender
Mann aus der Paletottasche eines neben ihm stehenden elegant
gekleideten Herrn , wie sich später herausst-ellte , des Grafen H .,
einen Gegenstand herausholte und dann von dem langsam fah¬
renden Wagen absprang. Die junge Dame machte sofort den
Bestohlenen aufmerksam, und Graf H . verfolgte mit einigen an¬
deren Passagieren des Wagens den Verbrecher, der, ohne sich
umzublicken , die Bellealliancestraße entlang ging. Man holte
ihn ein und nahm ihm die Beute, eine Brieftasche mit
4000 ^ Inhalt , ab . Dr Taschendieb wurde der Polizei über¬
geben , die in ihm -einen „alten Kunden" erkannte.

Lustiges Allerlei.
Ein guter Kerl. „Mein Mann ist wirklich zu gut¬

mütig ! Gestern war er nach langer Zeit 'mal wieder im Wirts¬
haus — da hat ihm der Kaufmann ein Achtel Rotwein , ein
Zigarrenreisender 5 Mille Zigarren und der junge Arzt, der sich
kürzlich hier niedergelassen hat, eine Herzkrankheit aufgeschwatzt .

"
Kennzeichen. Gefängnisbeamter (zum andernj : „Ich

denk ' immer, Heuer kriegen wir recht zeitig Winter — die
Schwalben sind so zeitig fort ,

's Haarwild härt sich bereits und
unsere Hauptgauner sind auch schon alle da .

"
Geschmackssache. „Liebst Du denn Deinen Bräutigam

wirklich ? Ich finde ihn einfach schrecklich!" — „Mag sein , aber

er ist totschick! Er hat ein Auto, 500000 A! Schulden, hat
zwei Jahre unter Kuratel gestanden und ist psycho-pathologisch !"

(Fliegende Blätter .)
Der moderne Alpenjäger. Fritzchen vor dem

Schokoladenautomaien: „Mutter , Mutter , laß mich- zieh 'n !"
Abendidylle. „Wer singt denn da so schön ? " — „Ach,

das sind die Verehrer der sieben Dienstmädchen hier im Haus;
die haben nämlich einen Gesangverein gegründet.

"

Gut gegeben. Die Selektanerinnen einer höheren
Mädchenschule sollen einen neuen jungen Oberlehrer bekommen.
Sie beschließen in Anbetracht ihrer Würde und ihres Alters , bei
ihm von dem üblichen Gruß durch Erheben von den Plätzen
abzusehen . Gesagt, getan. Die spöttischen Gesichter aber wur¬
den bedenklich lang, als der Herr Oberlehrer freundlich lächelnd
sagte : „ Ich möchte Ihnen , meine Damen, wünschen , daß Sie
nichl immer sitzen bleiben!" (Aus den Meggendorfer Blättern .)

Ein guter Kerl. „Können Sie «inen Milder¬
ungsgrund angeben ? " — >,O ja ! Wissen's , Herr Gerichts¬
hof, ich breche nur bei solchen- ein , die gegen Einbruch ver¬
sichert sind.

"

Stimmen aus Sem Publikum.
jWr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Sie PILne Se? Rlexsnüerkii 'Äre in

MMesdaujen.
In Nr . 267 d . Bl . wird der im 1 . Heft der „Bau - und

Kunstdenkmäler " enthaltene Plan der Alexanderkirche er¬
wähnt , und zwar nicht gerade rühmend . Es ist nicht ohne
Interesse , auch für Laien , den sonderbaren Geist kennen zu
lernen , der bei Herstellung dieser Planzeichnungen gewirkt
hat . Was man für unmöglich halten sollte, ist hier Tatsache:
Der Grundriß des mit der Kirche verbundenen ehemaligen
Stiftsgebäudes ist falsch . Wer das Gebäude betritt oder auch
nur von außenansieht und dann mit dem Grundriß vergleicht,
muß staunen über die dreiste Phantasie des plänezeichnen¬
den Mitarbeiters . Die Jnnenräume z. B . entsprechen weder
nach Anzahl ( !) noch Lage der Wirklichkeit . Nicht einmal die
Anzahl der Fenster und Türen stimmt . Die nördliche Woh¬
nung z . B . hat an der Ostseite nicht bloß drei Fenster , son¬
dern fünf (früher vier ) Fenster und eine Tür . Sollten die
übrigen Bauzeichnungen von derselben Zuverlässigkeit sein,
so werden die maßgebenden und einflußreichen Personen ein
Auge darauf haben müssen, daß derartiger Geist nicht bei der
bevorstehenden Bauarbeit das schwerste Unheil anrichtet.

X. Y.
Geschäftliche Mitteilungen.

Me an MSHms unü
Schweratmigkeit LeiSenüe

verlangen von der Engel -Apotheke, Frankfurt a . M . , Große
Friedbergerstraße 46 , ein Gratismuster von Dr . Elswirths
Astmol -Ästhma -Pulver , welches sofortige Linderung ßchasft
und in den meisten Fällen dieses so lästige Leiden vollständig
beseitigt . Kein Mittel ist so sicher wirkend wie Astmol (ent¬
hält : Stramon 40, Grindel rob . 10. Bol . laric . 10, Menthol
3, Kal . nitric . 20, Natr . nitric . 20) .

M kMÄ . U MA j
'
s M

'
7 Sil!

was gibts denn so eilig ? — Ach , die gnädige Frau ist
wzeAH n >N dem Nachtexpreß znrückgekommen und so erkältet,

daß sie kein Wort sprechen kann . Nnn muß ich mitten in
der Nacht nncb Faps ächten Sodener Mineral - Pastillen in
die Apotheke aufen , damit sie morgen wieder gesund ist.

«WW Fays echte Sodener sind ihr unterwegs ausgegangen
und sie hatte vergessen , andere zu kaufen , sonst hätte sie
sich gar nicht erkälten können , sagte sie. Nun geben Sie
mir schnell drei Schachteln ! — Fays ächte Sodener
kosten 85 Pfennig die Schachtel und sind in jeder

! Z -.L Apotheke , Drogerie und Mineralwasserhandlung zu
haben.

vorLUbsuASn , unterlassen Lis nickt , ^eitvesiss
einige läge lang ein Olas
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natürl. Litterrvasser morgens ru nslimsn.

Ueber Jahwe (Jehova ) und seine Auffassung in der älte¬
sten Zeit sprach in der Versammlungderdeutschen
Philologen undSchuImänner in Basel Prof.
Marti (Bern ) . Einstweilen fehlen sichere Beweismittel,
um den Charakter des vor israelitischen Jahwe genauer zu
bestimmen . Der Nachweis , daß der Name Jahwe außerhalb
Israels in Babylonien (3 . und 2. Jahrtausend ) , in Kanaan
(Mitte des 2 . Jahrtausends ) und im nördlichen Syrien (8.
Jahrhundert ) bekannt war , bringt keine näheren Aufschlüsse
über sein Wesen . Anderseits können auch die niederen , sehr
verschiedenartigen Züge , die Jahwe in manchen altertüm¬
lichen Erzählungen an sich trägt , nicht zur Gewinnung der
ursprünglichen Jahweauffassung verwendet werden , denn
diese Züge können in ihrem Ursprung auf andere Gottheiten
zurückgehen, an deren Stelle jetzt in der Erzählung Jahwe
getreten ist, wie die Zeremonien und Bräuche , mit denen
an den heiligen Stätten jetzt Jahwe verehrt ward , einst an¬
deren Gottheiten galten . Wie der Olympier Zeus hat der
israelitische Jahwe die Züge niederer Gottheiten , z . B . auch
solche von Nachtdämönen (in der Erzählung vom Jakobs¬
kampfe und von dem Ueberfall Moses in der Herberge ) an¬
zunehmen nicht verschmäht . Auch Kultus und Funktionen
Baals sind zu denen Jahwes geworden , und selbst die baby¬
lonischen Mythen haben die Farbe zur Darstellung der Taten
Jahwes geliehen , während die heidnischen Götter stillschwei¬
gend verschwanden . So viel läßt sich aber , gerade weil
Jähwe eine solch absorbierende Kraft bewies , doch sagen , daß
er bei den Israeliten von Anfang an nie ein gewöhn¬
licher Dämon war , wenn er auch noch lange nicht als der
eine Gott aufgefaßt wurde.

Sexuelle Aufklärung. Ju den Rathaussaal von Steg¬
litz hatte Sanitätsrat Heidenhain die schulent¬
lassenen Mädchen mit ihren Müttern geladen, um
sie über den Sinn ihres Geschlechtes aufzuklären. Der warm¬
herzige Schularzt hatte schon früher den Versuch gemacht , die
Steglitzer Volksschülerinnen bei ihrem Abgang von der Schule
über hie Nächstliegenden sexuellen Dinge äufzuklären. Flugs

erließ bekanntlich der Potsdamer Regierungspräsident das Ver¬
bot, das nicht — wie später ein Regierungsvertreter meinte —
auf einem Irrtum beruht, sondern seither noch erneuert und
verschärft worden ist. Anders wie der Regierungspräsident denkt
aber der Steglitzer Magistrat , ihm -erscheint es wichtiger, die
Jugend zu bewahren, als aus Unkenntnis zu Schaden kommen
zu lassen . So stellte er den Rathaussaal für den Vortrag zur
Verfügung, gab die Listen der abgehenden Schülerinnen , die
durch die Post eingeladen wurden, und ließ Sanitätsrat Dr.
Heidenhains Vortrag als Broschüre drucken , die zur besseren
Einprägung am Schluß an die Hörerinnen verteilt wurde. Der
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt , kaum
eines der Mädchen fehlte; auch viele Mütter und
Lehrerinnen waren gekommen . In würdiger, ernster Weise gab
der Vortragende die nötigen Belehrungen in knapper Form.
Von den Vorgängen bei der Befruchtung der Pflanzen und Tiere
ausgehend und überall an das in der Schule Gelernte an¬
knüpfend, ging er an der Hand von Abbildungen zur Erklärung
der sexuellen Organe und ihrer Betätigung im Frauenkörper
über und gab gerade so viel, als 14—15jährige Mädchen zu
wissen gut und notwendig ist . Mit jener unschuldigenNatürlich¬
keit , die in den wichtigsten Lebensvorgängen eine heilige Offen¬
barung des Lebens selber sucht , versuchte er in den jungen Seelen
das Gefühl der Verantwortlichkeit gegen sich selbst und die kom¬
mende Generation zu Wecken . Den Müttern aber rief er zu,
daß wir die Töchter fortan vor jener furchtbaren Tragik be¬
wahren wollen, die in der Sprechstunde des Arztes sich so oft in
dem anklagenden Bekenntnis Luft macht : „I ch h ab 's j a n i ch t
gewußt .

" Es sei unsere Pflicht, dies Nichtwissen aus der
Welt zu schaffen , und habe er den Mädchen das Vertrauen zu
ihren eigenen Müttern gegeben , so sei schon der Zweck des Abends
erreicht. Still und ernst verließen die Zuhörerinnen den Saal.
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§

Ä-
*

H . Hitzegrad,
vlSesdiirs, Achtcrxstraße Zst

§ Eßlöffel EM°r w Ga» °l«.
^ ( Brittania)

^ X Dtzd . 05 , 1.25, 1.7b , 2 .25.
L (Marttnstahl)
II 1L Dtzd « 48 , 60 , 75 , 90

«Teelöffel
(Brittania)

^ Dtzd . 75 , 85 , 1 .25.
M (Martinstahl)
^ ^ Dtz . 25, 35, 45 , 55, 65 H.

Tischmesser , einzeln,
Stück 18, 25 H.

Gabeln, einzeln , Stck . 15,25 H.
Gabeln (Eisen) 3 Stck . 20
Bestecke , X Dtz. von 2.50 an.

Gernüsernesser,
Scheren,
Brotmesser,
Ausgietzer.

Taschentücher,
weist und bunt,

reizende Sachen.
Gürtel,
«eu eingetrosse«.

Haudtäschcheu
von 50

Broschen,
Armbänder,
Halsketten.

*

A
_ -M

§ «krkmft Während des Mnrttes §
mit 2V1«. K

^ Schultertücher,
^ große Auswahl.

Gestr. Unterjacken,
* „ Untertaillen,
§ Damen -Westen,
A Korsetts.

Strümpfe
in Wolle und Halbwolle.
Kinderstrümpse

in B.
'wolle verkaufe ich jetzt
bedeutend billiger.

KsLü . LLZiLsr,
^ LSLS » .

Markttaschen , ^
bekannt gute Qualität. ^
Kleine Kossertaschm A
^ 1 .75, 2.— , 2 .25 u . 3.—. Hk

Handkörbe, §
Bürsten. A

fertig und vorgkZkichnkt . ^
Para- ehandtüchev für Küche u. Kammer, A

8orvlvrtl8oLävvLvu , LLsvMLNksr Ü8V . U8V.
^

- z— -- - — — ^

WegenKränklichkeit des jetzigen
Pächters Herrn Aug. Albers be¬
absichtigen wir , unsere flott¬
gehende

auf der Insel Wangeroog zum
mögl. baldigen Antritt neu zu
verpachten oder zu verkaufen.

Die Wirtschaft liegt mitten
Dorfe an der Hauptstraße, r>i
das ganze Jahr hindurch ge¬
öffnet und bietet einem strebsamen
Geschäftsmann eine sichere
Existenz.

Jever . Brauerei Fetköter.
Etzhorn. Der Landmann Joh.

Hille« daselbst läßt wegen Ver¬
kleinerung seines landwirtschaftl.
Betriebes am

8m«l>e«i>,
de« ZK. Mr. d. Z.,

nachm . 2 Mr anfgd..
öffentlich Meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Kräftiges Arbeitspferd
fromm und Mgfeft,

2 Milchkühe, davon eine
alsd . nahe am Laiben,

2 l ^ jähr. Luhrinder,
1 Ijähr. Ochsen,
1 trächtige Sa»,

15 Schweine, alsdann 1v
resp . 17 Wochen alt,

1 Stuhlwagen , 3 Ackerwagen
mit Auszeugen , dav . 1 leicht . 1
mittelschw . u. 1 schwer , 2
Pflüge , 2 Eggen. 2 Einsp.-
Deichseln , 1 Dreschmaschine m.
Göpel (sehr leichrer Gang ), 1
gr . Backtrog, Ketten, Taue.
Bindebäume, Harken, Forken,
1 Loth, 1 Haumesser, 1 Borf¬
und 1 Gropenkarre , Futter-
baljen. Tonnen , 1 Hundehütte,
3 Pferdegeschirre. 1 Balken¬
wage, 1 gr . Schleifstein, 1 Ho¬belbank, 1 Jlachsreepe, 1
Flachshechel , 1 Spinnrad , 1
Garnwinde . 1 Bobnenschneide-
Maschine und versch . sonstige
Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G. Dierks.

-tlihldrchtmtWn
in jeder Größe liefert billigstmit 25jähr. Garantie
Möbelfabrik Kust. Havekost,
_ Kl . Kirchenstr. 4 u . 12.

/inton Kliniker:
1 V/unäsvhoi-n"

tagt Freitag._
Herr .- Schreibtisch, nußb., vor-

zügl. erh., billig zu verkaufen.
Metzer» Leil .-Gefftwall 5

ZlmMlmlmf.
Hude. Hausm- Joh. Reiners

Erben lassen ihren zu Mode¬
häuser » und Lemmel beleg.

Grundbesitz
am" '

te» IS . Mr .,
nachm . 4 Uhr,

in Clantzens Wirtshanse zu
Moorhausen b . Wüsting öffentlich
zum Verkauf aufsetzen wie folgtr

s.) die zu Moorhausen an
schönster Lage direkt an der
Oldenb.-Bremer Chausseeu.
nahe beim Bahnhof Wüsting
beleg , früh . PundtscheLand-
stelle , fast neue außerordent¬
lich kompl. Gebäude und
etwa 30 bis 50 lla ertrag¬
reiche Grün - und Acker¬
ländereien , in einemKomplex
beim Hause belegen,

b) die von W. Finke angekaufte
Landstelle, kompl. Gebäude
mit etwa 6 bis 10 da
Ländereien,

e) mehrere Parzellen sehr er¬
tragreiche an der Chaussee
nachWüsting beleg . Ströhen-
wiesen und Moorplacke«,
in passenden Größen,

ck) die Stelle im Ganzen oder
in beliebiger Zusammen¬
stellung.

Ein Ankauf dieser schönen an
angenehmster Lage Gelegenen
Grundstücke ist mit Recht zu
empfehlen.

G. Haverkamp, Aukt.

Mmer Kse,
feinste , vollfette Ware;

alle anderen

Käsesorten
sind stets in feinster Qualität
am Lager.

v . 6. l . 3MP6.

Imöbilmkaus.
Im Aufträge habe ich um¬

ständehalber eine in Osternburg
an der Hermannstraße belegene

Gr«MM««g
mit oder ohne Bauplatz zu be¬
liebigem Antritte preiswert mit
geringer Anzahlung zu verkau¬
fen . Die Gebäude sind erst im
vorigen Jahre erbaut . Da das
Grundstück einen sehr hohen
Mietertrag hat. ist der Ankauf
auch als Kapitalanlage sehr zu
empfehlen.

Th . Oltmanns . Rechstllr.,
_ Mottenstr . 19.
Drielake. Habe 2 fette und 1

hochragende Kuh zu verkaufen.
D. Theilc«.

Iiebr. §mbmiim
Uhrmacher, Lailgesir. KZ.
Offeriere zu sehr billige« Preise«
unter Garantie gutgehende

«erm - ii . vsm-

Vllren,
8W -. Mi!- IHM

« iilM
ingrößtcrAusyzahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

Wetter
in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold»
Charnkerkette « mit
20 - 25 Proz . 14kar.
Goldanflage, nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden, 10 bis
35 Feinste Goitz,
Donbleeketten, biszu
15 Proz .Goldplattiert
10- 20 Gute ameri¬
kanischeDoubiee-
lreite« 2—10 -6.

Weichßattigste Auswahl
in langen

Mim - Wette».
Keilte MMMlM.

als : Kolliers , Armbänder,
Ohrringe, Brosche « «sw. «sw.

Echt goldene. .
- «. sW »l«se

Trarmze,
D. R . Patent , in
allen Preislagen.

Nltes Gold und
Silber wird in Tausch zum
höchsten Wert mit ange¬
nommen.

Mr.Tiüenm
Wach » , Luzestr. «S.

Geriiiütiert. Lachs,
Bückinge , Sardelle « , Hummer,

Oelsardinen, Appetit-Sild,
Astrachan-Caviar

rc . rc . empfiehlt
v . 6 . l. smpv.

Graues Herbstkostüm (Mittel-
fig . j , umständehalb., fast neu, i.
A.. billig zu verkaufen. Näher.

Bergstraße 6. oben.

Seefeld. Frau Witwe G . Cor
nelius und Kinder beabsichtigen
ihre zu Mengerßhachsem Ge-
meinde Tossens u . Langwarden.
belesene

Hofsteüe,
groß 36,1259 Hektar, mit Antritt
zu Mai k. I . zu verkaufen. Die
Gebäude befinden sich in einem
tadellosen Zustand und sind
zweckmäßig eingerichtet, die Län¬
dereien, fast ganz Grünland , sind
im vorzüglichen Kulturzustand
und sehr ertragreich.

Dritter und letzter Verkaufs
termin ist angesetzt auf

F «««M «d,
de« 8 . Mr. d. I.,

nachm . 4 Uhk,
in C. Lange's Gasthause zu
Jffens und wird dann bei irgend
annehmbarem Gebot der Zu
schlag sofort erteilt werden.

Der jetzige Bewirtschafter und
Miteigentümer . Landwirk Aug.
Cornelius , gibt die Landwirt¬
schaft auf und kann Käufer auf
Wunsch das Vieh , sowie den son¬
stigen landwirtschaftlichen Be¬
schlag mit übernehmen.

Aus Wunsch werden auch ein¬
zelne Parzellen oder der Rumpf
mit etwas Land verkauft. Na¬
mentlich kommen auch die un¬
mittelbar an der Eckwarder
Chaussee belesenen Grünlände¬
reien (2 Parzellen ) , aroß zusam¬
men 4 Hektar 34 Ar 11 Quadrat¬
meter, welche sich auch vorzüglich
zum Anbau eignen, sowie die am
Sieltief bei Tossens belesene
Weide, groß 1 Hektar 89 Ar 30
Quadratmeter , besonders zum
Aufsatz.

Die Stelle ist eine der besten
in dortiger Gegend und kann
daher mit Recht zum Ankauf
empfohlen werden. Der Kauf¬
preis ist äußerst mäßig.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

H. von Nethen. Auktionator.

Ausverkauf
i»

Etzhorn.
Die zum Nachlasse des weil,

Zimmermanns Joh . Oetken da¬
selbst gehörigen beweglichen
Nachlaßgegenstände sollen am

ImerstG
ist« 1?. Mr. i>. Z.,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
in und bei der Wohnung des
Erblassers öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist versteigert
werden, als:

2 Ziegen.
4 Futterschweine»

14 Hühner,
2 eich. Kleiderschränke , 1 Pult
Mit Aufsatz , 1 schönes antikes
dito (Rarität ) , 1 Sofa , 1 Kü¬
chenschrank . 4 Tische . 1 eich.
Koffer, 1 Waschtisch , 8 Stühle,
1 Lehnstuhl, 1 Spiegel , 1 am.
Wanduhr , 1 Wecker . 2 Lam¬
pen, versch . Schildereien, Gar¬
dinen, 1 Fahrrad , 1 Haar¬
schneidemaschine , 1 Wurst¬
maschine , eis . u . stein . Töpfe,
Kaffeemühle, Eimer , Pfannen,
kl. küchengerätl. Sachen, ver¬
schied . Porzellansachen, 3 zinn.
Kummen. 6 zinn. Leuchter, .12
zinn. Löffel , 1 messt Kaffee¬
kanne, Gläser , Messer u . Ga-
beln, versch . Rollen Leinen,
dito Tischdecken u . Bettzeug,
2 vollst . Betten , Bettbezüge rc . ;

ferner : 1 Staubmühle . 1 Dezi-
malwage m. Gewichten, 1
Vichkessel (105 Ltr . Inh .st 1
Handwagen, 1 Borfkarre , 2
Leitern , 1 Backtrog, Mehl¬
kisten , Tonnen , Kasten , Baljen,
1 Fruchtwanne. 2 Haarspitte
u . 2 Hammer, 1 Heckenkneifer,
1 Heckenschere . 1 Heidsichel , 1
Loth, Harken, Forken, Spa¬
ten, Flegel, Krabber, 1. Wad-
der, Säcke , allerlei Zimmerei-
aerätschaften, als : 1 Hobel¬
bank , 17 Hobel, 20 Stecheisen,
8 Bohrer , 8 versch . Sägen , 2
Texte. 1 Breitbeil , Dessel , Fei-
len, 1 Wasserwage usw . ; auch
1 Partie kann . Dielen.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G . Dierks.

Zuv beginnenden SchLachtzeLt^
empfehle in bester, preiswerter Ware:

I Fleischhackmaschinen, auch alle Ersatzteile,!
Schlachtermssser, Hackbeile, Sägen,
Stahle , Leibriemen, Scheiden usw . ,

ferner : Fleischwolfe , Wurstfüller , Speckschneider
usw ., sowie sämtlicheMaschinen jeden
Systems für Kraftbetrieb. Motors»
Blöcke, Laden - und Schlachthans-
Einrichtungen in jeder Ausführung.

Schlachterwäsche, auch nach
unter Garantie guten Sitzes aus
garantiert waschechten Stoffen.

Oelschürzen . Wolljacken.
6H Nr »V8 DLr ' MLS , SL ÄslaLL

gesalz . n . trock.
Gewürze. Wurstbindfaderft

AchteWr. 62. N. Lsrrbsr§,
Spezialgeschäft

in Schlachterei- Bedarfsartikeln. !

„
Am "

. Emste« .

Altbekanntes und beliebtes Balllokal. 15 Minuten vom Markt.
Mittwoch , den 8. Oktober:

Grohll SfseiMll KM
Vorzügliche Musik. "WM

Anfang 6 Uhr. Ende 2 Uhr.

M - Mrlirrllkmn.
Am dt» ii. Mder, beginnt» die

irr der bisherigen Weise.
Alle Handwerksmeister werden gebeten,

ihre Lehrlinge darauf aufmerksam zu machen
und zum Besuch der Abende anzuhalten.

s, _ — _ Dev Vorstand.

Frische, echr
Frankfurter Würstchen,

das Paar zu 25 <Z
KooMN '

sche MW »,das Paar zu 20 F,
empfiehlt

v . 6 . l.amp6.

Abbruch.
Die auf dem GrundstückOlden¬

burg,
Langeßraße Nr . S,

befindlichen Gebäude sollen zum
Abbruch verkauft werden. Be¬
dingungen und Unterlagen sind
bei der Deutsche « Nationalbank»
Zweigniederlassung Oldenburg,
Schüttingstraße 20, erhältlich.

Die Gebäude können werk¬
täglich von 8 bis 7 Uhr besich¬
tigt werden.

Schriftliche Angebote sind bis
zum 15. Oktober d. Js . bei der
Deutschen Nationalbank , Zweig¬
niederlassung Oldenburg , einzu-
reichen.

Die Bauleitung.
Hddeknovi» T Slenckermann,

Architekten B. D. A.
Bremen.

Wir haben Auftrag,
4 Stück zu Donnerschwee
belegene

Osternburg. - Nenenwege. Zu
vrk. 1 Kuhkalb . Joh . Heine«.

Seifen - Preise!
Braune Schmierseife1L Pfd . 16 H

„ „ II n „ 15 H
Rabattmarken!

ÜMck » IW « .
Langeftratze32.

_ Eigene Seifenfabrik.
Havendorferssnde b. Esens-

Ham . Habe wöchentlich noch
einige Kolli frische

l » CeittrifiM-
Butter

abzugeben.
N . Merks « » .

zu verkaufen,
kill!. Wk 8 WM !!.

AcltttM
kaufe zu den höchsten Preisen.

Brokstreek b . Essen i . Oldbg.

gp. üfksnau,
Apfelweinkelterei.

Zu verk . 1 j . milchg. Ziege , 1
neuer Biehkessel und Futterkart.
Müller, Tonnerschw .-Ehaussee 36

Bürgerselde. Zu verkaufe»
ein Bullenkalb.

Ww . Ohlhofs , Hackenw . 6.

I»«il«zs - Ausschuß.
Die Mitglieder der ange¬

schlossenen Innungen werden
gebeten, die gewünschtenKarten
zu den ersten beiden

volkstümlichen
Vorträgen

am 11 . und 14. Okt . d. I . von
Herrn Professor Wempe (Lichtund Elektrizität) beim Obermstr.
ihrer Innung bis zum 3 . Okt.
zu bestellen . Programme sind
daselbst zu haben.

Der Vorstand.
Freese.

Der Betrag für die Karten ist
an den Ausschuß für volks¬
tümliche Vorträge einzusenden,
worauf die Karten zugesandt
werden.

9- LeMok
Mittwoch:

Tungeln . Zu verk . eine hoch-trao . Lneae und zwei zweijährige
Vchsk«. Herm . Röbken . I

12 Uhr:

Fackchsimuisk.
Anfang 6 Uhr. Ende 2 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Dkede . Meyer.
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Tweelbäke . Zu Verl . 1 äuge-

körier Rindstier . D . Meistens.

iü. krslms.
Osternburg.

Am Kramermarkts- Mittwoch:

Großer

!,
KraNttlMkts-M.

Auf . 4 Uhr . Ende 2 Uhr nachts.
Um zahlreichen Besuch bittet

_ Gustav Feohtts.

Bürgerfelde.
Liir Lrdolllllg
Am Mittwoch, de« 2. Oktober:
Zum Oldenburger Kramermarkt:

Großer

Anfang 7 Uhr . Ende 2 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

G. Mohnkeru.

Hahn.
.llsbver llofk

Am Sonntag , den 6. Oktbr . :

WM

Dminchm des Ardeiter-
. '. MWsHemns. . -.

Mittwoch , den S. Oktober 1SV7:

Kr« Mlirkts -M Clus . Kirzrllm «. AeiWt
— Anfang 6 Uhr . — zuAnfang 6 Uhr . —

Hierzu ladet freundlichst ein

klemr. Lruvkea.
Gleichzeitig bringe meinen guten

l
in empfehlende Erinnerrrng.

Ofternbnrg. Empf. m . präm.
Herdbuchstiersowie meine beiden
angekörten Eber zum Decken.

Zu verk. e . angek. Eber sowie
eine hochtr . junge Herdbuchkuh,
fehlerfr . Aug . Wübbenhorst jun>

Cloppenburgerstr , 42.

wozu freundl. einl.
_ Joh . Behrens.

Osternbnrg. Billig z. verk.
Bettstellen , Kleiderschrank , Küch en
schrank , Sofa , Vertikow , Spiegel,
Rohr - u . Küchenstühle , Stuben-
u . Küchentisch . Charlottenstr . 4.

ülööstlig . Wel -klMlN
Heiligengeiststraße 33,

empfiehlt aller Art
LLöbSl

r r zu feste « billigen Preisen . : r

LasHiollZ
Grobe Koks ifiir ZentrchchuH , Herde «sw.)

50 kg 1.H0 Mk.

Gebrochene Koks W Zmmeröfe« »sw.) . .
50 kg 1 .50 Mk.

Grus -Koks . . . . . 50 kg 1 .10 M

Fuhrlohn pro SOk§ 10 Pfg. , bei Abnahme von 500
wird frei Haus geliefert.

Größere Mengen Preise anf Anfrage.
Preise netto gegen Barzahlung.

Wtisvlm kMMk
vlSeulmrs l. Kr.

Wilhrend des Kramrmrttes
jeden Abend:

Musikalische

Wiihrend des Kramermarktes
findet mein

Lrorser klusverksur
in

staunend billigen Preise» statt
LllWft.

1«
.

WM '
!81 slrs SvNarnksnslsDl

Anfang 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Ksorg 8NlltliE.

Volon- »
kostiuirLNt.

Während des
Kramermarktesr

TSglich:

u UütkrhsltmB-
-s « RHk, «
D ausgeführt von ersten G
x Kräften der ^
A Infanterie - Kapelle . F
Ü — Anfang 7X Uhr. — «
^ Reichhaltige

Speisekarte.
Allen Besuchern genuß¬

reiche Stunden ver¬
sprechend , bittetum gütigen
Zuspruch

vlsSr ' .
Hoftraiteur.

SrnLLtvtt« , Kürschner , Achtrrnstrnßk 23,
empfiehlt fein großes

Hut- Uh Welt-Lager.
Herrenhüte von SVr ^ an bis zu den allerfernsten
Qualitäten . Knabenhüte von 1 ^ an, Mütze» in
allen Formen und Farben in größter Auswahl.

Pelzkragen in allen neuen Fasons
von den billigsten bis z« den betten

»Qualitäten.

v
«7»-
>s
cv

6 eoeg LvIekZ.
ksä LwifGenadn.

sisnaigv - ki « a « i »isss

^ i» simtliche« Weine« ». Sfiritnseil
der Firma

tiük-tVkintisnljlung.

ImttM«.
«rliiier kok.

Am Mittwoch , den
2. Oktober:

Großer
wMrmM-

Ball.
Anfang 5 Uhr . Ende 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Albert Krüger.

ilviel rum I. inä « nkof
KramermarktS' Mkttwoch:

Ball.
Ende 2 Uhr.

Aetzer öfeiltlich.
Anfang 4 Uhr . _ E

Zu verk . w . Platzm . 1 Sofa,
1 Vertikow , 1 Sofatisch , 4 Rü-
schenstühle , 1 Wäschekorb.

Eversten , Feststr . 4.

^ Naturelle Skunkskragen
in sehr großer Auswahl.

Muffen , Pelzbaretts , Pelzhüte , Pelzmützen.
- - Futzsäcke und Futztaschen —

in jeder Preislage.
Reparaturen und Umänderungen gut und billig.

Der Art in den neuestenDchmren
likstA kMÄ. MW kW.

1885 «. 1905:
Koläene kleänille. ÜUk gUl^

- - inbesterNusWvrung
Anfertigung

— i« eigener MerkMte . —

ReMturen « . llmiidemsen
werde» rasch «nd forgfäktig ^

ausgefüßrt.
Hoskürschuermeister,

Achternstratze SV.

SansIrLiiellllankt nur nocd Äa§ moäerne
^Vascd- nnä kleicdmittei

„Maed s Lllvin"
Voss

SS ? k8-
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evangelisches Krankenhaus
in Oldenburg.

* Oldenburg , 1 . Oft.
Der Anbau am Evangelischen Krankenhause ist nun

Vollendet . Am Frei tag, den 4 . d . M , wird er in Be¬
nutzung genommen , und vorher wird den Freunden des
Hauses Gelegenheit gegeben , die schönen Räume anzu¬
sehen . Sie sind zur Besichtigung geöffnet am Mitt¬
woch und Donnerstag dieser Woche, und zwar vor¬
mittags von 10—12 und nachmittags von 3—5 Uhr.
Selbstverständlich dürfen die Kranken im alten Hause in
keiner Weise gestört werden . Deshalb must der Eingang
durch das Erdgeschoß (Zugang von der Marienstraße an
der Westseite des Neubaues ) genommen Werdern Sämt¬
liche neuen Räume werden geöffnet sein , um einen Ein¬
blick zu gewähren , doch dürfen nur einzelne Zimmer be¬
treten werden.

Der unter der technischen Leitung des Herrn
Will ers entstandene Neubau macht einen äußerst so¬
liden Eindruck/und es ist vollbegründete Hoffnung vor¬
handen , daß er sich als in jeder Hinsicht zweckmäßig
bewähren wird . Wenn man bedenkt , welche Schwierig¬
keiten infolge der Beschränktheit des vorhandenen Bau¬
grundes und der Notwendigkeit , sich an den alten Bau
anzupassen und ihn teilweise mit auszunutzen , zu über¬
winden waren , wenn man die Beschränktheit der zur
Verfügung stehenden Mittel in Betracht zieht , und berück¬
sichtigt , daß trotzdem alle modernen Einrichtungen ge¬
schaffen worden sind , wenn man endlich sich erinnert , daß
der Bau trotz langausgedehntem Streik im vorigen Som¬
mer in 1 Jahre undi 4 Monaten vollendet ist, so wird
man der selbstlosen , energischen und umsichtigen Bau¬
leitung des Herrn Millers die höchste Anerkennung nicht
versagen.

Betreten wir das Erdgeschoß des Hauses von der
Marienstraße aus (Eingang zur Küche) , so liegen rechts
die sehr geräumige Plättstube ( die Einrichtung fehlt noch) ,
die Wäschestube mit vielen Fächern für die verschiedene
Wäsche, ein Eßzimmer für das Personal ; links führt
ein breiter Korridor durch die ganze Länge des Flügels.
Hier interessiert uns vor allem die g er äuMi g e Kü ch e
mit ihren Nebenräumen , Anrichte - und Aufwasch¬
zimmer. Jede Hausfrau wird ihre Freude an diesen
Einrichtungen haben . Die fliesenbelegten Wände blitzen
im saubersten Weist, ringsherum stehen die mächtigen
Gampskochkessel, in der Witte der riesige Gasherd.
Wo es zweckinäßis war , sind Kräne und Schläuche
für jederzeit im ganzen Hause vorhandenes
kaltes und .̂warmes Wasser angebracht . Im Anrichteraum
findet sich ein Wärmeofen , ringsherum niedrige Schränke
für das Geschirr , dazu der Speisenaufzug . Neben den Kü¬
chenräumen liegt der große Vorratskeller. Dann
kommen Kohlen - und Heizungsräume; hier kön¬
nen , wenn es kalt ist, außer dem Kessel für die Küche und
die Warmwasserleitung noch zwei große Kessel in Tätigkeit
gesetzt werden . Auf der anderen Seite des Korridors inter¬
essiert vor allem der große Desinfektor, in den ganze
Ladungen infizierter Wäsche gebracht werden können . Die
Einfuhr geschieht vom Hofe aus , die keimfreien Gegen¬

ver fiuna von Laskerviste.
Detektiv -Roman von Conan Doyle.

2b ) (Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung .)

Sie schwieg und ihr Gesicht war sehr blaß . Schließlich
blickte sie auf , und in ihrer Haltung sprach sich ein gewisser
leichtfertiger und herausfordernder Trotz aus.

„ Gut , ich will antworten ! " sagte sie . . „Fragen Sie ! "

„Standen Sie mit Sir Charles in Briefwechsel? "

„Gewiß ; ich schrieb ihm ein - oder zweimal , um ihm für
sein Zartgefühl und seinen Edelmut zu danken .

"

„ Wissen Sie die Daten dieser Briefe ? "

„Nein .
"

„Sind Sie jemals persönlich mit ihm zusammen¬
getroffen ? "

„Ja , ein - oder zweimal hier in Coombe Tracey . Er
lebte sehr zurückgezogen, und wenn er Gutes tat , so liebte
er , daß es im Verborgenen geschah .

"

„Aber wenn Sie ihm so selten schrieben und ihn so
selten sprachen , wie kommt es dann , daß er mit Ihren An¬
gelegenheiten so gut Bescheid wußte , um Ihnen Helsen zu
können , wie er es doch tat nach dem, was Sie sagten ? " . . .

Auf diesen Einwurf war sie sofort mit einer Erklärung
bei der Hand.

„Mehrere Herren kannten meine traurige Geschichte und
taten sich zusammen , um mir zu helfen . Einer von ihnen
war Herr Stapleton , ein Nachbar und intimer Freund von
Sir Charles . Er war außerordentlich freundlich und durch
ihn wurde Sir Charles mit dem Stande meiner Angelegen¬
heiten genauer bekannt .

"
Ich wußte bereits , daß Sir Charles Baskerville sich bei

verschiedenen Gelegenheiten Stapletons als seines Almo¬
seniers bedient hatte ; die Angabe der Dame trug daher den
Stempel der Wahrheit.

„Schrieben Sie jemals an Sir Charles , um ihn um
eine '

Begegnung zu bitten ? " fuhr ich fort.
Frau Lyons wurde abermals rot vor Acrger.
„In der Tat , mein Herr , das ist eine höchst eigentüm¬

liche Frage ! "

„ Es tut mir leid , gnädige Frau , aber ich muß sie wieder¬
holen .

"
„Dann antworte ich Ihnen : nein ! ich schrieb ganz ge¬

wiß nicht ! "
„ Auch nicht an jenem Tage , als Sir Charles starb ? "
Die Röte war augenblicklich verflogen und ein toten¬

bleiches Antlitz starrte mich an . Ihre trockenen Lippen ver¬
mochten kaum Las „ Nein " hervorzubringen , das ich mehr
sah als hörte.

„Ihr Gedächtnis täuscht Sie ganz gewiß ! " sagte ich.
„Ich könnte Ihnen sogar eine Stelle Ihres Briefes wort¬
getreu hersagen . Sie lautete : „ Bitte , bitte , da Sie ein

stände werden i m Hause herausgenommen . Interessant ist
auch noch ein Blick in den Garten , wo schöne sonnige Liege¬
hallen eingerichtet werden.

Eine breite , massive Treppe führt uns in das erste Stock¬
werk. Hier beachten wir den Fußbodenbelag des brei¬
ten Korridors ; er ist aus Steinholz hergestellt und hat den
Vorzug , das Geräusch der Schritte zu dämpfen . Ueberaus
freundlich sind die Krankenzimmer. Bei ihrer Ein¬
richtung ist das Bestreben bestimmend gewesen, sie wohnlich
zu gestalten und doch die Grundregeln der Hygiene nicht
außer Acht zu lassen. In dieser Beziehung wird bekanntlich
oft unverzeihlich gesündigt . Das ist hier streng vermieden.
Die Beleuchtung in den Zimmern wie überhaupt im ganzen
Neubau ist elektrisch. — Aeußerst angenehm ist der Ein¬
druck, den die geräumigen Badezimmer machen. Im
ersten Stock, unmittelbar neben dem Neubau , ist im alten
Hause ein Röntgenzimmer (ganz schwarz) mit Dun¬
kelkammer und Laboratorium eingerichtet . Hier liegt auch
der Aufzu g . Das zweite Stockwerk entspricht genau dem
ersten. Ueber dem Röntgenzimmer ist ein großer Ope¬
rationssaal mit Vor - und Nebenzimmer hergestellt.
Im dritten Stockwerk liegen noch vortreffliche Zimmer nach
vorn heraus , außerdem eine große Anzahl von Räumen für
das Personal . Hausfrauen wird auch der wundervolle
Trockenboden interessieren.

Kranke , welche Treppen nicht steigen können , werden
im elektrischen Auszuge befördert . In ihm findet
ein Bett mit zwei Begleitpersonen Platz . Seine Lage neben
dem neuen Qperationssaal bietet den Vorzug , daß die Mög¬
lichkeit vorliegt , Kranke im Bett direkt zur Operation zu
führen . Es sind nunmehr zwei Operationssäle , davon einer
mit Vorzimmer , und außerdem ein Verbandzimmer vor¬
handen.

Das alteHaus wird in Zukunft ganz fürKranke
dritter Klasse, das neue Haus ganz für Kranke erster
und zweiter Klasse benutzt werden , wodurch erreicht wird,
daß auch die Kranken dritter Klaffe denkbar
schöne und gesunde Zimmer erhalten.

Alles in allem dürfen wir sagen , daß der Gemeinsinn
unserer Bürgerschaft in dem Evangel . Krankenhause etwas
geschaffen hat , das zu den erfreulichsten Leistun¬
gen freiwilliger Liebestätigkeit gehört.
Diesem opferfreudigen Gemeinsinn wird es
ohne Zweifel auch gelingen , die auf dem Krankenhause und
seinen Nebengebäuden ruhenden Schulden — im ganzen
über 170 000 — , von denen etwa 60 000 -F bei unserem
Betriebsfonds angeliehen sind — im Laufe der Zeit zu til¬
gen. Der Wert der gesamten Besitzung nebst Inventar dürfte
auf mindestens 300 000 oL zu schätzen sein . Außerdem sind
an Kapitalien (einschließlich Freibettenfonds ) über 100 000
Mark vorhanden.

Der Betrieb des Hauses liegt in den Händen von
S chw e st e r n a u s d e m E l i s a b e t h st i f t . Ihrer wer¬
den in Zukunft 14 vorhanden sein , zu denen zwei freie Hil-

-sen , zwei Krankenwärter und das übrige Personal kommen.
Möchte das Haus ganz und voll seinen Zweck erfüllen,

ein Haus zu sein , in dem mitfühlende Liebe kran¬
ke nMenschen zu fröhlicher Genesung oder
doch zur Linderung ihrer Schmerzen hilft.

Gentleman sind , so verbrennen Sie diesen Brief und seien
Sie um . zehn Uhr an der Pforte ! "

Ich glaubte , sie fiele in Ohnmacht , aber sie hielt sich
mit höchster Anspannung ihrer Willenskraft aufrecht , doch
stöhnte sie:

„So gibt es also keinen Gentleman ? ! "
„Sie sind ungerecht gegen Sir Charles . Er verbrannte

wirklich den Brief . Aber ein Brief kann zuweilen noch
leserlich sein , selbst wenn er verbrannt ist. Sie erkennen
jetzt also an , daß Sie ihn geschrieben? "

„Ja , ich schrieb ihn ! " rief sie , und die ganze Erregung
ihrer Seele brach sich in einem Strom von Worten Bahn.
„Ich schrieb ihn . Warum sollte ich das leugnen ? Ich habe
keinen Grund , mich deswegen zu schämen. Ich wünschte
von ihm Hilfe zu erhalten . Ich glaubte , wenn ich ein Zu¬
sammentreffen erlangte , so wäre mir seine Hilfe sicher , und
deshalb bat ich ihn um das Stelldichein .

"
„Aber warum zu solch einer Stunde ? "
„Weil ich gerade erst erfahren hatte , daß er am nächsten

Tage nach, London reise und vielleicht monatelang ab¬
wesend sein würde . Aus verschiedenen Gründen konnte ich
mich nicht früher einfinden .

"
„Aber warum ein Stelldichein im Garten statt eines

einfachen Besuches im Hause ? "
„Sind Sie der Meinung , eine Frau könnte zu solcher

Stunde allein in die Wohnung eines unverheirateten Herrn
gehen? "

„ Nun , was passierte denn weiter , als Sie an der Pforte
ankamen ? "

„ Ich bin gar nicht hingegangen .
"

. „Frau Lyons ! "
„Nein . Ich schwöre es Ihnen bei allem , was mir heilig

ist. Ich ging nicht. Es kam etwas dazwischen, was mich
davon abhielt .

"
„Und was war das ? "
„Das ist eine Privatangelegenheit . Ich kann es Ihnen

nicht sagen .
"

„Sie geben also zu, daß Sie mit Sir Charles am -Tage
seines Todes eine Verabredung hatten und sogar für die
Stunde und den Ort , wo er starb , Sie leugnen aber , diese
Verabredung eingehalten zu haben ? "

„So ist es !"
Immer und immer wieder fragte ich sie aus wie in

einem Kreuzverhör , aber über diesen Punkt gelang es
mir nicht , hinwegzukommen . Schließlich stand ich auf,
um dem langen und ergebnislosen Gespräch ein Ende
zu machen.

„Frau Lyons, " sagte ich , als ich mich erhob , „Sie
laden eine sehr große Verantwortlichkeit auf sich und
bringen sich selber in eine ganz schiefe Lage , indem Sie
nicht frei heraus alles sagen , was Sie wissen . Wenn ich
die Hilfe , der Polizei anMsen must , so. werden Sie fin-

VrpMns » MckendMgsjüngste Slaül.
Der heutige Tag ist für die bisherige Gemeinde Heppens

ein Markstein in der Geschichte ihrer Ent¬
wickelung, so schreibt das „ Wilh . Tagebl .

"
, dem wir die

folgenden Ausführungen entnehmen , mit Recht. Mit diesem
Tage wird die Landgemeinde zu einer Stadt 2.
Klasse erhoben und wird fortan von einem juristisch
vorgebildeten Bürgermeister verwaltet . Zwar
bedeutet die Erhebung äußerlich keine Aenderung in der Ver¬
waltung , da bereits die Landgemeinde städtische Einrichtun¬
gen besaß ; auch das Selbstverwaltungsrecht hat keine we¬
sentlichen Aenderungen erfahren . In erster Linie sprachen
praktische Erwägungen dafür , an die Spitze eines Gemein¬
wesens von 14 000 Einwohnern eine juristisch gebildete Per¬
sönlichkeit als ersten Verwaltungsbeamten zu stellen. Me
Wahl ist auf den bisherigen Syndikus von Delmenhorst,
Dr . zur . Lueken, gefallen . Die Einmütigkeit in der
Stimmenabgabe seitens des Gemeinderates läßt darauf
schließen, daß man den neuen Bürgermeister mit Vertrauen
empfangen wird.

Der bisherige Gemeindevorsteher , Herr Athen, tritt
nunmehr von seinem Posten zurück, den er seit dem 24. Sept.
1890, an welchem Tage die Bestätigung der Wahl durch das
Ministerium erfolgte , an Stelle des zurückgetretenen frühe¬
ren Gemeindevorstehers Uhlhorn übernommen hatte.
Herr Athen war damals kein Neuling in der Gemeindever¬
waltung , da er als Kirchen- und Schulrechnungsführer und
seit 1888 als Beigeordneter im Gemeindevorstande Einblick
in die Kommunalverwaltung genommen hatte . Trotz der
stetig wachsenden Aufgaben hat derselbe, unterstützt Von den
beiden Beigeordneten und den Beamten der Gemeinde , sich
die Achtung und das Vertrauen der Gemeindebürger in vol¬
lem Maße zu erhalten gewußt . Das freundliche Entgegen¬
kommen gegen jedermann erleichterte ihm den amtlichen
Verkehr mit dem Publikum . In dankbarer Anerkennung
seiner Verdienste hat die Gemeindevertretung ihm unter Be¬
lastung seines Gehaltes die Registraturgeschäfte und das
Standesamt übertragen und Pensionsberechtigung gewährt.
Somit bleibt Herr Athen als gewissenhafter Beamter dem
Dienste in der Gemeinde erhalten.

Auch der bisherige Beigeordnete Herr Neu mann,
welcher seit dem 1 . Januar 1906 dem Gemeindevorstande an-
gehört und insbesondere ein Förderer aller modernen und
fortschrittlichen Einrichtungen gewesen ist und in seiner ver¬
mittelnden Stellung im Kampfe der Meinungen das allge¬
meine Wohl als höchstes Gesetz erhob , wird als Ratsherr der
Gemeinde auch ferner seine frische Arbeitskraft zur Verfü¬
gung stellen.

Einen Verlust erleidet die Gemeinde durch das Ausschei¬
den des Kaufmanns Jürgens aus dem Gemeindevor¬
stande. Seit dem 1 . Januar 1896 hat derselbe als Beigeord¬
neter seine außerordentliche Sachkenntnis , gepaart mit Fleiß
und einem seltenen Verwaltungstalent , in den Dienst der
Gemeinde gestellt, und insbesondere auch als Amtsratsmit¬
glied bei den Beschlüssen über die Kanalisation , der Fest¬
legung des Bebauungsplanes mitgewirkt und an den Vor¬
arbeiten für die projektierte Realschule in hervorragender
Weise teilgenommen . An seine Stelle tritt als Ratsherr
Kaufmann Nosteen.

den , wie ernstlich Sie sich blostgestellt haben . Sind Sie
vollkommen unschuldig , warum leugneten Sie denn im
ersten Augenblick , daß Sie an jenem Tage an Sir Charles
geschrieben hätten ?"

„Weil ich fürchtete , es könnten falsche Schlußfolge¬
rungen daraus gezogen werden , durch welche ich mich mög¬
licherweise in einen Skandal verwickelt hätte ."

'

„Und warum drangen Sie so sehr daraus , daß Sir
Charles Ihren Brief vernichten sollte ?"

„ Wenn Sie den Brief gelesen haben , so werden Sie
das ja selber wissen !"

„Ich habe nicht behauptet , daß ich den ganzen Brief
geläsen hätte ."

„Sie zitierten doch etwas daraus ."

„Ja , die Nachschrift . Der Brief war , wie ich bereits
sagte , verbrannt worden , Md es war nicht mehr alles
leserlich . Ich frage Sie noch einmal , warum Sie Sir
Charles so dringend baten , diesen Brief zu vernichten,
den er an seinem Todestage empfing ?"

„Die Angelegenheit ist rein persönlich .
"

„ Umsomehr sollten Sie bemüht sein , eine öffentliche
Untersuchung fernzuhalten !"

„Nun , so will rch's Ihnen denn sagen ! Wenn Sie
einiges von meiner unglücklichen Geschichte gehört haben,
so werden Sie wissen , daß ich mich in unbesonnenes
Weise verheiratete , und Last ich Ursache hatte , diesen
Schritt zu bereuen ."

„Ich habe davon gehört .
"

„Seit jenem Augenblick werde ich unaufhörlich von
meinem Manne verfolgt , den ich ' verabscheue . Das Gesetz
steht auf seiner Seite , und jeden Tag sehe ich mich der
Möglichkeit gegenübergestellt , daß er mich zwmgt , wieder
mit ihm znsammenzuleben . Damals , als ich Sir Char¬
les jenen Brief schrieb, hatte ich erfahren , es wäre für
mich Aussicht vorhanden,

' meine Freiheit wiederzuerlan¬
gen , wenn ich über eine gewisse Summe Geldes verfügen
könnte . Für mich hing alles davon ab : Seelenruhe , Glück,
Selbstachtung — mit einem Wort : alles ! Ich kannte Sir
Charles ' Freigiebigkeit , und ich dachte , wenn er die Ge¬
schichte aus meinem eigenen Munde hörte , so würde er
mir ganz gewiß helfen ."

„Wie kommt es dann aber , daß Sie nicht hin¬
gingen ?"

„Weil mir in der Zwischenzeit von anderer Seite
her Hilfe kam."

„Aber warum schrieben Sie das nicht an Sir
Charles ?"

„Ich hätte das getan , wenn ich ' nicht am anderen Mor¬
gen seinen Tod in der Zeitung gelesen hätte .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Die Gemeinderatsmitglieder fungieren fortan für die

Zeit ihrer Amtsdauer als Stadtratsmitglieder . Ihre Zahl
ist um zwei, von 16 auf 18, erhöht , da die bisherigen Bei¬
geordneten als Magistratsmitglieder aus dem Gemeinderate
ausscheiden . Wohl keinem Gemeinderate ist eine solche reiche
und verantwortungsvolle Arbeitsleistung zugefallen , als dem
jetzigen. Der Abschluß der Verhandlungen über den Schlacht-
Hof , die Beratung über die Kanalisation und die damit ver¬
bundene kostspielige Erweiterung und Verbesserung des
Straßennetzes , die Aufstellung des einheitlichen Bebauungs¬
planes , die Errichtung der Fortbildungsschule in Gemein¬
schaft mit Neuende , der Landerwerb am Mühlenweg , die Re¬
gelung der Beamtenverhältnisse und endlich die Errichtung
eines Postamtes haben im Gemeinderate weitsichtige und
darum bewilligungsfreudige Vertreter gefunden . Möge ihre
Tätigkeit fernerhin als Vertreter der neuen Stadt gleich
segensreich sich erweisen.

Mit frohen Hoffnungen darf daher die junge Stadt trotz
den augenblicklichen wirtschaftlichen Depression der Zukunft
entgegenschauen . Eine ganze Reihe fiskalischer Bauten , die
bereits in Angriff genommen worden sind oder demnächst
zur Ausführung gelangen sollen, bieten die Garantie dafür,
daß die neue Stadt Heppens neben Wilhelmshaven als Ma¬
rinestadt rüstig fortschreiten wird und ihre fernere Ent¬
wickelung eine Gesundung der Verhältnisse erhoffen läßt.
Daß in Gemeinden mit einer überaus raschen Entwickelung
Aeberstürzungen , Rückschläge und Depressionen Vorkommen,
ist eine bekannte Tatsache , die nicht zu pessimistischen Stim¬
mungen und Auffassungen verleiten darf . Aus einem klei¬
nen Fischerdorfe , das noch vor 90 Jahren nur 60 Feuerstellen
aufwies und vor reichlich 80 Jahren nur 300 Einwohner
zählte , ist Heppens in wenigen Jahren eine Stadt mit
14 000 Menschen geworden . 1880 zählte Heppens erst 1701
Personen , 1885 2009, 1890 3830, 1895 6518 , 1900 7434,
1905 12 653 . Als im 12. August 1902 das neue Rathaus
eingeweiht wurde und die Verwaltung der Gemeinde einen
städtischen Zuschnitt erhielt , waren erst rund 9000 Einwoh¬
ner vorhanden . Mit der Bevölkerungszunahme gingen auch
dis Ergebnisse der Einkommensteuer -Schätzungen Hand in
Hand . Das Jahr 1880/81 weist an Einkommensteuererträ¬
gen nur 2278 -F auf , während 1907/08 diese Erträge auf
53 000 veranschlagt worden sind. Wenn auch diese letzten
Zahlen keinen unanfechtbaren Beweis für den zunehmenden
Wohlstand bieten , so darf man doch Wohl behaupten , daß die
Leistungsfähigkeit des Einzelnen eine größere geworden ist,
da die achtfache Einwohnerzahl den vierundzwanzigfachen
Steuerbetrag aufbringt.

Aus dem Hroßherzoglum.
Mt« Nachdruck unserer Mt Korrest»>ndeu« « ch«n versehenen OriztnalberWU
W « ur Mt genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungenund Berich»

Oder lokale Borkoumlniiie find der Redaltion stets willkommen.
Oldenburg , 1 . Oktober 19VL

* Hoftrauer . Wegen erfolgten Ablebens des Großher¬
zogs Friedrich von Baden wird bei hiesigem Hofe
Trauer auf z- ehnTage angelegt , und zwar für Herren in
einer , für Damen in zwei Abteilungen.* Der Schalterdienst beim Post - und Telegraphenamt
beginnt vom 1 . Oktober an statt um 7 Uhr erst um 8 Uhr
morgens.

* Geflügelzucht . In Bremen fand am 28 . , 29 . und
30 . Sept . die „Vierte Bremer Jun g g eflüge l-
schau ", veranstaltet vom Zentralverein für Geflügelzucht
(E . V . ) Bremen , unter Beteiligung des Klubs deutscher
und österreich-ungarischer Geflügelzüchter , im Etablisse¬
ment „Weserlust " statt . Auf dieser Ausstellung , die mit
630 Nummern Großgeflügel und 170 Nummern Tauben
beschickt war , haben mehrere unserer oldenburgischen Züch¬
ter sehr gute

'
Preise erzielt . Es erhielten aus Hühner:

Dr . med . Beckmann -Lohne auf schwarze Italiener 4 . ; W.
Bönning -Delmenhorst aus gelbe Orpington 2 ., zwei 3.
und 4 . ; derselbe auf rebhuhnfarbige Italiener 1 ., zwei
2 . und 4 . ; B . Dasenbrock-Essen i . O . aus Langshan 2 ., 3.
und 4 . ; Fr . Fährmann -Delmenhorst auf rebhuhnfarbige
Italiener zwei 4 . ; F . Grieshop -Dinklage auf Gold -Wyan-
dotte 1 . und 2 . ; C. Hartmann -Brake auf schwarze Mi-
norka 4 . ; I . Hettebrink -Tannen b . Delmenhorst aufStuh-
rer Masthuhn Zll, drei 4. ; Fr . Joseph -Oldenburg auf weiße
Italiener 1 .̂ 2. , 3 . ; H>. Knoblauch -Oldenburg auf gelbe
Italiener zwei 3 . ; Jöh . Oekermann -Grüppenbühren auf
schwarze Minorka zwei 2., 3 . 4 . ; Fr . Plate -Delmenhorst
aus weiße Italiener 4 . ; derselbe auf schwarze Italiener
2 . ; derselbe auf gespeicherte Italiener 2 . ; Herrn . Rieken-
Oldenburg auf gelbe Orpington 1 -, 2., 3 ., 4 . ; C . Röpken-
Oldenburg aus rebhuhnfarbige Whandotte 4 . ; Joseph
Schaland -Lohne aus lachsfarbene .Faverolles 1 ., 2 . ; B.
Schofeld -Delmenhorsi auf debhuhnsarbige Italiener bronz.
Medaille , zwei 1 . und vier 3 . ; Fr . Schumacher -Brake auf
rebhuhnfarbige Italiener Ehrenpreis , drei 1 ., zwei 2 .,
zwer 4 . ; Aug . Schütte - Oldenburg aus rebhuhnfarbige
Wyandotte zwei 3 . Preise . — Aus Tauben erhielten : H.

Carstens -Fever aus Kröpfer 1 . und 3 . ; L. Drewes -Bant
auf Tümmler zwei 1 ., 2. , zwei 3 ., zwei 4 . ; H. Lüschen-Bant
auf verschiedene Rassen zwei 1 -, fünf 2 ., zwei 3 . und
4 . Preis . — H . Knack-Sande auf indische Laufenten 1 .,
H . Hartmann -Brake auf Peking -Enten 2, und zwei 3.
Preise.

X Besitzwechsel . Die in der Ehnernstraße belegene Be¬
sitzung der weil . Oberwächter Harms Erben ging im
dritten Verkaufstermin durch Vermittelung des Auktiona¬
tors B . Schwarting -Eversten in den Besitz des Eisenbahn-
Bureauassistenten Fr . O -etken über . Der Kaufpreis be¬
trägt 12 000 -F.

* Die Reservisten der hiesigen Regimenter wurden bei
ihrer kürzlich erfolgten Entlassung darauf hingewiesen , in die
Kriegervereine ihrer Heimatsorte einzutreten . In
den Militärpaß der Reservisten ist ferner ein kurzer Ver¬
merk ausgenommen , der die Vorteile darlegt , die mit dem
Eintritt in einen Kriegerverein verbunden sind.

* Radfahrer begehen ost die Unvorsichtigkeit, daß sie auf dem
Rade allerhand Sachen mit sich führen, und bringen dadurch
sich und andere in Gefahr. Es ist schon so oft davor gewarnt
worden, aber immer wieder kommen Fälle vor, die von gren¬
zenloser Leichtsinnigkeit der Radfahrer zeugen . So
lesen wir in einer auswärtigen Zeitung, daß ein ländlicher Ar¬
beiter mit der unverhüllten Sense auf der Schulter vom Gras¬
mähen nach Hause radelte und damit zu Fall kam . Die Sense
durchbohrte ihm den Unterleib. Er konnte sich das
scharfe Werkzeugnoch selbst aus dem Leib ziehen , starb dann aber
sofort. — Bei dieser Gelegenheit mag auch die Unsitte vie¬
ler junger Leute gerügt werden, beim Fahren die Lenk¬
stange loszulassen. Wie oft kann man beobachten , daß irgend
ein halbwüchsiger Bursche (sogar bei jungen Mädchen wird es
beobachtet ) daher gefahren kommt und mit seinen Händen in
der Luft herumfuchtelt. Sobald Passanten in die Nähe kommen,
wird mit beiden Händen am Hut, am Jackett oder sonstwo ge¬
zupft, um den Anschein zu erwecken , man wolle dort etwas in
Ordnung bringen. Tatsächlich will man aber nur die Aufmerk¬
samkeil auf sich zu lenken , um seine Kunst bewundern zu lassen,
daß man Rad fahren kann , ohne die Lenkstange anzufassen. Solche
Radfahrer sollte man stets mit Nichtachtung strafen. Fahren sie
gegen einen Stein oder -ein anderes Hemmnis, dann kann das
größte Unglück passieren.

* Eingetragen ins Handelsregister : Butjadingen.
Bei der Firma „Holzindustrie Nordenham Wilhelm
Bremer , Nordenham " : Me Firma ist erloschen. — Els¬
fleth. Firma : Kolonial Haus Karl Eisengrä¬
ber , Schlüte. Inhaber : Friedr . Karl Gottlob Eisen¬
gräber , Kaufmann , Schlüte . Geschäftszweig : Kolonialwa¬
renhandlung en urc>8.

* Evangelisches Oberschulkollegium. Die Hauptlehrer-
stelle an der Schule zu Bohlenbergerfelde, Ge¬
meinde Zetel , ist zu besetzen . Mensteinkommen 1200 -F.
Bewerbungen sind- bis zum 5. Oktober d . I . einzureichen . —
Der Lehrer Bunjes zu Bohlenbergerfelde ist mit dem 1.
Oktober 1907 zum Hauptlehrer an der Schule zu Burgfelde
ernannt.

Mi

A8 . Zwischenahn , 30. Sept . Der Maurermeister Ferd.
Weser hiers . beabsichtigt in der Nähe der Mühle (Ohrweger¬
straße ) eine Fabrik zur Herstellung von Torf-
.desinfektion und Jsolierstreu, welche er er¬
funden und feit zwei Jahren in den Handel gebracht hat , zu
errichten . Unmittelbar an die Fabrik baut Herr Weser ein
Wohnhaus , das in niedersächsischer Bauart gehalten sein
soll.

§8. Westerstede, 30. Sept . Der Hotelier Joh . Hoff-
ma n n hiers . verkaufte dieser Tage sein an der Lange¬
straße (seinem Hotel gegenüber ) belegenes Stallgebäude
nebst etwa U Scheffelsaat Gartenland (ohne Eiskeller)
für 7000 oE mit sofortigem Antritt an den Bierverleger
Joh . Wittje hiers . , bezw. an die Bierbrauerei der Firma
Hoher, Oldenburg . An Stelle des alten Stalles soll ein
schönes zweistöckiges Gebäude errichtet werden.

ff) Bad Zwischenahn, 30 . Sept . H onig ist in diesem Jahre
ein seltenes Gemüse, das dachten auch die Langfinger, die in der
vorigen Nacht bei Caspers in Kaihausen die Jmmenschauer revi¬
dierten. Die beiden besten Körbe ließen sie mitgehen. — Im
landwirtschaftlichen Klub Aschhausen ist dem¬
nächst Obst- und Gemüsoausstellung, diesmal in Aschhauserfeld.
Der Verein Elmendorf beteiligt sich daran.

lH Zwischenahn , 30 . Sept . Gestern fuhren die
letzten Sonderzüge nach Zwifchenahn . Obwohl in
Oldenburg Markttrubel , waren doch noch ziemlich viel
Naturschwärmer nach hier gekommen. Mit den kleinen
Bällen ist es nun alle , im nächsten Sommer geht es wieder
los , das mögen sich die kleinen auswärtigen und hiesigen
Minus zum Trost fein lassen.

* Strückhausen , 1 . Okt . Heute sind 26 Jahre ver¬
flossen, feit unser Organist , A. Töbelmann, fein hiesiges
Amt antrat . Der Tag wird Lurch eine Abendfeier in Has-

hagens Gasthause festlich begangen werden . An der Feier
werden sich außer Gemeindemitgliedern auch die ehemaligen
Schüler aus TLbelmanus Privatschule , so weit sie kommen
können , beteiligen , außerdem noch die Ovelgönner „Sin¬
gers "

, deren Leiter Organist Töbelmann ist.
* Blexen , 1 . Okt . In einer vom Gemetnderat gut ge¬

heißenen Verordnung für die Bezirke Blexen und Eins¬
warden wird angeordnet , daß Ab fall be hält er , also
auch solche, in denen gewöhnlicher Abfall aus dem Haus¬
haltungen ansbewahrt wird , dicht verschlossen sein müs¬
sen, während Düngerhaufen ohne Bekleidung und-
ohne Bedeckung in unbegrenzter Größe und Güte unter
den Fenstern des Nachbarhauses ihren Geruch frei zum
Himmel und in dis Wohnung des Nachbars senden
dürfen.

rn . Einswarden , 30. Sept . Zur Nachricht von der
Schissskolliston auf der Weser fügen wir berich¬
tigend nach, daß das gesunkene Fahrzeug ein Motor-
srachtschiff ist, das mit einer Ladung Baggersand von
Brake nach Geestemünde fuhr . Die Schuld des Zusammen¬
stoßes wird dem Motorfrachtschiff zugemessen , das vor¬
schriftswidrig an der linken Seite des Fahrwassers führ
und noch im letzten Augenblick die andere Seite zu ge¬
winnen suchte. Den vom Mittelmeer heimkommenden
Argodampfer „ Condor "

, der das Fahrzeug seitlich an¬
rannte und so zum Kentern brachte , trifft keine Schuld '.
Die vom Argodampfer sofort unternommenen Rettungs¬
versuche hatten nur geringen Erfolg . Von der drei Mann
starken Besatzung konnte nur der Schifsskoch, ein Holländer,
gerettet werden , während der Kapitan und der Steuer¬
mann ihren Tod in den Wellen fanden . Dai das ge¬
sunkene Fahrzeug mitten im! Fahrwasser liegt und nur
bet niedrigster Ebbe das obere Mästende aus dem Wasser
ragt , bildet es für die Schiffahrt eine große Gefahr.
Ein Fischerfahrzeug , das bei Tage eine Weiße Flagge und
bei Nacht drei werß-rot -weiße Lichter führt , kennzeichnet
die Unfallstelle.

* Sillenstede , 30 . Sept . Me kürzlich neuerbaute Scheune
des Landwirts und Geneverbrenners H . A. Neunaber
zu Moorhausen brannte in der Nacht vom Sonntag - auf
Montag total nieder. Sämtliches Heu , die Früchte
und die landwirtschaftlichen Geräte , sowie der große Dresch¬
kasten einer Dampfdreschmaschiue sind verbrannt . Ueber die
Entstehungsursache ist noch nichts bekannt.

Augustfehn̂ 30 . Sepr . Die Buch weizene rnte hat
in diesem Jahre den Erwartungen der Moorbewohner nicht ent¬
sprochen . Viele Blüten haben sich als taub erwiesen, auch sind
die Körner qualitativ nicht gerade gut zu nennen.

Geschäftliche Mitteilungen.
„Er zeigt mit de« Fiugerchen daraus."

Gewiß ist es ein tröstlicher Gedanke für eine Mütter,
jederzeit ein erfahrungsgemäß zuverlässiges Nährmittel bei
der Hand zu haben . Nachfolgende Zeilen von Frau Opfin-
ger dürften jeden Leser überzeugen , daß ihr Vertrauen in
Scotts Emulsion vollständig gerechtfertigt ist:

Barmen , Emilstraße 33 , 24 . Oktober 1906.
„Ihre Scotts Emulsion hat sich bei unserm kleinen Hans im

Laufe dieses Jahres schon zweimal vorzüglich bewährt. Anfang
dieses Jahres machte ich bei ihm den ersten Versuch , da er mit
18 Monaten noch nicht allein stehen konnte und schwer zahnte.
Schon nach wenigen Wochen hatte ihn der Gebrauch von Scotts
Emulsion so gekräftigt, daß er zu gehen ansing und auch sonst
prächtig gedieh . Im Sommer jedoch war er nach überstan¬
denem Magenkatarrh so entkräftet, daß ich mit Sorgen sah, wie
mager und blaß das Kind wurde. Wer auch da ließ ich ihn
Scotts Emulsion nehmen und mit so gutem Erfolge, daß er jetzt
wieder rote Bäckchen hat und guter Dinge ist. Scotts Emulsion
nimmt er so gern, daß er immermitdemFinger-
chen darauf zeigt , um anzudeuten, daß er mehr

sgez.) Frau Wilhelm Opfingen

Der beste Lofoten (Norweger ) Lebertran H
ist im Scottschen Verfahren zu einer Wohl- U ff// !,bekömmlichen und leichtverdaulichen Emulsion R ,
verarbeitet . Mese Vorzüge bietet nur
Scotts Emulsion , deren äußeres Erken-
nungszeichen unsere jeder Packung aufge - Stz-r -qr mu dkf-,
druckte -bekannte Schutzmarke der „Fischer
mit dem Dorsch" ist. ' kLLkÄ '

,
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen der-

kaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(Fischer mit dem Dorsch ) . Scott <L Bowne, G . m. b . H ., Frank¬
furt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 1SV.V, prima Glyzerin s«,o, unter»
phosphortgsaurer Kall 4,s , unterphoSptzorigsaureS Natron 2,0, puio. Tragant s 0
feinster arab. Gumm pulv . 2,0, destill. Wasser 129,0. Hierzu aromatisch « Emul¬
sion mit Ztmt-Mandel- und Gaultheriaöljs 2 Tropfen.

Os/r/r mLsssr 5^ iLM' «lass 56s §6e6§ Teäri veisss LaSsr , rvs/cLs
tt'/r aamHks/LHss v/Z-kiLL« ' simL Tox/LLe IkÄscLaaFS/r mü aaeä
DerrkseLem aas / /SHns/ 'e/ - s/rLA !ea HaSs/r s/cü sL aasss^

u-t/Lsa-n e/viessa . Kwsssa Osüa/i oa Liivsiss «mi un.h/-
WFS/' LärMss a«/ iüs / /aai - s/-sLs im <isa scLo/rea Ssäaa/ri macLi

«liie / /aai sMa arrcL Oe-wacL vsirs, LsscLarsL/A «mi LV/re

MasLka^ mS - s/rLei «ia^ L Äs LAs/ra,i cks 5cLa«mss w»
Faar - ssomis ^ s wÄL/SsLqsssa. / >eis /ow 5iäc^ 50 LakML
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ImmobilmkMs.
Wir haben Auftrag, die

an bester Geschäftslage
belegene Besitzung

KimWr . Rr. Z,
bestehend aus einemgrasten
massiven zweistöckigen
Hause und einem kleinen
Garten, zu verkaufen.

Zweiter Termin zum
Verkauf ist angesetzt auf

Mr»t«z>
i>. 7 . Mbr . 1907,

nachm. 6 Uhr,
in Kramers Restaurant
Hierselbst , Haarenstr. 38.

Das hinter dem Wahli¬
tzansc belegene Buch¬
druckereigebäude ist vom
Verkauf ausgeschlossen.

Der gröstte Teil des
Kaufpreises kann gegen
Hypothek stehen bleiben,
knä . Ntzzftzr L vivkiüAim.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Frau OberhofkommiffärSchütte

beabsichtigt ihre daselbst an - der
Ziegelhofstratzeunter Nr . 6 be¬
legene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1908 zu
verkaufen.

Die Besitzung , welche sehr gün¬
stig zwischen 2 Straßen und in
der Nähe des Bahnhofs und
Pferdemarktplatzes liegt, besteht
aus dem in gutem Zustande be¬
findlichen Wohnhaus« nebst
gröberem Stallraum u . Garten,
dem eventuell noch ein Bauplatz
zur Vergröberung zugegeben
werden kann.

Beste Kaufgelegenheit für
einen Privatmann od . Handels¬
mann, auch wegen der großen
Räumlichkeiten für einen Hand¬
werker.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstige und kann der Ankauf
sehr empfohlen werden.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens mit mir in Verbindung
setzen.
L . ZcdwartmA

Auktionator,
Eversten - Oldenburg.

Verkauf
einer

Eli würde « . Im Aufträge
habe ich eine zu Nordenham an
günstiger Geschäftslage belegene

Gast- u. Schenk¬
wirtschaft

zu verkaufen.
In den Gebäuden befinden

sich außer den Wohn- u . Wirt-
schastsräumeNverschiedene Gast-,Klub- und Fremdenzimmer, so¬wie ein großer Tanzsaal . Die
Besitzung soll mit vollem In¬ventar verkauft werden. Der
Umsatz , besonders Bierumsatz, ist
sehr erheblich . Feststehende
Hypotheken können übernommen
werden.

Durch Ankauf dieser Besitzung
bietet sich einem jungen streb¬
samen Geschäftsmann eine sichere
Existenz und ein rasches Vor¬
wärtskommen.

Jede nähere Auskunft erteile
ich unentgeltlich und wollen sich
Käufer baldigst an mich wenden,

H. Bulling, Auktionator.
Telephon 13 NordenHam.

AuffMeriW.
Bardenfleth. Rechnungen

über Forderungen an Gerhard
Deharde zu Eckfleth erbitte ich
bis zum 6. Oktober d. I.

Etwaige Schuldner wollen
Zahlung leisten an mich.

Adolf Hegeler, Vormund.
Zu verk . Pflücküpfel» Birne«

und ein weißes Ziegenlamm.
Flurstraße Nr . 2.

Verkauf
eines

LndgM.
Elsfleth . Frau Gerd Heye

Witwe in Lienen bei Elsflethwill ihr daselbst belesenes

Landgut
mit Antritt nach Uebereinkuns
verkaufen.

Das in unmittelbarer Nähe
der Stadt Elsfleth, direkt an der
Chaussee von Elsfleth nach Brake
herrlich belegene Landgut ist
eine der besten Mars -Mellen
hiesiger Gegend, besteht aus dem
herrschaftlichenWohnhanse nebst
Wirtschaftsgebäuden, einem gro¬
ßen, vorzüglich angelegten Gar-ten. herrlichen Parkanlagen und
23 Hektar allerbesten Marfch-weiden.

Die Ländereien liegen direkt
beim Hause, sind somit leicht zu
bewirtschaften und ist deshalb
wenig Arbeitskraft erforderlich.Die Kaufbedingungen sind
günstig gestellt, insbesonderekann ein erheblicher Teil des
Kaufpreises « egen üblichen Zins¬
fuß lange Jahre stehen blecken.

Indem wir auf diese günstige
Kaufgelegenheil besonders auf¬
merksam machen , bemerken wir,
daß jede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird und bitten
Kaufliebhaber. sich mit uns in
Verbindung zu setzen.

E. Borgstede. Ehr . Schröder.
Käseburg. Fritz Böning in

Käseburg hat mich beauftragt,einen Teil seiner daselbst be-
legenen

Köterei
mit Antritt zum 1 . Mai 1968 zu
verpachten.

Es ist Futter für eine Kuh
vorhanden.

Falls Pächter größere Land-
Wirtschaft betreiben will, sokönnen 5Vs Juck bestes Weide-
land mit verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen sichmelden.
Chr . Schröder , Aukt.

Elsfleth. Ich habe Auftrag,eine sehr gute

z « verkaufen. GLnstigeZahlungs-
bedingnngen.

Chr. S chröder , Aukt.

Elsfleth.
Umständehalber zu ver¬

kaufen eine

mit erheblichem Umsatz.
Sichere Existenz . Mä¬
ßige Anzahlung.
Chr . Schröder , Aukt.

Neuenbrok. Berend Ablers
Wwe. daselbst läßt Wegzugs-
Halber
Somben !!, Z. Mober cr.

nachm . 2 Uhr ans.,
2 junge Ziegen ohne Hör¬

ner , 1 Haushund,
24 Hühner.

1 Bett , 1 Kleiderschrank,
Küchenschrank , Kommode mit
Aufsatz , 2 eichene Koffer, Tisch
u . Stühle , Tellerborte , Kanne,
Kisten und Kasten, Tonnen u.
Küpen, 1 Borfkarre . 2 Joch¬
eimer. Kesselhaken . Axt, Sense
und Härtzeug, Haumesser,
Lothe, Schüppen, Forken, Har¬
ken usw .,
auch mehrere Haufen gute
Dielen und Latten, viele Hau¬
fen Brennholz . 36 Meter Zink¬
drahtgeflecht, Haufen Dünger,
etwas Heu und Stroh,

Eß- und Fntterkartoffeln u. was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.
Der Handelsmann Christian

Schneider in Delmenhorst läßt
in Fortsetzung der am 24 . d. M.
abgehobenen Auktion

lim Dienst«-,
de« 8. Oktober 1907,

nachm . 3 Uhr,
bei Gustav Frohns ' Gasthaus
wiederum

40 — 50 große und
kleine Schwein«

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein
Georg Maas L Hinrichs.

kür 2 ? ortiousu ksinüsr b'Isikckbrüks. — Hur mit Icocksnckom
Waller ru Übergrößen. — Ltets krikck su baden bei

v . SlSItffs , dlsrlct 20.

Louillon
ksMelni

sa§t äis Hauskrau, äsnn mit

-

Liebig 's stolrr grütze»
Liedilg'S puckckngpulvrr,
Liebig 's weln-erLme,

macke ick im Uanäumärebsn einen so vorsüglicksn süßen dlack-
tiick , ästz ick rvscksr Lonciitor nock Löckin Zebraucke. Seim
gammeln «ier kackun ^en bekomme ick eine kramie , clis soviel
rvert ili vis lisr gebankte ? uckckng.

bladeres änrck äis klisäsriaZen , enZros bei

Großer Fang.
M
Salz-« r«W-

»EM
Alles frachtfrei. Keine Faßberechnung.

. nur Roge« und Milch,MW,
Salzheringe , neue große Original K Ware,
seitFahre» nicht so schon» IS MK.» 2SS Stck.
5X Mb., Dose 70 2.98 MK. - Besonders

z « empfehlen: Dieselbe Ware, extra ausgesucht, 4SV11 MK., 2SS
0 MK. Ca.
2.98 MK.

7V Brathering , 100 Goldbückling , 8V Rollmops,
Grotz-Fifcherei — Exp. — Imp.Lrirst Rlspi » SLnokr ., Swlnemünde 103.

je

m c - i s

gvS-gyLvK.

Wl Ml»
'

in stets vornehmen,
— aparten Formen ; —
für elegante Damen der

beliebteste Stiefel.
- Alleinverkauf: -

L ^liUKblut
Hofschuhmacher.

lMMksIIe.
(Direktion: Oskar Strauß .)

Während des Kramermarktes täglich
drs mit so grsßtm Beissll llnfgenoiMM

13 Attraktionen.
Usosnlls. — Papa Ibolen . — Ullis l.unls.
kvmsiliiv . — disubvrl vl kss. — loni unk

l-sopolci u. s. m.
Anfang X8 Uhr. — Vorverkauf von 11 bis 2 Uhr.

- - ^

Ulstropol -Ißestsr , kremen.
Dienstag, de« 1. Oktober, und folgende Tage:
-- - baslspLSl > -

des

vL8 Isgebuok vinei' Venlopenen.
Lebensbild in 8 Akten nach Margarete Böhme's gleich¬

namigem Roman , von W. v . Metzsch- Schillbach.
Anfang 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll

OSVLI » SlDL « S!S7

Gr . Warenschrank m . Borten
u. Glasschiebet, u. 3 Realen bill.
zu verk -, f . Kurzw., Porzell . rc.
Näh . u . Pr . Spedit . Meentzen,
Bahnhofstraße 12.

Billig zu verk . eine gut erhalt.
Waschmaschine. Staustraße 1.

Giidende. Zu verkaufen
schöne Ferkel.

Fr . Lan- Horkt.

Mehrere gebranchte

Fahrräder,
gut erhalten und garantiert
fehlerfrei, Stück 30, 40 «. 80

Zwei fast neue Damenräder,nur ganz kurze Zeit gefahren«. «och unter Fabrik-Garantie,
besonders preiswert.bM ' »od. «IE

Verpachtung
eir

Am b.LiMllg.
Frau Ww. Siegfried Brüning

daselbst beabsichtigtihre in Höven
belegene

bestehend aus dem neuen Wohn-
Hause und plm. S>L kn Gar¬
ten- , Acker-, Wiesen - u . Wetde-

vom
"

tt
^
Mai

' lS07 auf 7 Jahre
zu verpachten und steht Termin
an zur Verpachtung auf

ZmeMg,
de» 3. Mr. -. Z.,

nachm. 6 Uhr,
in Paradies Wirtshause in
Höven.

Die Ländereien sind sehr er¬
tragreich und liegen mit Aus¬
nahme des in Hengstlage be¬
lesenen Rieselplackens in einem
Komplexbeim Hause . Der Letztere
kommt auch für sich zum Aufsatz.

Pachtliebhaber ladet ein
W. Gloystsin, Aukt.

Immobil-
Derpachtung

in

Dingstede.
W. Cordes Witwe daselbst be¬

absichtigt ihre

Kriilkßhelßrlle.
bestehend aus fast neuen Ge¬

bäuden und 5,6734 ba (ca.
68 Scheffels . Garten - u. Acker¬
land , sowie Grünländereien
erster Bonität , schwerer Lehm¬
boden, fast sämtlich direkt beim
Wohnhause belegen,

mit Antritt 1 . Mai , Ackerland
zum Teil nach Abernte 1SV8, auf
8 Jahre zu verpachten.

Nochmaliger Termin ist ange¬
setzt auf

Donnerstag,
d. 3. Okt. d. I ..

nachmittags 4 Uhr,
in Köhler 's Wirtshause in Ding¬
stede und wird dann ' der Zu¬
schlag voraussichtlich erteilt.

Pächter ladet ein
H. Ripke« , Aukt.

Edewecht.
Der Handelsm. Joh . Behrens

von Neuscharrel läßt am

Donnerstag,
i>en 18. Moser i». U .,

nachm . 1 Uhr anfgd.,bei Otto Gehrels Kafthos hier:
10 öis 15 beste Küste

und Huenen , teils
Hochtragend, teils in
Milch,

30 Sis 40 große und
kleine Schweine ,wo¬
runter öeste ZrrchL-
fchweine,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Laers.

ZllilllM - Mails.
Der Müller Diedrich Kluß-

mann zu Oberletbe bat mich be¬
auftragt , folgendeAnderem
unter der Hand zu verkaufen:

1 . die bei Oberlethe belegene
Wiese „Voßbergeu"

, groß
73 Ar 93 Quadratmeter,

2 . das daselbst belegene Acker¬
land „Voßbergeu", groß 70
Ar 64 Quadratmeter.

Die Ländereien sind bester
Bonität und kann ich den An¬
kauf daher sehr empfehlen.

Liebhaber wollen sich bis zum
6 . Oktober bei mir oder bei
Klußmann melden.

koong 8okvlaniing,
Kmieii -WeiilW.

Hauptstraße 3. Fernsprecher 288.
Osternbnrg. Einst, angekörterund zur Prämien - Konkurrenz

ausgesetzter

vreiSwertzu verk. Heine. Selch.

Heide-Maus.
Zwlschenahn. Der Hausmann

Gerd znr Brügge, Aschhausen,,
läßt am

Freitag,
d. 4 . Okt. d. I .»

nachm. 3 Uhr ans.,in seinem zu Haarenstroth an
der Chaussee belegenen Placken:

7 Jück beste
Streu - und
Futterheide

pfandweisemeistbietendverkaufen,
wozu Kaufliebhaber einladet

I . H. HinrichS.

LMmrte! ! !
Moostorf , trocken zu Streu,

zwecken (hierzu billige Zerreiß¬
maschine) lief . n . jed . Bahnstation
W. Reinhard , Torfwerk Kay¬
hauserfeld b. Zwischenahn.

U8, Auch guten Brenntorf.

Konsumverein
Die verehrlichen Mit¬

glieder werden dringend
ersucht, monatlich die Neu
nen Marken gegen große
in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen «mzntauschen.

Sofas
in allen Preislagen billigst.
Möbelfabrik Lust, «svskosl,
Kl . Kirchenstr. 4 u . 12.

inderwagen « Besätze und
Gardine « in all . Farben

»Hl zu billigsten Preisen.W Otto Hallerstede.
Posamentier , Kurwickstr. 31

vsors Lvdljv
Achternstr. SV.

s Große
Auswahl.

Solide
Preise.

Elegante
Anfertigung
«ach Matz.

Reparaturen
schnell

^ und billig.

Empfkslilmg!
Unterzeichneteempfiehlt sich in

der Kranken « «nd Wochenstett-
pflege sowieNachtwache« . Beste
Zeugnisse stehen zur Verfügung,
sowie persönliches Vorstellen.
Frau Llisndsll»

Krankenpflegerin,
z. Z. in Ouakenbrnck.

Adresse : Postlag . Quakenbrück.

WeneimiMg,
bestehend aus Glasschränken,
Realen und Tresen, zu verkaufen.

Näheres_ Langestr. 73.
v . Garten Krieger-

. str. 10 . m. edl . Obst¬
bäum. bcpfl., n . d . Bahnh. bel.,
ist bill. z. vk. Straßenfr . ca. 19 >
m ev . 124h m , Tief« 2644 i
Antr . sof. 0. sp. N. Kriegerskr.13. ,

Wohne vom 2 . Oktober ab:

Knopstvatze
im Hanse des Herrn Lakmann.

li. AmMg . MM.
Rastede.

_ Telephon Nr . 48.
Im Aufträge habe ich ein an

einem frequentierten Orte des
Herzogtums, an bester Geschäfts¬
lage befindliches

zum beliebigen Antritt bei klei¬
ner Anzahlung zu verkaufen.

L.
Auktionator.

Edersten -Oldenburg.
Zu verk. 1 Ziegenbock v . prä-

miierijen Eltern. Bremer-
Chanffe «, Willersweg Nx. L.



Altes erprobtes^
gutes Haarwasser

IV SL «1« 1s1<s1lLSI7
üSurvers

Lremessel-
§ I> ! r ! lllS

Schutzmarke
„ Wendelstein. Kirchel"

Fl . M. 0 .78, 1.50 u. 3.—.
Alpma°SeifeLM.0 .50,Alpina-M -lch
L 1.50 . Brennessel -HaarölM . 0 .50,
Pomade 1. — . Alpeublnmeusommer-

sprofsen-Crsme M . 2 . — .
Drog .N . ieisoLsi -,Langeste. il.

Zu veeli. gut erh . Ixschl . Bett¬
stelle m. Matratze, 1 ausziehbare
Kinderbettstelle, 1 2schl. Bettstelle,
1 Nachtschrank , 1 Spiegel.

Innerer Damm 7.

Einrahmung
v. Bildern u. Brautkränzen zu
brll. Pr . Verkauf v. Bildern,
Spiegel , Haussegen, Gardinenst.
u . Photographicständern z. her-
abges . Pr . bei

L. Frnchtning. Haarenstr . 45.

Die Erneuerung
der Lose zur
4. Klasse hat unter
Vorlegung der
Lose 8. Klasse bis
4. Oktober zu er¬
folgen.
Kuuflose sind

noch zu haben.
Otto Wulff,

Oldenburg,
Bahnhofstr. 18.
Köngl. Preuß.
Lott.- Einnehm.

Wne Beiil-
slhlikli,

MinpBer-

behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

üer^vaLä senior,
Olde « b « rg , Gottorpstrahe 4.

Donnerschwee.
Zu verkaufen 3 angekörte

LdSi »
-

7 Monate all.
Hausmann W. Gramberg.

Zu verk. eine junge güste u
schwere

Joh . vor Mohr , Ohmstede Hl.
1 gebr. Sofa m. neu. Bezug

jr und 1 neues billig zu verk.
E Tapez. Fielst, Jakobistr . 4 b.

Glück
lich macht ein zartes , reines Ge¬
sicht , rosiges, jugendfrischesAus¬
sehen, weiße sammetweicheHaut
u. blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die echte

ZteckenpferiEliemillh -Ltife
v. Bergmann <L Co., Radebeul,

m. Schutzm. Steckenpferd.
L St . 50 Pfg.

i. Oldenburg : Hof - Apotheke,
Rats -Apothekeu . Hirsch -Apotheke,
i . Westerstede: F . L. Wallrichs,
i. Osternburg : Löwen-Apotheke,
i.Zwischenahn : H. Pieperjohanns.

Brieftasche»

in größter Auswahl.
H . Holsrl,

Haarenstraße Nr. 51.

V .

MeBemWen,
geschwüre u. HM-
kriiilkheitell sowie
AleEieil behandelt
ohne Berufsstör . n.
langj . Erfahrung

kr.SimW.
Oldenburg,

Haareueschstr. 13
früher 22a.

in
Butterdosen 20 Pfg , Glas¬
teller 10 Pfg ., Wassergläser
2 St . 15 Pfg ., Glaskummcn
t>on 10 Pfg . an , Käseglocken,
Bier -, Wein - u . Likörgläser,
Blumendaseu , Zitronenpressen

etc.
Taffen 10 u . 15 Pfg ., Teller,
tf. u . fl., v . 10 - 20 Pfg . , Des¬
sertteller Dtz . I .—, Kompott¬
teller Dtz . 80 Pfg ., Goldtaffe«
m . Oese 20 Pfg . , Braten¬
platten , Gemüse - Kummen,
Glockenschüffel, Kaffee- u. Tee-
Kannen , Milchgüffe , Kuchen¬

teller etc.
Teller , tief u. flach , Dtz . 70Pfg .,
Dessertteller Dtz . 60 Pfg.
Satz Kummen 1 Mk., Bln-
mentöpfe « . Kübel 60 und
? 0 Pfg ., Waschgarnituren v.
1,50 an, Küchengarnituren,
Eßservice für 6 u. 12 Pcrs .,
Nachteimer , einzelne Ersatz¬
teile v . Waschgarniture » etc.

Majolita -Vasen-Blumenküvel etc.
Hänge - u. Tischlampen MÜLAL.

Viele Ausschußwaren in Porzellan zu 10 , 20 , 30 Pfg.
Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Langestr . 75 und Kurwickstr. 1,

s

. L . : .

LoMed,
krsvrö8i8eb , Itslievised!

fük' ^nfängsi ' UNl! Vopg68 oknitt6 N 6.
HassSLuri1 «i?i»rsIi1 von S LLL. an!

V6D M«rna1.
MMm« IlAl» SM Wim.

Lut ^Vllvseli Lrlvillisx äes llvterrivlits !m llsuse!
äe ? 8viiölei >8.

bvVlkiitts nallonals
Konvenssiisn Knammslüc I ——

I1snllk !8koi'i'S8psnlienrk^ 1 i.ltei'slui'.
IledoiselLllUAell iu Liv xevsimleil 8pi -3ell0ü veeräeu!

übernawmeii . !

? üe Zerlilr 5 cüool!
: : ok I-sitßusZes,

Äv.

Großer
t^ usvsi ' ksus

von
l?orrella«- u«ä Llarwaken

rm
Uil?. VI

— 150 lü-Meter groß —
UM" Preise in den ersten 4 Schaufenstern.

s^ srckinanÄ Ilo ^ sr.
2 Eingänge : Baumgartenstraße Nr. 1 u . 3.

Eine neue noch nicht ge¬
brauchte

Femintt-
Stricknraschine

ist umständehalber billig zu ver¬
kaufen.

Gefl. Anfragen unter 8 . 948
befördert die Exped . d . Zeitung.

Ipwege.
kalb.

Zu verk . ein Kuh-
Joh . von Reeke«.

Ilils» L- Llutstock. limermsnn,
Illllu Hamburg, kicktest--. 33.

Vietoria-
Fahrräder

— für Damen und Herren —
empfiehlt billigst

kr. lopken.
Itaslscks^

Reparaturen schnell und billig.

AlldenvälirteZ sü o li 1 s !i 2 1 te n ck s 8 . VriLet.

Eleganter Plüsch-Paletot , fast
neu, für 16 ^ zu verkaufen.

Wo8 sagt die Exped. d- M.

— LoIckeneO ^ eäaille kmäen 1888.

66N6N3 ! - Vkttpkikt ' : L U . VVGrANW , LmÄM.

Mkkß Z88k
Wit«er KZrWeil,

bekannte feine Qualität.
Stand bei der Kasfeeschenke.

S . SvUe 's
Vur8 tfsbrilr

mit elektr. Betrieb
befindetsich Kasrensnplatz rechts.

Spezialität:

sWfiWK MsM.
SodvLvbo
MLansr

sollten keinen ^.uZsnblick rö-
Zern , soncksrn sokort „kortisin"
nekmen . OILn ^snäo Resultats!
Lokortixe Wirbunz! bläk. H,us-
kunkt gratis fl. X . Lebünsmann-

kerlin 163, b'rieckrickstr. 5.

Ü8IH8Muns Irlslvi Isv^nl
Kegen Liö „^.ekerlon " LUS.

Wirkung frappant ! Lallst 50 H.

iM -bklWll!. « I li.

G -MeD-
gegen Periodenstörungen, erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin V/. , Kantstr. 18. (Rückp .)

werden in 24 Stunden
ohne Operation schmerz-
und gefahrlos unter
Garantie entfernt. Seit
21jähriger Praxis groß¬
artige Erfolge u. Refe¬
renzen. Portofreie Zu¬
sendung gegen 2
Nachnahme 20 H mehr.

Homöopath . Institut
! ^sos . Wslirrrsrs

Cöln a. Rh. ,
Gabelsbergerstraße 431.

MzeMeiki
teile ich aus Mitgefühl gern ums.
mit, wie sich jeder selbst Von die¬
sem qualv. Leiden iof. dauernd
befreien kann . M . Ohme. Lehrer.
Schmölln S .-A . 91.

-Z- krallso!
Bei Stockungen u . Störungen

der monatlichen Regel ist das seit
Jahren tausendfach bewährte

NMMmiiiiIm . .KelM"
von prompter Wirkung. Befltl. :
RIor. ^ ntksmick nobil. japonie.
pulv. sbt . Warnung : „ Geisha"
ist das älteste und erste Men¬
struationspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen, keine einzige der¬
selben hat auch nur annähernd
so viel Erfolge nachzuweisen, wie
„ Geisha " , Schachtel ^ 3.00,
Nachnahme ^ 3.35.

^ Ilmnrni L Oo .,
G. m. b. H ., Halle 98 S.
Lins « j^ raiisn

verlangen ckas Luck : „vts 8tö-
rnngsn cksr Lsrlocks " v . vr . msck.
llsvis gegen llünssnckung von

lllll . 1 .— . Prospekt gratis,
p . Liervas , llalll d . Köln a. kk . 540^

Fmen ! RegelßöMg!
Kaufen Sie eine Schachtel

Menstruationspulver „Geisha" ,
Warenzeichen 85252 . Bestll. Ja¬
pan edl . Romey Fulo, zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt in ber¬
sch ! . Schacht! . Gegen Einsendung
von ckt 3 — franko.
Walter Dreßler .. Halle a. S . 98.

Zum 1 . Male hier ! H .LZL'tiLris I Zum 1. Male hier!

Lekiwer SchühWaren.
KlöLln u. Ntzck WDM in iserri!!! ' . Wen - «. WSerzMl !!.

Vom einfachsten bis zum feinsten Genre sind sämtliche
Fa^ons vorhanden und werden zu Spottpreisen verkauft.

Versäume memMll liiese gMLlige Lelessudett
UAdrruueümeu.

rsllm ßMisnüm Ii« WIvL
StLllü : Sllltor üsr LirvUs , dvlm SHnIstorlum.

Goldene Medaille Oldenburg 1905.
!Mi 8 LIZU8, Vsrel,

erste oldenburgische Honigkuchen- u . Zucker¬
warenfabrik mit Dampfbetrieb.

Zum Oldenburger Markt empfehle meine
weitberühmten Spezialitäten , als:

ff. Groninger Gesundheits -Honigkuchen, Braunschweiger
Honigkuchen, ff. Apsilanti , Pflastersteine , Spitzkngeln,
Moppen , W^ ° Nürnberger u. Elisen -Lebknchen, "MM

Pumpernickel u. dergl . mehr.
Budenstand : Achternstr .-Ecke, gegenüber der Firma Suhre ».

M Zum Kramermarkt A
empfehlesog . Braunschweiger , ä Pfd . 40 Pfg .,
garantiert Rein Honigkuchen ä Pfd . SO Pfg -, mit!
Gewürz 70 Pfg , ff« Bpsilanti , Pariser Pflaster¬

steine , Spitzkuchen, Hildesheimer Pumpernickel,
br. «. meiste Moppen , Mandel -Lebknchenpakete,

^Nürnberger Elisen - Pakete re. re. in bekannt
sauberer frischer Qualität . Ferner alle Sorten
Chokoladen- «. Fondantsbonbons , Tafel - Choko-

laden re. re.
Min KMInon Honigkuchen- «. Zuckerwaren- 1

stir . mit elektr . Krastbetrieb.,
UW- Staustr . IS . -DSU

! 1. Stand : gegenüber Herrn Bartels Restaurant, j
Marktplatz,

j S. Stand : Kirchenreihe.

Im » KtMttmrkt m Oldenburg.
Markt am Eingang zur Sparkaffe.

Die Leipziger Knopf- und
Nadel -Bude,

welche früher an der Hauptwache stand, steht jetzt am Eingänge
zur Sparkasse, gegenüber der Kirche.

4 Dtzd . Schnürsenkel SS H , 50 Reisbrettstiste 1V H,
SS Stahlfedern IS H . sowie Britanialöffel,

WM» sämtliche Knrzwaren, Haarschmuck "WU
zu den billigsten Preisen-

Englische Seiden - Batist - Taschentücher, Stück SS

H . MiisvailrlLtt
aus Leipzig.

Bekannt billige Preise . Nur gnte Qualitäten . 1

Vellmsiu» «s 7 ,
r l̂nlvnus kKsokikolgsr,

ist mit

schirm » , SWillWe » , WichStichu«
i «d kmmischnzkn zm Adueschr»

^hinter der Kirche beim Ministerium wieder ein»
_

LaLlirlGLÄSZLÄS
kertiAS AUte kLltkars ^ LkllküIlunAen sowie llünstl . 2Lkns
unä Eebisss vollkommen naturAstrsn in keinstsr ^ us-

kükrunA ru billigsten kreisen.
^ sdn -praxis . Lr -alr « s . Wsuvr . öi-vitssl, -. la.

Bettßellen u.
beste und haltbarste, eigene An¬
fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen. Wilhelmtzraße 1a.

Zu verkaufen neues

Kerm - u . Zmemh,
sehr preiswert.

Haarenufer 32 oben.
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